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Der Gottesacker in Forst
Eine AütnabEe vom Allerselertag 1066 vor Besüdem tn det alter HeimaL Mit diaeE Dtld gedeoken wlr ülserer lieb€r Ar-
gehörisen, dte h der alten Heimaterd. n[n. Wtr gedenkeD der getallenen (rieger zseler Wellbiege, der Venlßler ud b
der c€lange$öalt Verstorbener. Abe. auah jetrer de i! Gefänqnissen starben, hilgedahlet, ud der Opleh der Venwelilug
ber de. gEBaber ve reibury. Wir gedeDton aüö aUer I ibleule, dle it deD 22 Jahrc! raah der venrcibürg den ewlge!
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Sudetendeutscher Tag 1968 in Sluttgcrrt
Der Bündesvorsldnd de. Sudetendeuts.tren Landsmdnnschdli hdL ü.s.nlossen, den
in d€r baden-vürtt€mbeigis.h€n Landsha!ptstädt Stultgart durchzullihren. \,1it

treJlen der Sudetendeurs.hen wurde bereits beoonnen

XIX Südelend€utsöed T.g zu Pfingsten 1963
den Vorbe.eitunqen Iüi das qroße Mdssen-

Sein llermä&lnit
Vor Alberl (arl Si,non

Die TralerfererlLchkeiten lijr ünser€n verst.rbene! Spredrer
Hans-Chnsloph Se€bohn sind vorbei. Die sudete.deutsche
votLsgruppe lnd ihre Landsmannschalt hab€n sidr in Ro-
gensburg und in Bad Py.nont in rvürdiger lorn lon ihrem
volksqruppensprecher !erabschiedet, Aber alle Sndelen
dpntid,pn srehen no.tr immer in Bande dieses unerwdrteten
sdweren SöicksaLss.hldges und erheben die Frdge: wie
wird er $.eitergehen, s.r soll und wer kann Hans-Chrisloph
Seebohn Ndcnfoig€r werder?
\!ir laben uns in ZeiLen lolitischer Stabilität eine ieslge
füqte Volksqruppenorganisation in lorm der Sudelendeut_
schen landsnannschalt g€schaften, und die Verlass!ng die_
ses Verlandes schreibt uns die Modaliiaten einer Regelnng
dieser schwerwiegerden Fragen vor' Aber da eine Verfas_
snnd nnr Sirn und Zweck hat, wem sie den Leben €iner
Ge;€inschaft in Krisenzeiten eine stabile Forn erhäLl, soll
ten wir jetzt unser ganzes Selbstverlrauen i! diese Ve as_

snrd nnr Sinn und Zseck hat wenn sie den Leben eirer
in idhre 195a gegeben hat. Die Ei.heit xnrl liniqlen des
Sudeterdeulschtuns ist dds Alphd und Omega unserer po_

ln den näahsten Tagen und Wochen, in denen {ir no.ü im-
,ner von dem unerwarteten Ceschick niederqedrückt sind
c.rlten wir uns nodl einnal dit den WoUen urd Wirken
Hans'Christoph Seebolms besdräftrgen xnd dieses Wollen
und WLrlen als sein Vernächtnis in !.sere Gemeinsdrdlt
qeistiq eirqehe! lassen. Wir ehren daDit nicnt nur urseren
qron-n 1or"r, x b'{oa n"1 dcourc. d ' " l'n llc e',
EI'd{ n dre 7u^un rnd dipn-- ddr r' sa.nam -r !ö'qd g

W€r die vielen Nadrrule für diese! großen Mam geleser
hat, d€r weLß, daß die Welt sein Werk erst in der Stunde
seines Todes erkannt hat. Dori, wo nan diese AnerLennung
nichr zugeben will oder darl, dort hat sich wenjgslens zu_
I rrdhd, e d", s,1wr.9Fn a.ngcrFrl. Ls st r-r rn. s4ine
Landsleute, die ihn seit 1950 kennen- und sCnätzengelernt
haben, eine späte Genugruung, daß diesem Mann söon in
de Toda-!lundp cllqpncrne ^ne 

\ann-nq Jbar se I rFr-ai
Wollen zuteil wurde und daß die geschältige Welt ihn noch
sclnell die Versöhnungshand in syhbolisdrer Art seboten

Da sein Tod so rasdr und so unervartet kam, hat Hans-
Christoph Seebonn sein Haus ni.hl bestellen urd die Ge-
scüicke der Sudetendeuts.hen landsmannsdraft nicht in reue
Hände übe.geben kömen, wie es unseren AltspreC.er Ru-
doll Lodltnan von Alen vergdnnt gewesen ist. Deshalb hat
der verslorb€ne Sp.e.üer auch kei. lolilisches Testameni
hinterlassen und kern Proqrdnn ixr die Polftik de. Sude-
tendeulschen Landsndnnscüalt in der näcnsren Zeil sdlrill-

5o ko ne" wr,ern v"T".Jins
wirken ablesen und di€ses Wirke. als Vernächrnis noö
einmal rn werige Wo.te kleiden.

Es ist ein Vermächtnis Hans-Christoph Seebohms, sein Nach
Iolger möge dre in sich geschlosseDe und zentralgelührte
Suaetendeülsch€ Ländsnnnnscnait dls R.piäsentan, der sn-
delendeutsdieD Volksgruppe in ü!erpatreiliöer Forn e.-
halten und di.ser Surlelendeutsdr-"n Landsnanns.üalr a e
sudclend.utschen polrtischen und kuLtxrellcn Instrtnlionen
zuo.dDen urn die Sudel€ndeutschen aul ein Ziel !nd in
einer Ri.htung Inh.er zu körn€n.
Hans Clhristoph SeeÜolm hdt urs auch das Ve.lrädrtnis hin-
t.rldsser, weqe! tdq€spolitiscnen Fraqen nieoals dic ethi"
schen Gr!ddsatze unsercr Verbandspolitik preiszugeben. Da
rin rsl das weitcr. Vermachtnis eingerdrloss.n, r'egen klei
ner Erlolge auf kernen Fall dre erkdnnte Wahrhejt selbst i!

Somil ist sein Vermächtnis kein papLerenes politiscnes Te-
stanent das in klaren woiten Rats.nläqe Iür die Zukunlt
gibt, sondein sei! Vermä.trtnis ist scin eigener vorgelebte!
stiindiger Einsalz rür unsere ger..hte Sache Dieser Marn
haue eine feste CrundeinsteUung zu den Dingen dieser welt
und ron deren ist er einla.h richt abqevi.h.n. Dies. Iial-
tüng hdt den Snd€tendeulschen Stdbilität und ihr von den
Aullösern aller .rerbten p.litLsch€n O.dnunq jahrelang An-
qrille urd Verketzerung €ingebrdchl. Die ArL und Weise,
vie er diesen Angrilien stdndgehailen hat das isr auch ein
Vernächtnis an denjeligen ldndsnam, der ihn in de! ver-
bandslührung nachlolgen wird
Dies alles soulen wir beherzigen, wenn ir den näösten
Nlora!€n schrverw'egende lnrscheidung€n duf alle Mitglie-
d€r de. Sldeterdeuts.üen Landsmannschaft zukonmen,
lians-Chnstoph S€ebohn war wie sein Vorganger Rudoll
todghan von Auen de! ununrst.itlene und von allen Lards'
l€uteD anerkannte Sp.e.üer unserer Volksqruppe. Er hat
durö sein Wirken qezerqr, daß derj€niqe, der zu diesen
Ante berufen werde! wird, eine Bürde aul sich nimnt, die
keire vorleile und wenig Ruhn, dalx. abe. Arbeit, Kampf
und niöls als lersönlidre Na.hreile einbringen. Aber gerade
deshalb ist dds Spr€cheraml eirer Landsnanns.tlafl heule
eines der wenigen politischen Anter geblieben ,die in alren
SinDe von Politiker unerhorte Opler olne persönli.üe Enr

Wenn sich die Mitgliede. der Surendeuisdren Landsnann-
schah des Vernächtnisses Hans'Christoph Seebohns jetzt
würdiq erweisen, wem sie so behdrrli.h und stardhafl blej_
ben wie er, dam könne! wi. auch algesi.trts des schweren
Schicksalsscl1ldges seines allzulrühen Tod€s zuversiöllidr
in die Zukunit schar€n, und das rväre in seinem Silne
Jed€r Sudetendeursde sollte sich deshalb bemühen, diesem
treuen nnd taprereD Mann jetzl in der lorn seinen Dank
abznsiatre!, daß er allzeit bestrebt ist, sein Veimächtnis zu
hüter, indem er alles iut, un die ljnigkeit ursere. Volks-
qruppe urd die Einheit unsele! Landsmanns.halt zu er

Abschied von Hans-Christoph Seebohm

Am 28. Septenber 1967 war in dllen deutschen Bundeslän-
dern die schwarz-rot-gold€ne Bundestlagge alt !albnast ge-
setzr, denn an diesem Tage s'urde die U.ne Dt den stcrb-
iidren R€srer unseres verstorberen Sprechers Hdns Chii
stoph Seebohn in Bad Plrmont zur ewigen Ruhe bestdtlel.

Erne große Trauergemeinde hatte sicl a Na.Inittag im
sonnendnrchfluteten Waldiriedhoj von Bad Pyrnont ve.san-
nelt. Die Aussegnungskapetle konnte nur einen kleinen
Teil der Trauergäsre rassen Zu diesen letzten de. drei
Trauerdkte 1ür Hdns-Christolh Seebohm baren die Bundes-
minister Kai Uwe von Hassel, Dr, Euno Heck und Ku.i
Schnücker erschien€n. Die Bal-elische Staatsregrerung wdr
durch den steltveitretenden Bayeris.hen Ministerpräsiden-
ten, Staatsminister Dr. Alois Hundhannei, und die Niede.
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sä.üsisc!e Landesregierung durch der Landesninister Ri-
.hard Langeheine vertrelen. Außerden hauen dlle !undes-
und Landesninjsterien, dlle linrichlungen des Burdes und
des Lardes, nir dereD der verstorbene durdr zrvdnzig Jahre
zusannc.g€arbeiter hatle, Delegationen zu der Bestattungs-
rei€rlidrkeLt entsendet

Die Sudetendelts&e LandsDannschaJt war durch das Bun-
desvorslandsmitqlied Sladtsminister a. D Hans Sönrz, der
LandFrobndnn lor Nie.lprs..hrpn Paul Buhl. d.n Bundes'
geschilftslühr€r D. Paul llling, die beiden Mirarbeiter des
verstorbe.en Sprechers, Dipl Ing Albert (arl Srnon ünd
Re.htsanwalt Kdrl Sinon und Angehörig€ des vorstaldes
der KreisqrupDe Bad Pyrnont der SL ber der Bestdttung
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DIe Aussegnung Dabn der Beaufir.gt€ dB Kiröenpr&idd-
len der Deußden Ev.DqelisdeD Kiröe in Böhhen, MöhreD
uDd sdlesier, Pfarrer Eric Turnwnld. vor. Er stellte in sei-
ner T.auerpredigt das irdisöe Leben H.G-ChrisloPh See-
bohms Doö €iNal iD Eezug zu Golt urd Hein.l. Er spen-
dete sei.en Anqehörigen und der 3udet€ndeutsdr€n Volks'
gruppe Trost, inde!ü er die Anw$enden autfordorie, siah
a€i une.gründlichen Rat3ölusse des ewigeD SööPl€rs in

N!.h der Aüis€@ud selzre 3id der Tr6uerkondut(t 2u deü
Kl.nqen eines ir.uernarscres der Betsknappen au. Ibben_
bühr;n zur Familienqröbstätte ln Bevegung. vorrn mar'
rdriene dre Eqerländer Juqend in ihren schmuden Tr.öletr,
d.nn lololen Eqerländer Trdöletpaar€. die eioen Teil det
Kränze lruden. Hrnler de! Ume qrnq di€ F.mrhe Se.bohd
in ihren R;ihen 6.h mdn die Heäoqin Viklo . Lui6e ton
Br.ünsdrweio. die Toöter Kaßer w'lhelm II Det F6milie
sd oß sidr die Deleoalion der Sudetendeut6öen LandlBaln_
sd.rt und rhr die Bundesminrster, StÄatsoinisler und be
hen Regierungsbeamten an

Dle Grnbslötte wa. von einer gro!€n MeDsöeDhenge ein-
gesäumt. Naö Trauerworlen de! eu.gellsöen Ort.plafers
vo! PryEont ü!d Pllrrer .walter 

Eibichs, des Vo.sltzenden
der G€neilrönfi evangelis{b€r Sudelendeuts.her. *urd€ di€
U.!e de. Diedersä.hsi3.hen Erde de! die Ahnen Han.-Chri-
sloph Seebohhs €ntstömmen, ilb€rgeben. Mit dem Berg-
mlnDslied, d.s die Bergkn.ppen .us lbbeDbühren lntonier.
ten, mrde der letzle der drei T.öuerakte für
.lorbe.en Spreö€. bendel.

Die vielen Trauelgisle. die .$ äll€n Teilen und Sötchten
.ler Bundelr€publik Deutsdtlnnd gekomhen waren, tlDd die
S16.t und Volk Deutsdland reprösenli€rt€n. hrben Dod
.inD.l aller Welt gez€igt, *er Hans-Chri5toph Sebohn
*.. ud *!s er dener bedeühr har, Iür die €r ln€rhüdiö

lm sdratten einer gro0€n Eidle ruht luD unser verewiqter
Spreöer. ln seiDe. Lrndsmannsödlt aber lebt er weiter.
so laDqe e. eine suder€ldeulsde VollsqeBeins.haii 

,gibt. ,

H. Sd.
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ßto| oat det el.t/e Qedanbe
&lr.drür!c. rü Ent.d.rlldl leot

ln dem Worl Brot ist .lle. b€sölossen, w.s das Leben der
vater in sudeteDdeutschen Bergland, wie au.h anderw;irts.
.usnaöte: Arbeit ünd Feier, Lieben und SbebeD. KämPIen
und Ringen, Gebo.getw€rden und stetben
Brot sar d€r etste Ged.nke, der die Metsdlen bewegt€
dlr lre rm Ldnde 2wit(h€n Eqer und Braundu sredellcn Sie
ro.lcren dFn G'€nzwdld um dils Broles w'llen. Brol kcnh Dur
du! E'de $crden. Mil leded B.un, det sie <drlugen, u
Pldlz lur dre Sddt zu qesrnnen meinlen 3ie Brot

Sic wollten in Schl€sien und Bithmen ein neu€s Leben be_

.ir".r. o.tt", und Stddte qrunden Kultur södflen Und
i'e taannen D'l dem Sdnenkorn Es w.r aus Erde ge'
sorden:. konnre nu' in Etd. le,hen w.ösen utrd n.h ver
-"r',en. eus Aem Korn \urde Brot, utd dds Brol g.b Ndh

'und sre koDnren ern Höus bauen und ernc Fdmrlie grtndPn
A,l;n adb der neue Adrer Arol und das Btor leo sie Stddle
bauen.-Aber das Brol sl.nd aE Anl.nq
N-e orna es ohnc dcs Brot .wenD nut rhmer Brot r(ll'
oiese's üon OtreU bertehen durdr 6lle Zeil Aul ihm ruh(e
das Leuen, eut den "lieben 

A!o(". Die Mensdten wuoten,
da0 Brot ;ichl nur ei! Nahrungsmitt€l ßt, um den Hunger

'".r,rr.n-."",tern d.6 anes, *;. tm L€ben gehotl gl'rdr_
Btot Audr dd3 Kle'd ünd der S<huh dds

Geld und dds Vieh, der Nadrb.r und der Fried€, Vatet
Multet und Kind, weib und Mann auch das Reöt und die
o!dn!ng, dic Silte uDd d.r Br.udrr all4 was zwis'hen
Wtege und Sdrg liegt-
Er h.t sern Broi.- Das herßt, dd! erner dul lFrlen Bein"n

.r;r" -" u.." mrr Hdus und FdoiLe, eingelugl in dre

c;m;inde Ern oules wott, uDd soliel $tc ein Lob Tu'hlrs_
lc wurdo da;rt bezeuot. Besser *onnle mdn \on ern"m
Mdnn€ n,drr r.qen, als d;B er se,n Brot hsbe
D.s Blol abe. wat von Golr' Säen konnte j€der' sadsen
lassen konnte es Got| allein Wo er den S€gen versagte,
w.r dE Mühe unsonsl. Es sar .lles Sdal im Lebon a!.h
wenn einer d.! HamDer s.h$'ang, Zirkel oder K€lle tührte-
Jedes werk ou6 qeseqnel sein, .oll es gelingen W€nn es
von ei!€n hieß, ,e! hat sein Brot venoten', ho.hte es niaht
inmet ein Mißgesdrick sein, otl aud eigene S.üuld Und
in dem wort l.s zweifel.
Btör sar .udr eie ern Sreqel, mil dem etn AbLomden !e'
kr.lr'or wurde. Wenn der-Bdüer e'n€ Vdgd ddng g.b e'
rhr dön "croscien_ Gulden oder ern Funfttonenstud(
Ndhm sie es, wdr das so viel wie besi€gclt Sie war damii
lür cino beslimmle Zeit all einem Hof gebuDden. Wenn si€
dcn Di€nsl anlrar, e.hielt sie no.h .das Aulziehbrot"
,(hser tägliöca Brot qib uns heu(e-, Far das Geber. Wo
die HAus€r eines Dorfes sich .n die Erd€ sdhiegt€n ragte
ein Kirdrturm darüber hinaus Auö hier sland eh Tisdr
nil weiBer Allarded.e, an den söon die Kinder herantra-
len. ,lct bin das B.ot' h.tte Christus geagt ünd sagl€ es
immcr Niador All€r lromne SiD!. alles Hollen und 61.trb€D

Wentr di€ Hsusmutter eineD Löib Brot auf den Tisdr Iegte,
richtct€n sich.lle Augen daraut, wi€ 6ul etwas Ilelliges.
Die Hausmulier hielt 6 in ihren HändeD. und sie wa! in
diesem AuqeDblid wie eine Priest€lin. Sie grift naö dem
Mes'er, zeiönete Dit d€r SPitze drei Kteu2den ilber den

Erotlaib. D.nn erst sdrnilt sie dös Brot aut. Jede! bekah
s€ine SdDilte uld jeder .8 danit d6s zei.hen in .idr hinein.
Vieles hing .h Brot, äudr gute Na.hbarsöaft, Oft borgte ein
N.dbar den änderen eih Brot, wenn es geröde bel eined
ausgegangen ea., und es war ein Zeidlen. Man schiakte
niaht un ein Brot und borgle keines, w€nn nan sich nichl
wohlg€sinnl war. Brot w.r llilte. Auch Feindsö.lt laq im
Brot .wer Neider hät, der hat arol, wer keine hal, der hal

Im großpn g€nzen dber wsr es die Liebe - Brot u-nd Liebe
gehörlen zus.nmen Es ling sdron bei den qdnz Klernen dn.
Ein Bullerbror qeröenkr, wie jduözre d. d.s Hen. .Freo.
des Bror isl der Kinder SeFoel.'
A!ö der Belller. der seine Sön k Brot beham. hielr sie
mit lrommer Gebä.de iD der Hönd, E! trüg seiDen Brotsach
nit sidr. Wenn es eir Geldstüd( gab, hielt er die Hand nur
zögemd .uf. Geld LoDDte E.o nidrl esseD,
Aul deD Dorle gab es lange Zeit kein Brot zu laufen. Die
Bru€rn hntlen all€ ihre eiqeren Aa.koten, Der Bäclrer kü
erst in jüngerer Zeit aul, Aber das ,Bäcke.brot' wollle nie-
üand hdbe!, der BäC<er mu0le es oft weit lortfahr€n.
Es war wie eiD Gebol de. Erde. d.6 derjenige, dem 3ie das
Korn göb. ddr.us au.h *in Brot b!t. Der Badt.q gehörre
,u den gro6en Tagen der Woche, Wenn dieser Tag einmal
ausfiel, fehlte etwas. ID jedem Höur war es ein ander€r Tag,
nur durtle es k€in Freitag sein. Dös Brot häll€ eben qe-
heimen Zusahmenhang nit dem Leide! Christi.
.Von de. liebe! Gabe 6ottes', wie n.n das B.ot ünnre,
durlt€ kein Brösel vom'ris.he rallen. Jedes B.ösel Brot
wurdp mrr dpr Hdnd dulgelesen, und es lag darin wie ein
Chdrdklepug. -Brünkel machen Brot', Wenn m.n sie zu'
sdnmendrü.kte gab es einen neuen Aissen Brot,
(.ine Ahre durlte aul dem abgeernleten Felde liegen blei
ben. Die Ahrenleser k.men, Kinder und alte leute gingen
nir gebndlem Rncten über das Sroppelfeld. €s na(h liegen-
g€bliebenen Ahren abzuiudteD. Ih Aüsöel gebunder t.uqen
sie die Ahren nach Hause, öus deD KörDern Brct zu b.&en.
arot lorFte den ch..akte.. Durö dös Brot wurden dle Men-
sct€n spars.n und genügsan, Brot koDnte audt d€n Cha-
rdkter lerderbeh. .We0 Bror iö e0, de8 Lied idr slng". Wer
diesen SrardpuDkr €'nn.l eirüahm. von dee *.. tridlr viel

Schon dös SahenLorD wör heilig, lns S.atleld ste.tte der
Edupr den gcve h'en PalF und drer Kreuzlein Dre Brrl-
proze\\,on luhrre,h Fruhlähr, wenn die Ähtet in die Hdl-
me sdoss€n, durdr die Felder und die heiligeD F.hnen web-

wo cus erneh Korr zwei Ahren wu.hsen gall ?3 wie ein
ßiötbares Zeiöe! der Segnung Goltes, Zw€iähren wurdelr
hlnte. das Kreuz in Herrgottswinkel gestedt,
ln ein Kornfeld treten har eine Sünde, r'|r'er es t.l, der
wed(te die bö5€n G€i3ter, und da3 Brol söimmelte ihn t!
Hause. W€r zwisd'en Kornfeldern hinging, der mu6le beten

Erde wurde Srot und Brot eurde Leber, reidr6. buntes
Leben. wu.de F.eude und Frieden, olt .uö (rieg und Not.
Abe! B.ot w.r Gott und Golr s.r bei den Meßöen, In-
her qab er B.ot in jeglicher Ge.talt,
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{00 Jahre Chronik des Piarrgedenkbuctres aus Niederhof
Von Stadtde<bant Frarz P.osahwttzer

18.18 rurde dui dar cbclerdigc LokdlgeLrludc aüj (ost.n
des Religionrlondes ein StockNcrk aufgesetzt, Bauneisler
war Joh. Hcrkner aus Stark.nbad. Die öuf die EiDSepla.F
len entlduenden Hand- und Zugarbeit.n $urde lon Re'
ligioDslord gezanlt

1850. Ndddcm i J 18{9 der Untertanenverband aulgehoben
uld eLne neue ReidDverfassung gegeben worden a'ar, kön-
nen die Gcn€inden ih.e Angelegenheit.n sclbständiq ver
walten und sich ihre \'€rlleler \Lählen. Am 23. Juti tand
die erste Cemeindewahl im Hause No. 5 siatt, Als Ge-
reind.vorsl.h.r ging JohanD IIeid, dls .rster Rat, AntoD

Hollnann, alr z$eiter, Lehrcr Josef Springer her!or, ljie
Celvahiien leglen inr Gotteshause deo Eid in die Hände des
Ort'lecl {gerc cb: e n Tc De rm betdr'oß dre laia..

Im winlcr bradr aberndls die chole.a aus; sic Nährte vonr
2. bis 31. Dczcdber und laffte l5 Personen dahin.

1852. Inlolge der herrschenden ErdApleltäulnis und de. Enr-
wertung de! Bahknoten entstdhd aberhals große Teue.urg,
Der StrjdL Korn kosrere 22 tl, w. w,, Erdäplel8 fl,, I Adltel
Mehl 1 fl. 40 kr., ei! Klaiter BreDnholz iE lvalde 15 ll. Det
dallaliqe Bezirkslauptnrann Laulberger nahn siah der Nol-
leidenden sehl eilrig an; es wurden vom März bis Ende
August söchcrllidr an einen bestibmten Tage Unt€rstüt-
zuDgen io Betrage von 15 kr. bis 1 n. w, W. unter die Ar

1830. Am Ostersonntage blannte das Haus 35 und achl Tage

1881. An 10. Mai sö]oß Kronpinz Rudotf Dit der belgische!
Xönigstodrte! Sbianie den Bund der Ebe. De. Taq wurde
begangen durdr festlidre Aeleudlturq des Ortes. Gottes-
dierst und Schulfeier. An Eingang des Turngd.tens wurden
zwci Kastdni.nbdunden geselzt,

An 22- Septenbe. starb 2u P.ag Se. Exzellenz, Rei.hsglar
Rudoll votr Moiz'!, Besitzcr der Helrschaft Hohenelbe. Er
söenkte den Amen der Hcftsöarl l0 OO0 fl., rovon ,160 fl.
aul Niederhol entfielen und in Beir;gen von 5 bis 25 n. an
die bedülftigsten Fanilt€n verteilt nurden, Dje Herrsdrdfl
Hohelelbe übergitrg rtr d€n Besitz seiner an den hochgeb,
HermanD Grafen Czcrnnr verehelichten Todrter. der hodr-
geb. Frau Aloisia, G.äfin von Czernir.

Im Oklober wurde die Deüe Tumuhr aufgesteUt, welöe
Inre Majesläi KaiseriD Maria ADna 2u Prag duf die Bitte
des Ortsseelsorgers der hiesigetr Kirde gesdrenkt hat, -Es isl ein Pendel{erk aus der Fabrik des Ubrenfabrikanten
Leopold Plesniwy in Prag, Ein Festgöttesdiens! für die er
habene Kaiserin am Tage der leierli.he! Eins.eihulq wat
der Ddnk für das koslbare Gesdenk, Ihre Majestät ant-
wo.tete hieraul in eiDen huldvollen Schreiben an den Orts.
seelsorger, in welöen es heiSt: .S!e frcue sid1, da6 ihre
Cabe so gro8e we.tsdr;ilzurg gerunden und emptehle siö
dem fromden Gebete de! ganzen Geneinde "

1882 in Apdl brannte in der Nadrt das den Franz Wonka
gehörige Wohrl,aüs 43 ab.

Ad 17. Juli ging, um 3 Uhr naölittdgs beginneld. in det
gönzen L;ingenausdehnulg des Ries€Dgebi.ges ein 4 StuDden
anhaltender, von einem starken Gewitter begleitete. Wo!
kenb.u.ü Died€r, a_eldrer ungeheurcn Sdadan anri.htete.
In Niede.hof hauste der Keilbactr verbeerend. Er brachte
enlwurzelte Bdune, hundelte von Hölzern uhd iesige Steine
mit, riß Brüd(ed und Stege hinweg, zersrörte die Uter, veb
sandete Gärten, wieseD und Felder. Ein Glück war's da0
der Kesselbaö, gleiöIaus hoöangesöwollen uDd mit don-
ne.arligem Getöse lorlrasend, keine Bauoslönme lnd l<löt-
zer nit siö fühne, und daß die I'ehre ab Kirchenpldlz
welde .rst vo.2 Janre! neu und solid sebaut woden wdor,
d.n sich hic. ve.einirrendcn Wassen!assen Stond hiellen

Am 19. Augus! brannte das sdron einnal (in J. 1859) ein
Raüb der Flamnen gewo.dene Haus 50, an 21. september
das Haus 132 und am 28. Oktobe. das Haus 69 ab.

Im Herbne baute Wenzel Erlebach aut deD angek.ülle!
c nde der Hälser t4 ünd 142 eine Holzsctüeife und Pap-
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Rüdollstal

1883. Ert, illc der hodN. Ilcrr tsisdllt vo! Kinriggrätz, Dr
Joteph .L,hdnr Ilais den hiesigen KjrdrkirderD in der Xio_
slerLirö. /{ }lohenell'c das hl Satranenl dcr lirmuDq

ln dies.m und dcn folg.D(tenJah.e herlsdrte im Riesen'
gebirge der Spiritismüs \i,rtehr nit den Gcistc.n. Et
rand üudr hierorts einige Älhiinger und I'ürd..er erlosö
aber m niclslen Herbsrc giiDzlidl

laal Ir drr Fdsle.z.tt lul(i(. di€ Kra,zlc(.landadrt dn
d.n Frcitdgsnbend.n .inqef uhrt.

Id \rarr wurde der \:.rcitr der freilyillig.n f€uer\relr ge.
gründcr, 50 \Iänner traten de rselben bei "Cott zur Ehr,
dem \ädrstctr zur $'eh!."

In Sonnncr.rbdute die f,rstversaltung dui dcm Platze der
dbg€brdnnlen Rcalitit 69 ei!c neüe zweigaltrige Brettsäge,
d{r \Leldr.r dd! Hotz aus (l.n R€rieren Rudolfs- urd Luisen.
tal, Härtd, sdrh_arzentdl urd leihveise OdrseDgralen ge_

sdrritte! w.rden soll. Die bishe.igen Breltsägen ih Obe.
hol und Rudotistai dr ,{ aulgelassen und der Holzstota
IDdustrie zuge$iese!

l3as bdule d.r lUüller Ambros Cottstcir alr lnüen UIer des
Kesselbdches, gegenübcr dcn Hause I cihc neue Vahl-
muhl-, und Jo\nl R.nr^ dr" PoLri, 'b-rt

An 17 tlai rur{i€ der llduslq Vrnzenz Godet bein Fällen
des Holres dm Ponme.sberoe von eircm Daumstanm er
sdrlagen. Tögs aorher hatte er seLnc Oslerbcicht veftidrtct
1336. lin sdrrc.ktidres Ercignis v€rsetzte am 3. April dre
Bc\johne. von r_iederhol und de. umgcüutrg in Auiregug
und Trduer .tosef Hollnnnn, Besitzer loh 6, welöer 18

.,ahre Iang \irstcher gewesen, si.h u das Gebeild€wohl
qroße v.idiensle enLorben und eine belicbte Persönlich_
keit war tru(. am 2, ]\pril, als er dbends aus Holenelbc
..prnro \ 1.I.1, dur 'r, n Nr^J"rhonFn.lher GrundslÜckeh
n ud'rinq';r-üo' (n. D-r T",r bl.ab ul n deckr, urd ern
nach ernigen TageD, als cr einen zweil. Mordanlall aul
den Oberlahgenauer Poslboten madrle, als eiD lesöälti-
güngsloses, ber€its abgestraites Individuün erk.nnt und
restg€nomnrcn E. r'ürde zu'n Tode verürtcilt, die Todes'
srrare vu e in Anbetracht seines jugeldlidren Alte.s -er $.d. erst 21 Jahre - in lcbenslänglidre ztr.üthausstrafe

htr Dezehbe! wütcte crn furdtbare. OrLan, welder in den
Wäldern vicl lvi.dbruchschaden anriötete und vom Sank-
turTurnrö.n Knopl und Kreuz nerab$ari.

1887 r'urde (las Postamt (iöffn.t !n<i in IIause I xnt.r
gelrachtr cirl Bote vennittclt tüglidr cinmal die Verbindung
nit dem Postdnt i! Hoh.!clbe.

ln Juni surdc <lie Herz Jcsu-B.udersddf! qegründel, wel'
drer sogleidr 

'30 
Mitgliede. beiiräten.

In Sonnre. $urde im Tu.nga.ten der Sdrule das Spritzen-
haus der lreiwilligen leuersehr e.baut.

Fortsetzunq lolqtl
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Wenn im Biesengebirge dreimcl der Tod cnkloplte
Nu. noch in den von de. weiten1r'r'elt abgesdiosserer Riesen-
gebirqsdörrem, aie in Dörrengrlnd, Rehorr, Alben und Kol-
bendorl, Keil- und Rernerbauden, Ponnerndorl u. a s,ar de.
alte Volksqlaube um Tod und Begräbnis lebendig geblieben.
In der sdrver ?ugängli.hen Tälern und Hütlen des Gebirges
nußten die Tole! in sclnee.eidlen Wint€n bis zur Scnnee-
sctnelze zurückbehalte! werde!. So mandr !.emder, der !n-
gewollt eine stürnisdre Winternadrt in ejne! ertlegeneh
cebjrgslaude rerbrirgen mußte, war am anderen Morgen z!
lielst eisdrrod(en, wenn die Wirisleuie ihn gestanden, da0
s.üon seit Wochen eine unbeerdigte Leidre im Hause liege.

,Wider den Tod ist kein Kraut gewadse!", urd der golies-
lü!.htige Riesengebirgler aüßle si.t1 audl ddrein zu s.tid<en,
der 1vetl ,Lebewonl" zu sager.
i -r dJ, \dhe^ oes [ooe, nd l€ er uberd,e, se:1e wFiesaoen-
dpn Zc.öFn 8t.Fb rd r" d d"{ 6"6".'1;1r"1" 6u gi66"
Wardsäqer stehen oder lilsdte das li.tt von selbst aus, so
gab es bald eine lei.üe im Haus. Gleidres stand bevo.. wenn
ges.nlagene Butler !i.üt ha.l werden wollte, \{er nacüts ein
lrrli.üt sah, m!ßte bald sterben. Wenn aberds zu ldut die
Grillen zirpten, wenh ein Kauz nadrls si.h in Obstgn.ten
lnlertrmnelte, dann gab es Krankheit ode. es heldete siö
gar de. Tod, Weln eiD Bierenvolk im Sonner dreinal
s.üwämte oder ein Apfelbäüm keine Früdte trug, so bedeu-
rele dies Unheil. Wenn eine Henne si.ü zun Na.trbam ver-
liel oder wenn Krähen !n's Haüs nisteren, dann d.ohten !öse
Krankheiten. Knisterte der Holzwum zu stark im Cebälk,
darn kloplle der Tod. Totengdber vie Zimme.leute und
Tischle. wdren zü Vorgesjdrten befähigr nnd vußten. wenn
lenand ztrn Sterbe! konmen wü.de, denn es rührten sidl
die SCdalIe] oder das Seil in der Handwc.kskanrne!, oder es
klalg die Säge, die die Brelter fü. den Sarg zu söneiden
hatte, Das Anmelden des Todes durdr Klöpizeidren war Dur
dann e.ht, wenn dr.inal g€klopll wurde.
So wd. in CabersdorJ ein Weib zur Rlhe gegangen, als es
draußen an den Fenster dreinal klolren hörte. Es war, als
scnlüqe jenald nit einer Rlte drcimal an das Fenster, Zu-
qleich hörtc es rufen, ,Frarzta, Franzla, Flanzlal" Das Hals
lag einsaD inmitte! eirer Wiesenflur. EiD Fremder konnte
es nidrt leidrt errei.tren, andeG€its wurde kein Besu.h er-
$.artet. AUe diese Umstände iatie das Weib ras.h erwogen
hd darum zoq es vor, stillzusdrweiqen. l^/ar nienaid diau-
ßer und es eliolgte die Autwort, so wa! sei! Tod im laulen-
den J.hr sidLer. So nußte er ein dnderes opler tlefi€n. Einige
Tage daraul kane! Boten aus dem Nachbardorfe, wo eire
Schwägerin wohrte urdmeldeten deren Tod,
Ein Mann in Burkersdorl konnte des nachts oJt ridrt sd,iaten.
Als er wieder einnal in einer soldn hruhigen Nadt an
Bettrande saß, klopite es dr€inat an das Fenster. Der Mann
qirg hin zum Fensler nnd enrdeckte ein kleires iales Mäm-
lein, das auf das Haus seines Vaters, das etüös weiter
unten am Wege stand, zuwanderle. Das Männlein natb das
Ansscher seires Knaban, so da! er seire Fra!, die soeben ein-
go5dlaren 1var, mit de! Worten weckte: ,,Du weib, hast du
die TLircn ollen gelassen? Sieh, do.t g€ht urso Jelglal" Die
Frau verneinle und wies aul die Scnlalsrälte des Kindes hin,
\ro der Knabe liedlidr sdilunoerte. - vergeblidr sudrra das
Weib neuen Schlat zD finden zuviel hatte si€ atrJgeregt, was
dei Mann ihr soeber erzanlt hatte, !s blieb 1\,ad1. Da blauste
.in plörzlidrr Wirdston durcn das Fenrler, in dem die Lr.ke
nachqab urd der Ferstelvorharg heftig in die Sdrlafstube
oevell wurde. Die Frau iü..htete si.ü sehr, andr de. Mann
;Lelltc sid so, als ob er sddiefe. Ah anderen Morgen besich-
tiqte der Marn genau sein Haus, aber er kornte nidrts A!I-
Iallendes €ntded<en. Zü'ei Tage später starb er,

Fast in allen Ortschaiten des Ri€sergebirges wurden solde
unneinlidre Ges.hiditen erzänlt, in welcüer sich der Tod
dur.h dreimaliges Klotien anneldete.
Nahte dem Sterbenskranken willlich sein letztes Stürdlein,
so lereahm.lte si.tr die qanze Ndchba.sdalt h sein Bett
nnd ..rvrrlFle im Geb€t sein Hinscheiden, An Tisch braDnie
.ine ocweihte Kerze, danil die Seele zum qere.üten Ridtter
land.jn die Hände slrde ihn das SterbeLr€uz gedrückt Man
b n Fn te i n r r' qeweil''en Wa\''r dami ar F. lP:dl
h^l; Konn c . r nidu sleroen so ho"p . dn no hrdrr dFr
Priester, Wdr ei! soldrer nichi .rrcidba!, dänn Mrde ein
Heiliq.i im lduten Gcbete um Füibitte anqerufen Trat der
Todeikanll eir, durtte niemand nehr sprechen. \ir'ar es end.
li.ü ro w;ii, wurden die Fenster geöfflet, damit dje Seele
die oroße Reise anlreten kornte, CebrcdeD würden in der
Tod;shhde qenildert oder versdwahde! vollkommen,

Spradlehjnderte konnlen wieder normal sprecüen. Sdwer-
ndrige verstanden selbst die Flüsteßpradre und Blinde wüi'
den nanddal selend. Dem Toren mußten die Algen zuge-
drückt welden denn venn ein Auge ollen blieb, so sudlte
sich dieses aus der ,lreindsdofl' einen Gelänrftn Iür die
Reise ins Jenseits aus. Dann hob man den Toter aus dem
letr und legte ihr aüf den Fußboden. Das Toterwejb wusdr
ihn nit gesauertem Wasser und kleidete ihn an, Dem MaDn
gab nan eine Mütze und der lrau das Braülhemd.Inmer wur-
deh Festtagskleide! gegeben, die dunkel sein mußten. I-eder-
sd1trhe ivurden hicht mehr angezogen, dafür sdrwaEe Glatt-
Pantolleln aus Papier oder dünnen Leder, Den Bureden
steckte nan irs linke KnopJlodr ein Myrtenstlaußlein, den
jüngen Nlädchen ließ nan das Haar offen und sdimüd<te es
(ohl audl mit ded bräutlidren Myrihenkranz ode! mit Ros-
darin und Thydian, Die Tolenkanme! mußte verdunkelt
sein. Der Kolf ruhte auf den Kissen, in den HAnden hieli der
Tode das Sterbekreuz oder einen Rosenkranz. Die Verwand-
rer legten ihn aldr Heiligenbilder öuI die B!!st. Beim
Weiren mußte darauf geachret werden, daß keine T!änen
aui die l€ichen fiele!, denn diese branlten,
So blieb die Lei6e dr€i Tage ir der Kammer liegen. In gan.
ze! Hause d!rfte nlr das Allernorwendigste gesproden und
gea.beilet werdeD. Vor den Sctrlalensehen urden 2 bis 4
Wachskerzen ang€zündet oder ein OllämpdreD vor dem
Marienbildnis. Die Gebete mußr€n laut gespro6en welden,
Die id Riesengebirge nur wenig genbte Siite der Totenwade
übernahnen abweöselnd die Nadbarn. Erwa seit 100 Jahren
war selbe dus ünseren Dölleh ganz abgetar worden.
An pdFT S p bFfdl- 7er9 e rmmer dds qön/F Do'l p:ae -Lr-
l'_hp Anpi.nohna. Sob"ld de Sr-rbeqlo*e läutere, unrer-
brachen die Leute die Feldarbeiten, bekreuzigten siah und
spradLen ein kürzes Gebet. Die in anderen cegeldeD üblide
S.llF das Lerdr- dns"qen5 w"r ih Rre'ena"birSe nur SsnzrFrc nTell anzulrellen utrd s.hotr odr nidri die tJhsitte mlr
der Klageftdu€r, ein v€lwerrtider- Braldl, der niöt selten
in sdnöde Hadsterei ausartete. Das Trauernaus surde ge-
riFdan..plbsr die n;ör'en Vprw"ldteD zeiden Fine ge-
wisse Sdeu döIt hineinzugehen. Die Hinterbliebenen hatten
abe. alle Hände roll zu tun, um allen Arbeiten hd Fonali-
lAten lnr die Beerdigung geredt zu werde!. Da dußte der
I"ichp bFsöJ.F. b-rFllr werdFn. der Sars in aurr-dq gege.
beo "Pdll-7Frrel" besrallr, BlsFr, und Kranzgebinde aus-
qasuchr, die wFian VeMönorFn ve'"ld.diot, Toq urd Stuhde
der Beprdigung ber Pr'drrer. Messhpr und-ioleiqraber fest-
geleg! und die Traüerkleidurg in Ordnlng qeb.adlt werden.

Am Beerdigungslage wurde nun de! Tote im Vorhaus ode.
in der Wohnküche aufgebahrt, die duich besondere leidren-
tiider ver!ängt wurde, Das Begräbnis tönd in der Regel an
Fi_pm vorni dq, "Fllener ncchni_rdqs srar'. Fs war ein un-qe,dl rFbFna5 Cpse z. daß ous lpdem Housa p.ne Pe'son deo
VerIo'bpne1 dds lcl/re G-leir 7u qebFn halre Dip Cebräu.he,jh Fnd u d n.dr der B'o diqunq wareo o l ö erwas veF
sahieden. Mandlnal schon Stunden vor, e.sdienendie T.auer,
'';.la vor dpr rrouarhdu<, 9ösellrö- .ich zu Gruppen udd
lo-dol er'pn d"' ArqF'or qen sich l.dr erq ffcn. r'wa Firp
v .,l" slu dp b ror der S.,q qFsdlos.en wurde, vurde noch-' ul. .ur 'Fn fo Fn d-l npbp er u1d ddn- ru de er dus d-mqdu,-oFl oqen.UbF d-rTJ..tr\ellervu dFder Sdrg n.Fde'-
gestellt und dreimal in Ndmen des Vaters, des Sohnes und
des Heiligen Geistes über's Kreuz bewegt. wäh!€nd dieser
Zercnonie nußte das Vieh im Srale stehen trnd das Saar-
set.eid. gerüttelt werden, sonst ging der Segen mit.
Fenster und Türen duriten erst daln gesd ossen werden,
wenn der Tole aus den Dorie ninalsgellagen worden war.
ln manchen Olten mußte der Knedt soJod das LeiöeDtuch
verbremen, danit de. Tote nidrt wiederkomhen köme, Die
Bahre tlugen die Na.hba.n oder Vereinsmitglieder. Waren
di. (iröe und dei Friedhof veir ertferDt, wie es lei den mei-
sten hochgeiegene! Riesengebirgsdörfem der FaIl war, wur-
de der Sarg in eiren m Gold oder Silber verzi€llen Leiöen-
wagen geralren. Hinter diesem fomierten sid die Trauern-
den nadr dcn verwandtsdalrsgrade zun Verslorbenen, di€
anderen qingen lose linternei. Vo! dem Wagen sdritten
die Vereile und den Zlg führte ein umnort€s (reuz a..
Sobald sid der Kondukt in Bewegurg setzle, läurete die Dorf-
grocke. Den Leidrenwdsen m!ßte! qrundsätzridr zrei Plerde
ziehen, sonst gab es in nädrslen Monat wieder einen Zug.
Vor wegkieuzuhqen wurde mönchmal sehatten und der Sdrg
mit Weihwasser besprengt. Beim Err€ider anderer Ort-
sdrarten, läuteten in djesen ebenfalls die Sterbeqlod.er. \Mei.
iere Trauergäste leihle! siö ein, in den Haustürer standen
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die Leute die sich bekleuziglen und den reichenzuge nadr-
de \lidr r d,nqoduten Dpr Cä'5r'id1ö empring hn q.wöt-n-
lidr rT orl,-inq"nq dc. be rpttpndcn K d-pn.. e. Hier 5r:e-
ßan mdn.hn d. wcirelF VprFrnrobo-dnuns ,n /u mr -nrFr duchpn- Vrsk\opelle, s"1n dFr Vers orbpnF o.ejar d-sehorl
harte bz{, einen soldren eigens nodr bei Lebzeirer best€ltt

h der Kircüe wurde der Sarg vor dem Hochaliar aufgebahrt
und mit einem gronen sdrwarzen Tuche bede.kt. lnzwisctten
gingen die leute um den ,O!!o". Nadr alen kirdiicüen Zere-
nonien lrugen die Männer den Sarg zum aorbereiteten Grab,
slellten ihn hier aui zwei scümale Querbalken, zwisdrer wel.
cheq b.eite und lange, weiße Tudbänder mit Steinen be-
schwei, aullagen, Das Hinablasse! des Sarges erlolgte lang-
sam und feierlich. Die VereiDe erwiesen die letzte Ehre, die
Uauptleute Lommandie.ten "Zun Gebetl', War der Verstor.
bene ein Kriegsteilnenmer geveseni so donnerte ein drei.
facher Salut, während die Musik den 'Guten Kaneraden'
spielte. Ansprache! an oilenen Giabe {urden selien gehdl-
ten, man überließ die Würdigung des Toten dem Priester
Vereinsobleute slrader nur kurz. Zun Schluß spraden die
Hinterbliebenen den Traue.gästen den Dank aus ürd qirgen
als letzte vom Grabe.

Während die Musik nit klingelden Spiel zurüd< ins Do.I
mdrs.üierte, die vereine sich auflörlen und die Gäste sich ver-
lielen, qinqen die Anqehöriqen in das Haus des Verstorbenen,

oftel! c\ör In c.n !1 -)ncusz.m5oqandnrlen,l"'d"nlunk,
/u wpr.nam duo drF Varw"-drer und qur Beirpu de..n gelc
d"n {uro n D,F.F. ruhk. de|n se,te- derben BFnedung
, s Fahl vosaufal' hieß,latte ndö alten Redt seinen c.un;
darin, wonach der Erbe sidr erst ddnn in den Besilz der Erb-
sciait setzeh konnte, wenn das ,,Erbmahl,, der "!.btrunk,
Auf di€ Beerdigung erlolgte meist s.tro' dtrdernrdgs eid
Seelengottesdiensl, das Requiem.
Das Volk verlangte, daß bei eiDer B€erdigung viel geweint
wurde, gesöah dies nidrt, so war sehr bald eine ,nasse'i zu
beiü.chten, Die ,Paitezeltl' durften ridrt auJbewah.t we.den,
sie wurden verbrannt. Männer und Kinde. trugen je naö
den verwandtschdftsgrade ,nr eine bestinmte Zeit das Trau-
erbard an linken Arm, wahrend die Frauen no.h lange in
schwarz gekleidet gingen. hdessen wohnte übe! drei Sonn-
ldqe d e qd z" \ c!hdrdl5drd arnem qFmarnsömen Corles-
drFr.re In d"r Krcl e b. Dd' B.ld de' .reben \ ernorbenen
war übe! ein Jahr mit einen söwa.zen Bande verbräht, Einl"hr 'd S en LrelL md1 , dr s rpnq dl er I uslb"rkertpn, splbr
ou( o.n Spi-l.lubpncbpnJa! b.Fb Td1 bFr \.na? uno ce.cn9
seh. zurücknaitend, wen, man es nidrt vietleidi vozog, dia
he e.e SpinnstuDde qdnz zu verlassen.
Dds Gedenke! an den lieben Toten blieb immer leberdiq und
pflanzte 5id1 oft auf die folgenden cenerationer fort.

Das Riesengebirge und sein südliches Vorland
(ein€ erdkündtiche Ubersdäu)

Das Riesengebirge bildet den höchsren Teil de. Sudeten. lD
der S.hneekoppe ragt es bis 1603 h enlor. B.ülDberg
{1560 m), Hohes Rdd (1509 n), Kleine stürnhaube (142,! m),
Reilfäger {1362 n) und Schwarzenberg (1299 n) sind weitere

Die dur.hschnttlidre (annhijhe beträgt 1300 m, voD Holen-
elbe (480 m) urd F.eiheit (s12 m) auf der böhnischen Seite ist
cin gestdlleltes Arsteigen zun 6 km b.eiten Hodrkamm zu
leneichnen. Der steile Abiall ist nach Scüiesien zum Kessel
lon Hirschberg geridt€r. ln einer länge von 43 kn erstreckt
si.h das Gebi.ge von Proxenpal (8811 rt bis zun Liebauer
sd 'p tr66 n,. DöT d,p cr6. /h rdq-.opnhduFr.,\Fn.ind
di, bölTF,lcn (" nn'a \o'oc,Jqprr ,B.unnb r9 - Zrelph-
rückeh und Krkonosch-Kesselkoppe), die bei d;n Ku!- und
Erholungsort Spindlennühle (800 D, von der jungen Elbe jn
eine. Talenqe dur.hb.och€n werden. Deren Queltäste baben
sich vorler in Gebjet der Siebenqründe qesamn.lr. Im öst
lichen Abs.ünitr ist zwGchen Sdrneekoppe und tsrunnberg der
4 .zö r"u n döt iö. ö i00 I LFla R:Fscnsru d h",\ ,.. uhF-
1..n. ou. d-n diF , ".1 T "u 

pnou r- dd" sudlo F Vor'dnd
eilende Aupa nerausfließt.

Geologisch ist eiie Einheit nit den Iserqebirge nnd den
Svitsthin vo.hander. nine qroße cranitna-ss€ iit im S. una
O r"h"rr-nCInn!r,dlFt4'1 uri"nFl .tpdni qaFn
Ldlo,bru \. r an' or.J.Draßr ad \o {i Ron . rn h i /-r-
schnitten vorden sind. S.hneekolle Brunnbe!g, der Crdl des
ZiegenrLi*ens urd die Kesselkoppe sind an diese Kontakt-
sdrielü gebunden. Dcr südliche Randbruch präg1 sich in der
Formenvetl und in Mineralquelten und Thermen (Johannis-
bad) a$ Die lleranshebuDg der alt€n Lardoberlläche lat
.ine lebhalt ausgebildete Hiiqellandsdralt in die heuriqe
Ciplelregion gebracht, wo sie jetzl no.ü im wedßel von
Kuppen und Ebenbeiten ehtgegentritr. ln dcr Eis2eir waren
die Höhen über 1100 m verfirnt urd cletscher zooen bis 7s0m
n drp -d, h n"h r\4, n- h"r Di l/ör 'nd 5p no a r-\lFJ.
An einige! St€llen sild sdldne Kanischen ausgeprägt, Die
Hänge des Gebirges werden oft vo! altem Blockwe.k bede.tt,
das sich zx r.gelrechien Blo.kstrdnen zlsaNnensdrleßt u.d
die BerggipJel !erden nanchmal von wollsad.ähnlidden fels,

Iniolge der bedeutenden Höhenlage lrilft man ein echtes
Cebi.qskhra an. Auf der Schneekoppe lieqt das Jan.esnitrel
der Tenpe.atur gerade bcim Gefrierpunkt. Die Jahressdrwan-
\ü d... Jbpr oc nqor oi. a c"b q"vortdno. D"s ("mm.
q-brör r. ou dr h.tr.qe w lde qpIFrn/pr.nnFt, die den pnan-
z.nwuds aunero.dentlidr hennen. Die höheren Nieder,
schlags$erte ibis 1400 m) liegen auf der böhnisdren Seite, wo
die Regenwjnde von den Flanken der we ve.zveigten Täler
anlgefangen werden. Die Schneedecke häll sidi in de. ciptet

zone adrt Monate, Noch im Juli kann es aul dern Kann zu
SCnneelreiben konmen Phantaslisdre Rauhreitbildungen sind{;h -nd ds ldhqFn w ntdrs drp ßFopl. soln g" Somne'-
ldq" - nd sFl -n Aurn r- dpn wdrlFr : J"t e. c len !e-iletr
die Berg. von zienenden Nebeln verhüllr.
Bis gcgen 1000 b sind s.tröne Miscüwalder vorhanden. Dar.
ist bis zur Waldgrenze bei rund l3OO m die Fidrte ausgeprägt,
Die Ebelheiter der Kämne sind z. T. mit Knieholz bdkteid;t.D"/\ r-"t- . d, I n-- . c- tra ra BorrFlg. o.To Fr uhd dodr.

dpn wdn.cn .. d Kdr4n oada ha. dlprna Fejs.
qawa. h-p unJ Va, r'ö'p, d. | -orJ,.6.n , l-.d rFLb, /;h* cdrL
'\F1 dn Brunhb, q,. I n rh"lb o"r 7J, t , rdn; I crundhd*er-
du- n ra 11 ddr \"'.e da. \\ d dgr ,. /e s nd Jppiq- w -.en
oFhröi -r drp d e urund dq" luiFinF q-p cq p \4Frd"s rr-., dlr b ldFtör D ^ atod, d dpn rn da- Ho.tr'do,1 jihü nersr
nur von lle(nren uberkruster -
Dd, hoo.ebrrg" x Id- arsl lpür be.iedFh UbF, d e rid.
lt h-n Poso rdno aiF spd mrlr"td p tdre Ko.on sd ion v^n\trp.,Fn \oJ L-d erfJß.F dds s rdlidre \ortdno. i"n.Jga.
sl..ckte Uraldhufendörler zieher sidi seither in die eueltt:äler
der Aupa und Elbe aulwärrs
Die qLoF r d n Frlan dip t .h dnq \o. Ct.shl,t-n u-d
d"r f ddr.bou hdbFn .pdrar dre Fodu d -ip'F' I dpn Cpb' 95-\.d d , rJ.rhSF ld,.p T. 

^ 
_rda Olr."t" , n ui, i- BO0 m

Höhe errichtet. s.hließlidr kan es ztrr Alsnutzung dcs cras-t"rdr o,. ,bFrt" h dpr {ounJrar /F uno ", "n..,;_d d," " n-/ od li.p r d bdlD.n. Bo d.r \irr"Adt. opr L;rJ ! b.^o. lrah
lvinterbauden aul groß.n Watdlj.ttungen uDd nur ei.ige\\o hc- L, ru / a \,n.i b"ud-n,n.t,iero- Iici.enWeoe-
r^q.o1. UF,"r J-m E nr, d". \ "no r{,"F1, .nd Witr€r-
sporLs erJolgte jedo.tr in d€n tetzten IOO JdhreD de. Ausban
und die Umstcllunq der Bauden aui den Frend.nverkeh.. An
den ges.hützter Lehnen un.l rn den reizlotten cründen kan
es glei.hzeitig zur lntrvi.hlunq von qut besudrten Sonner-i s_ pn isp nd a mu ld, sr. Dp.p . C o' ,ur", perl, I. dra duch
d s wintelspurtplJtze sFhr belrebt waren.

Die guten Böden des Rotlieqenden hatren im Vorland eine\ .flr,p Ldnosr".rJ /ur foa-. Au d"r Crund.dSp oe,
d iar l-,rFnr6op.a LcmF..i-, ;.d,n v. q"nJ"h,,.i,noe,L
/ r r Lr po ol, -an , n-r n ca- ti \ r'r'du. (i6_ trdu erdu, .ö.
i.J. 1939 14800 Einwonncr zähtte, Hohenelbe 6330, waren
dl. rl"uD rd dorl" ZLT- .t mup'F jFdoli n.l
'i-opf rhr',n Ro h'oia ol .pdroa ta " '3" 966-:6".r"ra:g
ist die Holzsroff, und lapierindustie, dre ihren M letpunki
in Arnau hatle. In Cr€rzgebiete zur Iser isr das Clasge;erhe
hervorzuheben. (Neuwel!Haradjsdort nnd Ro.nlirz)

Na.ü de! Schrilrenreihe des , cöuinger Arbeitsk reises,, HeIt 60
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Uber Huffendorl

Bis zum Jöhre 17l1 wird €ine Schule Di.ht etuähnt. In diesem
Jahre erbaute die Gerneinde ein s.tulhaüs neü aü|. D8s l8?8
erbaute Gebäude jst söon die dritte söule. sie war 1879
zwei-, rurde l88l drei. und 1904 vierklassig, Die Schülerzahl
ist seit l9l0 rüd.läulig lnd behug 1Sl4 190 Kinder. Als Leh-
rer sind bekannt: Johaln Exne. und Johann Exrer, vernur
lidr Vater und Sohn, F.6Dz Exner 1763-1814, Alois Exner
l8l4 rA34, Ignaz Sdrom la34-1853, Johann Jescüke la46
1853 als Gehilfe, dann als Lehre! bis 1874. F.anz Trömer als
Aushilfs'Leh.er 1874.

Oberlehrer: FraD Witoö 187,1 1887, Johaü Gral 1887 bis
zur PensioDierurg, !aö iho F€rdinand Leeder bis 1945. 1936
tnter.iöt€ten außer L€ede. nod Lehrer Gustav S.hvanda,
geboren 1898 in altenbldl, Heribert Burkert, geboren l9r2
in Nieder-Langelau, Hernine Hanlitschek, seboren l9l4 i!
Hennersdolf und die Handarbeitsl€h.erin Marie Gröf, gebo-
ren 1888 

'n 
Iluttendcli, von der Volkssdiule Henn€ßdorf.

In lveiöbilde des Dorles Hurtendorl gab es ein Eildnis der
hl. Kümn€rnis. Dazu €rn paar einl€jtende Worte. Eines der
.hrwürdigsten, aber audr denkwürdigsten Kr€uze der Chri-
stenheil h.ingl jn Don 2u Lu.ca in ltalicn. Die Gestdlt Chrisli
ist in ünqewöhnlicher Wcise mit ein.m ieierlichen Ce*ande
bekleidet und trägt aut demHaupt. ei!€ hajestäljsdre Krone.
Von allershcr rvird diescs Kreuz "vollo Sdnro", d. h.lleiliges
Antlitz. scnannt. Seit d.n Tagen (arls des Großen berictrlen
die Chroniken von der wddrsenden Verchrung dieses wur'
derbaren Kr.uzes, Besonders beli.bt {nd verehrt wurden
diesc vollo-SdnLo-(reuzc in B€lgi€n und den Ni€deilande!.

Und Ii€r vollzog siö .ine hddlsr oerkNLirdige Verwand-
lung: Dcr gekreuzigt. rleiland aul d€n Bildnis von Luccä,
die ,götlljche Hille" in königlicüe! Pri.ste.geNande, burd€
in die gekreuzigtc I(önigstoC.ter St Xünrnernis unrgedeutet
Von ihr beri.nt.t dre Leg.nde: In Lusitönien (Portugal) lebte
einsl ein. bliihende KönigsLodrtc. dje GoLt ihie Jungfräu-
lichkert go{eihl batle. lhr unfronner Vater vollle sie ge-
len ih.en \9illen €rnen heidnis.ü€n Pri,'ren zdr Ehc gel,en.

In bö.nst.r Not bat sia Gotl, er möge ihr €in nii nlidres
Aüssehen gcbcn ]hr Gebet lvurde e.hörl, über Nddt er-
hiell sie Mann€szüge ünd ein krärtiger Rd.t !mrabmte ilr
Kirn. ln nrdßloscn Zorn bclahl ihr \tdt.r, sie zü kleu,igen.
So sLarü dic taple.e .runglrdu (!irgo förris), lür Claube und
Reinheil dcn Nldrtertod. So$.il die Legende. Hislorisö sleht
resl, ddß 1403 in (ler hollindis.üc. Ilnlensladt Ste.rnbe.gen
diese ,hl Mirtyrin St Knmmernis Tucrst verehrt wurde
und zwar u lcr den Ndmcn ,Sinie Ontkonmer", d. h. hl
Entkürnrrerin. Dieser Kult !.rbreiter. sidr späler übc. ganz
Siildeuts.hland !nd Llslerrei.h Zu uns gelanglen die Biider
von Sd esien her. Dort burden 1932 noch ls gezdhll. Eine
g€sdlnilzte Figur d€r hl Künne.nrs st.nd als tsildsto.k ar
d.r Slraß€ v',r lJultendorl nach itohcn.lb€. Drese ljgur, in
qanz Böhnrrin gab es nur vier Ki'rmm.rnis-Bilder, ist seit
Nov€mber 1031 sp!rlos vers.nwunden.

Zum Al,sdlhn s€i n..h alr eine alt., dllerdinss .ictrl ganz
vollstSndig. Ltrkunde hrng.hj€sen, w.lche si.n t!üher im
Geneinded(tü! zu Hu .ndorf befand [s s.üeinl sich um
eine Absdrrilt einer Gcneindeo.dnung zu hand.ln die nan
audl als Dorfordnung b.zeidrn.n kaDD. Diese stamnt dus der
Zeit, als lrdnz Karl Chorinsky, lreih€rr von l-€dskä, Best-
zcr des Lehcnsqutes Forst mit der llerrs.tall Sluderetz war
ll72? bis 1140). Die .rsten drei Punkie hdrdeln von der
Antstuhiunq der Gesöwo!€nen. Dänn lolgen die achl Pünk-
te des nit , Heege-Recht' b€titelten zseiten Teiles. Gerich-
tct ist diese! T€il an die Untertaner der Geneinde Huuen-
dorf $ie dar ganze Schriltsiück überhaupt.Vo! gewirsen
Redrlen ist darin k.um die Rede, sondcrn neisr von Pnidr-
ten. Sie isl aber nilder und bedentend kürzer abg.taßt als
die Unt..tdnenordnung G€orgs von waldstein, tl€rr auf
Miletin und Arnau, aus d€n Jahre 1566. Unter Slrare sind
v€rboten: Lcicntlertiges S.helten, Fludr€n und SCd$örer

Fe.ner darf nienä.d iD die Wälder und \4iesen zu gehen,
un darin Sdraden zu lun, .ud soll si.tr keiner dm wild
versreifen. Nienönd da.I die qnadige Obrigkeil söelt€n,
sondern hat dr€ Ano.dnungen zu berolg€n. Au.t darr nie-
ndnd in fremde Wirtshäuser g€hoD, vo nich! das eigene
Bie. ausgesdrenkt {iid. Ohne Erlaubnis de. Obrigkeit da.I
nienand tremdc Personen über Nadrt behdlten. Sonntags hat
jeder Gottesdi€nst und Predigt zu besudren. auö da.f Di€-

Hufiendorl. Die Plarrkirche und die Weberei Müller beh€r-
söen das aild. Die Häuse! des Dorles liegen eingebettet td
den Obstqärten, Während der 22 Jahre nadr der Verrreibung

sind die Bäunre bedeutend gewadsen.

nrand daron dbgchalt€n helden. Die Kinder sind neißig ?un
a{sudr der S(hulp anzuhalt.n. Alle U.tertdncn h.ben si.tr
?um f.stgelegr('n zcitpunkr der Obrigleit zu gestellen, Mitn-
ncr, Wdisen, Knrd€r und Gesind.. lD Jahr w.rden drei
Re.ntstage abgehdllen, <lamit .guter Fricd, Zudrt und Ehr
befördert, (;ere.tligke g€lieber und fortgepflanz!, das Cute
geschrilzel, hingeg.n das Böse rnd Uble verhirdert wcrde '
Die d.ei Recnbtäge soll€! Mittwod! nactr Drejkönig, nadr
st. G.orgi urd n.ch St. Galli abgehalten werden weiters
soli.D sre in der (leneindc llutt€ndori noch laul der alten
Geredrlisheit ih' ce$rcnr, Elle nnd Va0 hdben und iörderh,
$i€ in der B$gstadt Hohenclbe sie brauchlich haben und
foftiern. rJnd (eiter sollen allhier in der Gen€inde zwei
Ceheinaltest. sdnl zver C.5ch$.orenen aus den R.t die
alldasigen Dorrri.de besiCnligen, Ellen, Gewidrt und Mdß
bei(hau.n. Da sich eiher begriffer ließc der sein€n Zdur
oder Do.iried ioltsetz€n und in die coDeinde Auen elwei-
lern lLollle, oder dber s.hon h. te, so sollen die obgenann-
l.n Pe$onen mit ein€r Axt ode. Hä.ke .lie Pfäüle sanl den
Zaun niederha.ten. Sol.he Besi.üligutrg soll durös Jahr
weniqsteds 2weindl qescnehen Innitlels sollen duö die
Gemeindc-Altcslen nerksah besehen auf Weqe Rrücker,
Stcge, alles fi.ißig. was abginge, mit IIille der ganzen ce-
n'einde bessern. r\(ch soll sich niendnd ohne Beüu0t uhd
Wrlleh vorgeJellr"n R d,rcrs, AlrF\rFn, 6.s(llsorenen .rnr.
des sicü unr€.htlr.n anzun.ß.n. Aüdr soll sich keiner unle.-
sleh€n ins C.nreinde Haus zu ziehen oder wohnhal! zu nra-
öen olne Wjssen €ines ganzen eh.baren Rates. Schließliö
soll jeder wissen und tJeridrtet sein, worin der andere Teil
dlldasig€r Ceneinde Viehwege öusgehcn und weldre Nach
barn gren2.n und dnstoßcn. Hier briöt die Urkunde ab. Es
söe'nr aber der lerzte Punkt 2u sein, weil es heißt: ,Endlid
hiebei zln A.htcn. . .". Datum urd Ullersdrirl l€hlen Das
vorgeseizre Dalun 17. Mai 1658 isi entsdrieden unriölig.
Die Abiassung kann nur in die Zeit von 1727-17-{0 fallen.
Zum sctrluß€ noch einiq€s über die ieweiuqen Herrschdrls-
besitz€r, die über llurt€ndori bis r3$ gebot€n.

ld Jdhre 1630.rwarb Wenzel Zaroba von Hustirzan zu Han-
den ceiner Tochter Ursula Studenetz un(i Zugehör, worunler
.uch Hurtendorl zu versrehen isr als Friedländer Lehengut
von Albredrt von Waldstein, 1637 kaufte es lon ihr ihr
Gemahl Ceorg Dietndr Crodetzky von Grodetz und fügle es
der H€rrschait W€iß Politsöan an. 1641 enlließ dieses Gut
Kaiser Ferdinand IrL aus den Lehensverbdnde. I65.{ gehör
te studenetz mit Hutlendorf der Magdalend Angelina Kotu-
linsky von Grodelz, !lisabeth Ludmilla, Tocht€! dcs 1685
verstorbene! Wilneln Chrisioph Möximilian von Wal<lstein,
Frau aur Forsr, h.i.aret€ 1688 den Friedlich Leopold Ko!u-
linsly, Freiherrn von Kotulin und Krzizkowitz, s.€löer ih.
als Heirätsgu! das Cüt Studenetz mit Hullcndort zubracht€.
Beide besaßcn d.s Lehengrt ForsI Dit Studen€rz von 1689
1721. AUI sie fdgte Freihe!. Boluslau3 von l72l 1727, Un-
lerdessen veirnäblre sich die Todrre. Maria Katharina des
Fried.idr Leopold Koiulilsky mit F.anz Kall Cborinsky, Frei-

Fortsetzuq Seile 3,10
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Das Privilegium der Stadt Pilnikau
AUI Bilten des Henschaltsbesitzers lon lvildsdrlitz, Adam
Silbe. von lilniknu und Silberstein, erhelJt Körig Wladistaus
das Dorl Pjlnikau ohne die beiden Teile Pilsdorl, nt Iolgen-
defr Plilileg zum Städtdren. Das tschedisd, ges.hriebene
Orjgjndldolunenl grll dls yerloren, Ddr Dorf Pili Adq oder
wie es vo.her mjt Pilsdo.f hieß, Billungsdori, gehöne aus der
Zeit vor 1388 zur Hensdlaft Wildschülz ud blieb es bis zun
Jahre 1848, mitlin 500 Jdhre lang. Die deulsde Absdrilt, die
am 24. Oktobe. 1616 uDter König Mauhjas IL ausgefe.tigt
wurde, hat folgeaden Worrlaut, de! dje schtechte UbeiselzuDg
aus dem ts.hedisden Original anhaJtet, die iCn wondgliö in
unse.e! wortstellung wiedergeben wili.

,Wi. Wddislaus, von Gottes Gnaden zu Ungarn, Böhmen,
Dalnatien, (roatier König, . . run k!trd nit diesem Briefe
atlen, daß uns ülsei ehrenfesie Adam Silbe. von Pilnikau
und Silbe.stein, ulser lieber Getreuer, gebeten hat, daß rir
sein Dorf, genarnt Pilnikau, in T.autenauer Kreise gelegen,
vor ein Stadtl aussetzen und dabei mit etwelden andeieh
Gnaden beschenken lnd zu erhöhen geluhen. Zu wel.trer
Bitte wir uns wegen de! Dienste, die er uns getan und zu tun
sdruldig sein wird, hs bewogen tühlen. Und so labeh wir
mit urserem guicn Vorbedacht, nit gewisse! Wlssensdaft
urd nit den Rat unserer lieben gereuen Freubde nit könig-
licher Macht ausgesetzt das DorI Piinikau vor ein Städtlein
utd setzen es kralt dieses Bietes aus urd e.höhen es mit
unsered Willen, daß die Inwohner dessen. jetzt und künliig,
ollF d a - Crdde gebrd ,d en und qerießan. Vr.tt l^"ben,
d-rcn .nd"rc s dd . I .n unroraa Koliqr- -e bFi sotdrej
Aussetzungen gerießen üd gebrauöen. Und da in demselben
Hardwerker unterschiedlidren Gewerbes wohnen und ihre
Hantierurq treibe., so geben wir diesem Städtlein ein Wa!-
pen oder Siegel, namlidr eincn halber söwarzen Adler in
wei8en Felde also, damit sie dds Sieqel zu ihren Notwendig-
kejten, wie die dnderen Städtlein ih.e Petsöalte gebrauden,
nln und zu künltigen Zeiter.

Damit sie sicü besse. seßhatt machen ürd ihrer Nahnng al-
warten können, so woll€n wir ihnen die lehere cndde er-
weisen deb benannten hwohnern beharhter Städtleins Pil-
nrladu, i{?igen L d lin ,9" . und gpbFo mi drFsen Bnet"
wodrentldt Jn M.lrqoch Fi-cn Mqrkudg, zu drFspm enen
J"hrnork dul Simon und Judce mrr ccht dutehdndel lolden-
dp ldg-h mil gahjhnrder,rerung, ! FldrF cndden dre-rwohner d-, b ädrl"rns Piln k"u Je r und kulr g gcnießen
sollen und dies ohne unserer Nacükomnen, der Könige in
Böhnen xnd aller anderen Mensdren Hindernis. wir befellen
allen Antsleuten und UntertaneD hse.es Köniqreidrs Böh-
men, unsere ölter beschriebenen llwobner des Städtleins
Pilnikau bei ihßn Freiheiten un.l Cnaden zu lasseh ohne Ve.-
ietzung bei Veheidhg uDseres Zorns und Unqnöde, Jedodr
wollen wir, daß unsere Bescbenkulq lrd Verleihung eineD
j€d€n ar seiner Gerechtiqteir ohne fiachteii und SchaäeD s€i.
7J ur\und dpc"en h.o"h " ir un.er koliqr cbes Insi"get d,
d'-,Fn Sripr /u hdr.l^r bFlohlan. CFaFben /L Orco d; Von-
tag nadr den Sonnlage Oculi in einiausendfünfhunde.tvier-
zehnten Jahß, unseres urqaischen Köniqrei.ües in 24. uDd
des böhnisöen im 43. Jahre " (20. MäE 1514)

Diese deutsche Abs.hrilt war rvegeD eines Schddens an Sie
gel, den es ,,durcir ZUIaU des Feuers Verletzung' gerommeD,
du löaprdqFr cirto.5ö.vuf.d9nor_sr.t r.,r.d (l,.ot.obF.l
16 6 onq fF 'qr ^urd-n ^ "d-r idr , e n Add. s lb-r
.\Flch"r .T dr-.p ab. h q-opri L or e oF. \or gcn L F.,\.1 \oJ "r'ndt nuroa Fin' Ab-n r'. dp5 srddtD \rpgs
angelertigt, das der kqi Leibqedinqsradt Traltenau Rtdrter,
Bürgermeister und Rdt mil dem q.ößerer Sladtsieget am
30. Oktober 1731 bekiäirigte. Diese PliviLeqieDabsdnliwurde
dn 19. März 1732 dem Ansuchen des Fü.st€n zu Sdrwarzen-
berg an Karl VI. beigelcgt, als für Pilnikdu ein zweiter Jdhr
narkt aui 5t. Marl]riä Taq erbeten surde, der ildessen njdlr
gewahrt worden zu sein sdreint Im Jah.narktvelzeichnis
findFl ' .rch n o ro.\'r'od.Pr.,F,l.urLoe.d"lrh-b-n9
Prlnrka! s zun SLadt.nen

!aut einerAbsörirt einer Lr.kunde iD Pilnikaue. Stadtardive
.o" Id}r-'53r \dm- B,rg-r 'Fr.F- un.l Fda dp" Stdd-
dr-1s Piln Lou zL' !\ r'sp Sdb,1d \on W.zpsowi-z 1ädr dFmr5ol \a,o'b--p^.h r. op Sirber und oarpn dm lreeFKcu d,. ,\"in-s ro wo in rF' FF .nd ' ßet-öiunq dö.
Wei.schankes vor allen Abqaben. Diese ud au.h die Be-
rreiung von Abqaben aus d;i Oipresse und walke würde
den Bittstelle.n der Gemeinde für inner bewiuidr. Was sie
iöoodr dpm V.llenbo.i 1o . 'r or" Wol\" 7L zdr"l-l hd tan,
-unlc fo"DF.t-h-l C "t Jctob W",1,.r, 1d.n den OoFrsren
D"1rFl dFb'on Besr /- oe ljerrsodr Wids,!u.7, bpsldrigrF
1650 den Pilnikauern den Salzhandel sowie die Wiederaii-'"1'r a d-s qdh , nd Jar K eq./piran ni.hr mFhr qphdl enan!\o,Jpnddr\"s. \Fr"prr-hr ;ch bcr Konq,Frdndnd I]l

l"h mdrl d"t< Fert 5- Mä.thi.e zu ersirken.
1652 ertent der unglü&liche Adan Silber seinen ehenaligen
Unte.tanen der Sladt Pilhikau sdrifUidr aus seinem Exit
z-uonir. w " . e Ler ."in", R"s " ung trbl0_to22, "u{ d-rq-'-<drolr .jFh"' n wurde pu , o M"ti, w. n..ndnk, Br.rlr-
\einlrrenne!. werl\iF.an7 "' n rpr

Franz Sdöbel

2 Lautervasser, Dorl von 136 Häusem urd 853 Einwohnem,
lr. Studene., Dorf ton 249 Häusern atrd 1608 Einwohrern,
4. Lischnay, Do.f vo, 16? Hausern njt 996 linwohnern,
5 Huttendorf, 3/a Stund !ö. von Srarkenbach, an der Haupr-
straße lDd eind kleinen Ba.he, an der Nordse e von Watd
ungeben, hat 189 Häuser mit t0?6 EinwohDer; hie. isr eine
von Holz erbauie Filialkirde zum hl. Joh. v. Ne!., in wel-
cüe! an den abwedselnden Sonn- und Feiertagen cottes-
d'ensr gerdllp- wId, prnp SLhul-, berda unta- ,p r.q"lr-
I d en Pd 

'on"r", d e sprdd\-.sr da cusdrF;)H4r.F dm
östl. Ende d€s Dorles ,Neuwelr', auch Blannaer Häuser
genannt, gehören zur Herrscüafr Sta.kenbach. 6. Klein-Boro-
witz, DorI vo! 55 Häuse.n (wo!l eher 155 Häuser) ht 1143

qedaktionsschluS fir das Dez€mberheit am Soülag, den 12, Noveober, SpäteE Einsetrdungen köntre! erst tm Jmuarbeftverbfidrltdt werd€D-

Hullendorf
he( von Ledskä, wel.he vor l?43 siarb. AuI Franz Kart
folgten von 1740-1792 die dlei Brüde. Matthias Franz,
Flcnz Johdrn und lqr äz Don rnik Chorihs^y, \on den"d l79O
nur nod dp l-l/re 

'eqre 
(e. Ihm fo.gre t7a4 Johdnl wa-/pt

Belger aus Arnau, welder wegen sejner Ve.dienste b
den Leiq{andgrdnandel lSll in den Adelsstand dii dem
PrAdikat ,von Bergenthal" erhoben und 1815 in deh Ritter-
stand eirge.eiht wurde. 1820 übergah er das Gut lorst rnit
Studenetz seinem Sohne Johann lgnaz Berger Ritte. von
Bergenthal, der es bis 1856 inne hatt€. Nadr 1848 Lan Hut-
tendorf an den neuen Bezirk Starkenbadr.
N.d Johan! Gotll.ied Sommer's Topograpbie gehörten 1835
zu dd lenngut Fo$t ünd Allodialgut Studenetz fotgende
Ortsdaftehr l, Forst dit 40 Häuse.n und 236 Eins.ohnem,
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EJson

OUersiela, Ollersi€la,
Nawel decka s Dörilö zu,
Tröpplön trieleln vo-a Traafa,
tlt a! irüb is €i-der Stuw.

Tulaglodra, Tulaglod<a,
bana, bata immerzu
Guder Got, u gieh ok gddich
olla Tula deiDe Ruhl

U wie ejson is, $i€ ejson,
olle Sternlan seid v€ aant,
olle Liedlan sein ve.klongn,
die hei Hez }ot ausgehaaht,

P. Meinrad

oueneet
'i{:ieder neigt siö ein Jahi seineo Eade zu, sönell, beiDahe
2u s.hnell, ist es lergangen. Bis in die Morate Män und
April ist es Deisl kalt, regneri.di, der F.ühling läßt auf siö
warten die warnen Tage sind gezänlt.

Ddnn lolqt eine ku.ze Blütezeit, die in der Zejt der Enr
wictlung der F.üöte üb€rgeht üDd ehe nan es siö ricbtig
rersieht, lahr€r die Ernle*agen von d€n Feldeh ln die
Sdreunen, der Herbslwind fegt über die Sloppelfelder, Bir-
ren, Pflaunen und ApJel reilen und vor d€n Weinb€rgen
stehen Schilde.r Weinbergsöluß. Das Beheten de! Wein-

Und {i€der ein€ kurze Zeit, die Kildlweihkuöen sind ge-
gosscn, die Blätter an Bäumen Md Blumen vertärben sidr,
de. VogelsaDg ist velslMml, nlr Krähensdwä.Be krei-
5.nen in der Lutt, wenn Bie 6us den Oslen konmen, um bei
uDs zu überwintern. Nebelsöwaden 2iehen durö die Täler,
w'iDd udd Regen, o& sahon mit Sdrre€ vemisöt. lassen
Spaziergänge in den Abendstund€n heiden urd den waF
nen Ofen aulsüöer.
-{hnlich ist es audr jm Mensdenleben, Ehe nan sici ridrtig
besinnt ist di€ Jugendzeit vodber. (aum hat nan der
Söulranzen aDf den Rüaken g€sönaUl bekomnen, ist die
S.nul2eit lorbei. der BeruI nimmt die beslen (räfte in An-
spruö, die Familie wädlst in Sorqeh heran- Sider koDnen
auctl qlLichlide Stunden, aber sie velgehen viel sdheller
als die hanen und schweren und auf einmal hat man weiße
Haare, die Kilder sind außer Haus, haben selbst Klnder, das
Füßwerk will ni.ht Dehr im alten Tenpo mithalten und mu!
nön b€rgan qehen, konmt der Ai€D €rst lanqsam hinler
einem her, ott müß nan halten und alf ihn warten, F.el
liö hat äuch de! lote Helbs! seine Scnönheiten lnd Vorzüge,
Die bösen Cewittcr nit Blitz- uld Hagelsölag bleib€n aus
und wenn auch der Wind hart von Ost odcr West bl6st, so
gefährlich wie ein Gevitterslurh im Somher wird er selten.
Die Gitlsdrlanqen haben .iö v.rk.oöen, veFölaien den
Winler, ebenso die WespeD, Stedfliegen und Mücken.

ln d.r Natu. isl €s rünig und iriedlidr gewoden. Die Som-
nertrischler sind längst wiede. in ihren Städten, bei ihrer
Arbeit und in.en vergnügungen. Einsöm und allein kann
matr stu.d€nl.ng jn Frieden des Herbstes durdr die Wälder
sandern, höchstens einiqe Reh€ kreuzen ruhiq dahinzieleDd

An Sl€rnenlihmel ziehe! die Weihnadrlsgestime auf, als
|orbolen einer seligen u.d heiliger Naöt,
-aDch der Herbst des Lebens nat seine Sdöüleiten. Man
nuß bit den im aeben Err€icüten zulrieden sein, tann
nichts mehr werden, höchstens noch Großvater, wird mit
Ddnk und Anerkernung in den dau€rDden Ruhestand ver-
s€tzt, kann sein leben eDdliö nad! Gutdünken einridlen,
b.audrt lidt uD Urlaub zu bitlen, will mön eine Reise
naöen, b.auöt überhaupt niebanal mehr t.agen, kann
selbständig entsö€iden.

Freitidr überkommt ei$ das Getühl, die welt braldt uns
nictt neh., aber die Zei! des Slreb€ns und VerlaDsens ist
vorbei, luhig lreut man sidl der Töge, die eirem der gute
Gott no.h zu leben sdlenkt.

Man vird inner eiDsaner, FreuDd un Freud, die ein Stü*
Lebensweg nit nDs wanderlen, verabschieden siö, verlassen
diese Welt, maden ihre letzte Reise, voh det es k€ine
Rüd<kehr mehr gibt. Die Ede aber d.eht siah weiter als
wäre niöls gesdeheD. di€ Sonne söeint *le sonst auö,
selbst der Verkehr auf den Straßen Dadt öudr nicht eiheo
Augerbli.t }all utrd die M mensöen, die mit lis zu otle-
nen Grabe gehen, w€rlen eine Handvoll Erde auf den Sarg,
dann gehen sie wieder in ihien Alltag unter. Weln sle
audr noö so auf.iahtigen Henetrs beteuer!, wir w€rder den
VerstorbeDen nieDäls vergessen, tun sie es im Laufe d€t
Zeit doö und es dauetl ma.dDal 9ü nidt so latge daü
lrag€n sie wie beila!fig im Gesprächr 'Wie hieß doö gleiö
d€r gule Mann, den wir da unlängst bestattet haben?'

DaheiE in unseren Riesengehirgsdörlern k@ten {ir die
meisten Gräber ünd wußten um die Mämer utrd FEuen,
die i! ihnen lrhten, NuD aber sind wir über beide Teile
Deutsahlands verstreut, wer kennt roö die Gräber üns€rer
Landsleute? Im Norden uDd Süden, in osten und Westen
hegen ee fern der geliebte! Heiodt, söDldos verrrieb€n
ron Hdß und der R.chsuöl voo Mensdd, nil deoen sie
durdr Jalrhhderte das Land t€ilt€n und deren Lehmeister
sie olt {aren. MandlDal tragt man !iö iD stillen Slünden
ob so etwas wie die V€rtreibüng in 20. Jahrhundert, in
Zeitälter der Demokrati€, der angeblichen VolksnerFöaft,
denkbar ünd nöglidr isl.

In ei!€r Zeit, ro ban ernstlich daran denlt, zu Mond zn
ni€gen, ist es wie eine Gnade, wenn Leute öu! Westberlin
ihre Blutsverwandten in Ostberlh besuöen düden, unge-
kehrt ist überhautt ausqesÖlossen - merLt denD nienand
in der aufgeklänen Welt diesen Widdsio? .wo bleibt die
viel bennderre Eeizügigkeit, die mön müös.E ertä&pfte?
Als wir bei eild Fu6wandetung ir der Lnnebürger-Heide
aul einer Anhöhe standen und in den Totengrund blid.teD,
war iö eine Zeit aUeir.

Ni€oand wei0, $alu dieses Tal so heiAl, Aber selbst weoD
es diesen Nanen ni.ht lrüge, kähe einem der GedanLe, es
nüßte so genannt werden,

Es isr €ine nidrt tiele, ziemlidl breire Mulde mit Heidek.aut
didrt bededrt und vielen, nidrt allzu holen, versahreden
gefomren Waöholde.büsd€n bewadsen, die wle auJ eine.rn
Gräbed€ld in Tal ünd anl den saDft aDsleigenden Hangen
stehen kein laul stört di€ Ruhe rnd selbst die Heid-
sctrnu.ken ruhen in jh.en Pleichen und regen sidr niaht,

Ob hier €inmal sö{e!e Kähpte von MeDsöen stattfaDd€n,
die aus dem kaltd, Debligen Norden kameD und naö deo
sonnigen Süden dränglen und hier harten Widersrand fan-
den die vielen stillen Hünengräbet kötrnte! eln HiNeis
datür sein, oder ob Dsn in späteren Zeiten dte Toien von
einer Siedlung durah dieses Tal zln Frie{thof auf der ande-
ren S€ile lrug, iö wei0 es nidt, de. Grund trägt seinen

Ernsdm und verlasse. lies€n auö die Friedhöfe üuserer
geiiebten Heinat. Niemand künherl s'ö un die Hüg€1,
die Grabkreu2e sind vesitte und lr€chen un, Disteln
und NesselD Nad's€n dort, wo ehedem BluneD von liebeD-
d€n Händen geptegt mrd€n. Bald wird DieDed Dehr
sissen, wo unsere Lieben begraben liegen uDd wern iE
November der erste Sdrnee fäUt, danÄ deakt €r die Eaurig€
landsöaft nit hilden Fingern zu,

Wic dre brcnnendeo Kerz.n dm Allerseelentag zeigen sol-
len, dc6 das L"ben nidt lur imer zu Tod€ kam, soodec
nur Frrp Zpii, dd0 der Gei5l lebendig bleibl, auch wann der
Körpe! sterben 6u0. so moq"n uns die KerzennaFEen zei-
geD, daß unsere Heihal Didt aul irnmer verlorcD sein Euß,
sondern der Herr sie uns wiedersdenken kann, wenn di€
Zeit danir gekonEen ist.

Wenn aüö der Osien dcs Herren Gegelwart leügler und
ihn lür tot crklärt, so bleibt der Schöpter doch wte er imner
war, ist und jn alle Ewigkeit blejben wird - aud dann
sein wird, {enn von den Machthabern der Staub in alle
WiDde verweht sein wird uDd ihre Nuo aüs deü Bude
des Lebels gelösöt und vergessen sei! welden,

Alois Klug
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Sozialgosotzliris Fragen - Wissonswsrte Yorsohriften
Von Otto LnDg

Nebenbe3d:iftigung urd Soztalve.sicberuDq

E. 4rLl "rncn 
q o8e,. Porsun-n(reis, der ,b"ruhrJßrS nrcht

\e,;.LIerJngspn.cbl.9 be,chdll:gt uder ld.ig rst, aber neben'
her ein€ Desöäitigung oder Tätigkeit übeFinmt. Für djese
in ,NebeDbcsöaftigüng' tätigen PersoDen gellen bezügliö
der Kranken-, Rent€n- und Arbeitslosenversicherung die vo!
d jesen Spilzelverbänden besdlossenetr,Gem€insanen Ridrt_
lidien für die versicherunqsrechtliche Beurteilung von Ne-
bentätigkeiien und NebenbesdräItigungen".

Nad dies.n RidruinieD wird zwisöen Personet unt€rsöie-
den, die neben einer regelnäßigen. die Versicherungspliöt
beq'üDdeten ac,drillrgung erne Nebcnbesdrdllrqung bei
crnem dndelcn Arbp.rqFbpr dusubon und solden Personen
die berülsmißig nidrt versicherungspilidrtig besdäftiqt oder

Eine,reaelnäßiqe, die Versidrerungspflidrt begründeDde
tsesdähigung' liegt aor, wenn sie wöchentlidr Dehr als 20
Stunden ausgeübr wiid, so dai z, B. eile 2s-Stunden-DaueF
bes.haftigung Versicherungspiliöt nadr sidr zieht. Das gilt
öuch, senn 

'nehrere 
ge nglugrge Dduerbesdrdftrgungen De.

beneinander ausgeübt werden lz. B. zvei BeschäItisünsen 2u
zwiilf und neün Stunden wööentlidr). EiDc "HaüPtbeschältl-gung" wtrd also bel elDer wöaherlllcüed Arbelistett vor lo.-
gesaml mlrdeslens 2l Stutrden örgenornne!. In der Albeits-
losenveßideruns jedoch wird jede Beschärtiguns allein be-
urteiiti hier tührt nodr eine 24-SluDden-Besöältiqung zür
Versidrerungsl.eiheit,

Wer neben €iner ,Hauptbeschäftigung" eine Neb.nbesöäf-
tigung übernn!nt oder übe.haupt rur "nebenher" beschAftlgt
ist kdnn vcrsidre.ungstlei sein, wenn es sid! eDtweder uo
eine tunlrlsllge Eesöllllgtlg handell ode. um eine gerltrll-

Na.hentrlchiuDg von tenteDveßlcherungsb€lträgen

iügtg entlohnte Dauerbesöältlgung. Auch diese Begriile be'
dürlel einei ]lilduterungi
Eine kurzf.islige, gelegentlide Besöaltigung oder Täligkeit
liegt vor, wenn sie im Laule eiD€s Jahres lni.ht Kalender
jahr6, sondern von Beginn de. Bes.härtigung an ger€chnet)
aul niöt melr als drei Monale oder 75 Tage besdränkt ist,
von dem Drei.Monals-Zeitraum is! nur dau auszugehen,
wenn dje Beschafiiglng an mird€sleDs lünt Tagen in der
Wodrc v€rridiet birdr ansonsten tst aul den Zeit.aum von
75 Arbeitstögen abzustellen. H'er komt es öur die wöchent-
lide Stundenzahl bzw, die Höhe des Verdienstes nidt an.

Anders veihä]l es sidr bei de! ge.inglügig entlohnlen Dauer-
besdätligüng (hööstens 20 Stulden wttcheDtli.h bei ein€m
odcr nehrc'en Arbeiisebcm,r eine solöe liegl vor, wenn ee
zwa. Iaul€nd oder in regelmäßiger Wiederk€hr äusgeübt
wird, aber nu! g.gen eir Enlgelt, das du.dsahnittlidr im
It'lonat 175 DM nberschre et, (Die 175 DM sind ein Adrtel der
lür Monatsbezüge gelt€nden Beitragsbemessungsgrenze vor
1400 DM in Jabre 1967).

w€rden D€hrere geringfügig ehtlohnte Daue.b€sddltiEunge!
zur gleiöen Zeit ausgeübt, ohDe daß sie zusannen nehr als
20 Slunden wtichenUichF Arbeitszeit erfordern, so sind zur
Beurteilunq der Versi.herungspttidrt die Verdienst€ de! ein-
zel!en BeschäIligungen zusamnenzureönen.

lch gebe qeme zu, da0 bei einmaligeo Dor.hlesen dieser Ab-
handlung die vielen Beq.ilfe elwas ver*irre!. Es läßt siah
abe. nidlt anders erläutern. Id Zweifellall kann Rat b€i der
Beitragsdbteilung de. Atlgen. Ortskrankenkasse eingeholr

Für Personen, die mit ihler freiwilligcn Beiragszahlung zur
R€ntenversidrerung in Rüd.stand sind, gilt auö heue. wie-
der der wlchilge Hlnwels:

Fieiwiuiqe Beil.äqe sind unwirksan, wenn si€ nödr Ablaul
von 2 Jahren naö S.hluß des (alenderjahes, lür das sie
gelten, entidrtet werden.

Denzufolge kömen in den jeweils laurenden K.lenderjahr
nodr fü! die beiden vorhergehe.den Kalenderjahre Beiträge
na.üenrridrtet we.den, so bis 31. 12, 1967 noah tü. die Kalen-
derjahre l96s und 1966 (selbstvers!ändli.h audr für 19671.

Nad! EiDtr'lt der B€rutsunfähigkeit oder &rerbsutrIähigk€it
kö!ne! f.eiwillige Beit!äge nur zu. Anrechnung lür das
Altersruhegeld und die Hinterbliebenenrente €ntliötel weF

Wie bekannl, werden d ie Beitragsmörken (audr Iür die Höher-
lersiderung) bei der Deutsdetr Buldespost (Postsöalt€r)
verkauft, Sie sird in die Versiderungskade eirzukleben. Auf

der MarkeD ist der yonat zu lem€rken, für den sie gelten

Fü. die ireiwillige Versi.üerung in der Renienversiöerulg
der Albeiler urd Angest€llien können beliebig viele (bis 12
Monatsbeiträge in Jahr) und in beliebiger Höhe inDerhalb
der Beilrassklassen A bis R llt DM bis 168 Dl'{), für 1966
rerner in den Klasseh S und T (175 und 182 DMI u.d tür
1967 in den weit€ren Klassen U und V (189 utrd 196 DM er-

Auch dle erslmalige Aufnahde der tuelwllllgeD w'clterer-
sicherung ist nodr rüd(wirkend Iür !965, 1966 (und 1967) nög-
lidr. Die Voraussetzungen Iü. die Bereötigung zur freiwilli-
gen WciterveEiderulg kann bei der KarteDausgabestelle
oder besser noö bein zuständigen Veßicherungsamt de.
Stidte und Landkreis€ erfragt verden. Es wurde aber auö
sdron an dieser Stelle eingehende AullläruDg qegeben uDd
obendrein qibi es bei den Landesversidreru.gsans(alten uDd
der Bundesversicherungsanstalt tür Anqestelle (meist auö
bei den Ve.sidrerungsämtem) Me!kblätter zur UnrerriöluDg.

Därl€heD filr AllbaüerovleruDg
Bestimnungen wesentlicb verbessert

in Rahnen des zweiten Konjunkturplogramns der Budes.
regierung 3ollen in der AuDdesrepublik nehr als zw€i Mil-
lionen WohnuDgen nit öUentlichen Darlehen und Zusahüssen
noderbisiert oder insland gesetzl werden. Für dl€ Dau€r vor
etwa iilnl Jah.en sollen jä}.lidr ründ 52 MiU, DM als Zins-
zusdüsse und einnaliq ruld 33 Mill. DM als Darlehen eiD-
gesetzt werde!, Wie BundeswohnuDqsbauminister D.. Lau-
ritzen bekannt gab, slehe! für dns löuf€rde Jähr 196? inF
gesamt 86 Mill. DM zür Verlügüg. Altrige lür diese Förde.
runssmaßnahme! können bei den GeldiEstituten (Spdrkassen,
Banken e1c ) sesteut werden.

D€r Begrtll .Altba!" *Ilrde seht w€lt aßged€hDtl Nadr deD
inzwisdren elgangener Riötlinien falle! alle vor deh l. Jtd
lS56 bezugrlenb gesordene! wonnulger dlrunter. Auö
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würde die bislelige BesdränkuDg aUein für pr'vate Eige!-
tüner (n.türlide Personen) talletr gelassen, so da8 Zusöüsse
aud Wohnungsbauurtemehnen beanspruö€o können,

Die Höchtßälz. lür dl€ Darleher, die verbiltigungsfähig sind,
betrdgen bei Einfamilienhälseln jetzi 10000 DM, bei Zwei-
Iamilienhäusern 15000 DM und bei MehrlamilieDhäusern je
wohnung 5000 DM. Dle Züsahit$e belaule! lld aüt 3 Prozell
des NeDobetrages d6 D.rl€!en! lür lä!$t€ns tlld Jiüro.
Im ZoDenrandgebiet, in den Bundesausbdugebielen uDd
-orten, iD Berlin sowie in den Steinkohl€ngebieten wird der
Zuschuß des Slaat$ öuf 3,5 Prozent erhöht-

Eine Einkommensgrenze hjr den ADtragsteller gibt es niöt
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Wir gedenken Aller, die uns in die Ewigkeit voraua gegangen sind!

(ath. Kirde Io Niederlölgemu nlt Frl€hol3ror-Haüpteiogang

Ural{ ist di€ Friedhofsmäuer, wcldre ded Lalgenauer Fried_

Uralt der Tor€ingang, de! uns zur Kiröe füirt
Es durdscüaueit neine Seele tiel, *e!n idr di€ses Bild be_

trdd)le, wie w€h ist mir uds Helzl

Die Plorte, eri.lerl uns an uralte Z€iten, da unsere Ahnen
vo. vielen Jahren auch wir als Mitmens.üea in Freüde oder
Trauer, inrmer in festliöen Kleidern so oft dur.h dieses To.
zur Kirche gewandell,

wievi€le Kinder. Büblein und Mäqdlein, ja wir selbst, w!.den
durch diesen Torbogen zur Taule getragenl

Wieviele Hochzeilspdare, anfangs bangenden, nadl der Trau_
ung frohen Herzcns diesen belraten - verließen?

Aber au.h qiev'ele Trau.rzüge Dijgen nur dur(h dieseo Ein'
gang gewandeit seinl

A.trlKdnnte mdn dll diese vicl€n Wand€ret, jug, alt, sdrlidrt,
vorneirm, lebend oder tot, die si.h durd! diese alte Ptorte be_
heqten, seher, ihre Zahl stieqe ins Unerneßlide, unsere
Be!:underung uber di€ nanigfdltigsten Eilder, Gestdlten
wilrd. k.in Ende nehmen

Gottes All laöt ist h€rgrihdlicn,
Die lr.ilige Kiröe aon Christus gegründet,
sein€ !rohbotschalt die Herzen in Liebe etrtzündet,
Deshdlb aucn ulserc Zlversichl nie sdrvindet

Uo<l rvenn wir ral von diescr Erde sdreiden, ver wollte da
nidrt dreses Eingangs q.denkeD, d.r maL unse! letztes Durö_
gdnqsziel, vären $ir in dcr qcliebten Heidat v€rblieben,

El! Aei.piel 2ur Nadahnurg

Lieirer Ldnd,!naar R!nf..' t(n so.de lhnen heuie cin Folo ron
dFr Grabtäf.l Dreiner \lutlor. die in der fränkis.nen Gemein-
de Neu_l r.n.1 rL r D' uns' r ldrer .n \vP.'dr nur Pine
handqesdnit/t. Grdbldlel hdt hdben $ir audr Mutters
wu.sdr {maö1 L.cnc G.schichten) erfüUt und ebenlalls eiDe
Holztdlel tur ihr c&rl).n(tel{,rtiqt. Dlc Tdlel hat als Nlateridl
d.n Bonrli.nsturm d.r lldnrbu.g.r Krieqsnäcnte in oinem halb_
zersiortcn Ilause ul).llol)t utd i.h habF sie selbst Drühsam

Das Kun\Ll.iisch. (latd! fchll, üeld\es Vaters Glabtalel nr
\\'€inar auszeidin.l {l.nn diest sdrur €in ä.rtzigjdhris.!
Bildhauer .rrs (ldbloi)7 ,l.r in dtr Zonc lebl Das Eild ers.ni.n
in der ddndliqer llcif)d1s(nrrll. \1ern Anlie.I.n b€i der AnIeF
tiquiq b.nan-d (lrnn ddll r.n d('!llidi ersrcil!i.n Itser. Il.r
\;nrl arlze:d)n.t. \rrc .\ .ud, ir srnnc der \lüll.r \Lar. Dic
Tdfel ud dJs (ltr lr \:, 

'(1( 
n t(lt, langelerqdng.rseD,rh.r

die Insrhriit "\.sldl(ro rcgis \idm K.ron', d.i "Hrinr*.h
lFhcrrs.hle D.ir I l, rr'b.\nhrl si. ror \'€rgAngli.trkcil, denn
ddr Eild !tlrd !r !\ i.nrr Erperdntc\lui.üm aufb€\Lahrl io
.l.r Srnnrlüng rln l).nkmül.r und Grdbslüllen, die lspe'
tußtüllschrilrcn rrdirrn. S,)rrjt 1rird.!d die Eiinnerung und
üns.r Ansprudr dtrl unnr. Itei.ldt im Srnn. u.serer \'.r

Es rur nrir inmer \eh, \renn i.h aul Grabstätten die Yetball'
hornte Ins.trrilt "Sudu." fnr un5€re tleimar sche. Wdron
spdren *ohl dre -4ng€höngen gerade dort mit den Budsta_
ben? di. schlidrte, abcr eine deutlidle Sprache spredrelde
Grdbtdfcl meiner NIuttEr steht in de. Nähe Erlangens und
f.rLls sic in diesem Nolenber si.d.r ein. sudetend€ursde
Crdbsl€lle Lringen wollten, wäre.s nrr reöt wenn Sie diese
hrinrr Vuttc. veröllentlich.o wolll.n. BeisDi€le wirken
bcss.r dlr große lrklarulgcn und llinscisc. Mdn möctrte
wjd.r einhat unsere !nndslcutc aulnerksad machen, audr
dul kustslrieliqen crabsteinen nicnt qcrddc an den Budrstaben
ncs llennatldndes zu sparen.
}1it lirimdtlichem Gru!

hr Brlno Gahlcr

Die IIhr. si. dlkti.rct dic Zcit,
Die st€ls €ilende nie bleibende,
Leber wir au.h von der lteimat wcil,
Die Kirche, das Tor als hei'natlicnes Symbol
den Langendre!n im G.dd.nlnis, ewjg bleibt.

Ollo Fiedler

Friedhoi ln wölsdori
s,) nr.ncner wird hier nodr die Rlhestdtte seiner AngehöriqeD
dm Llild erkenne!. Jedodr die nr.istcn su.h€n die Criibet der

Ih.en v€rqebliö, da sie vcrlallen sind.

3,13
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AII€rseel€n

Dic Kc.z.D brennrD .. : -{tlerseel.n!
Stunm von den tsäunre! iäUt das Ldub
Bedenks, o Mensd, dic Tage niehen
Nas rrdisdr ist, wird wie<ier staubl
dodr aur des Glaub.ns goldner Briiclie

ziett deine Seele hein zu Cott,
lergiß die Tote4 Djdrt ,,, zünd an die Lidrter:
nur die Vergesse.en sind tot

Othnör Fiebiger

tt X)hrentnfel
zNeilen W€ltkriege g€Iauenen uld verni0ten

nalsöhn€ aus der Ceneinde Huttebdori Friedhol von Großborowttz im -runi 196?. ln jctzigen Zusland
no.ü g!t erhalten Die deltsch.n losdrriften sind lodr sehr

qut lesl)dr lFoto Hdckel Plartlirrq)

Auf del' npuen F '-dhol 
.n Arnd! grbt e. hre und dd no.h

g-Pnpqrr C'dba . \n1 leben ddnd.n bp rpu Auch hier rs'
ern Großleil de! C.dber von hohem Gras und Unkraui über

wud|ert

Ho[enelbe, der mittlere Teil des Goltesddrers unlcrhaib des
Haüptkreu2es. Die Besucher aus den westen und Mitlel
deuts.hldnd frnden kaum no.h die Gräber ihrer Angehörigen,

wenn die Gedenkstcine nidrt nr.hr vorhahden sind

arDesiela-TrdpplaD
Crulmd.r .to.d 6.rn w.rnbDnntd..r
on r.tdr. dd dr. AEh. m;
Sd üdr .droi rhr K6u: on rr.l .tB{ Tröprr.n

,,0o. €rcd . ,0r . lula H.in...
Oo. oidG ol dr. l.rzb Trln
On do. tllr orr..rm. Sr.rr.. , -J.rtr, Jönsr., kur : t.|:t 9rn. md h..6r

130 arachatsdek Josef 45 Leeder Ka.l
67 |torufta Franz 2l Lorenz Franz
77 Borulka Ludwiq 137 Lorenz Rudoll
66 Bräth Hrgo 105 Mitzinger Johann
66 Bräth Walter 28 Nossek Relnhold

178 FlögFl Rudolr 39 Pochop Ludwrq
166 F.eiwald Franz 62 Sdart Leopold
4a HaDatschek Franz 13 Söolm Gotrlried
107 Hömatsöek Eost 57 sdorm Franz
211 Hanalsdrek Alf.ed 58 Sdtorn Ch.istel

9 Harinarn Rudolf 58 Sdrorn FraDz
I Harthann Engelben 

'31 
Söorm Frarz

9 Harlbam Alfred 140 Sdom ladislaus
78 Horat Joset 185 Steuer Josel
28 Hanka Josef 205 St.ansky Huqo

207 Jirschitsdrka Flarz 127 Tauönann Lud(ig
207 Jilscirilsdrka Werner 213 Ullmann Jos€I
82 Kalensky Joset 169 UU*er Riöard

123 Kr€bs Ridrard 213 Wänilsdrek Rudoll

4 Hamats.hek Walter
3l Jilsdilsdrkd Leo
7 Klinenta Franz

,n2 R.inis.n Frhärd

Höus-Nr

129 Sdorm Johann
140 Sdlom Lüdwig

6.1 TänÄmänn WenTel
138 Ullwer Josef

Arraü. Eine A'rfnahne vom alten Friedhol in Sonmer 1967,
die Holzkreuze aul d€tr Grnbern sind last alle veßöwunden
und aüch viele Steinkreuze sind umgefallen, Viele Besuder
aus d€h Westen finden die Gräber ihrer ADgehö.igen nidrt

hehr.
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Di€ TurnhaUe in T.auterau wurdc 1894 erbaut. Der deutscüe
Turnverein Jahn würde 1879 gegründet. Die bebaute Ce-
bäudeflädre behug 270 qm Bduneister Bayer war der Er-
bauer der Kostenpreis betrug 75000 Gulden öster!. Währung.

Aus der alren Heimat

lrnen Beridrt üb.r die Reise in die alte Eeimat entnelhen
wir: Z! Pfirgsten dieses Jdh.es besuchte id nit mainem
Marn nnd unseren beiden ältesten Kirdern unse.e geliebte
Heindt NiedelPrausnitz und das Gebirge, Alle drei waren
beseistert von dci Sdrörheil d€r Landsdraft. Diese lat si.h
ni.ht qeändert, aber alles ande.e ist lremd qeworden und
vieles ist verkonmen. Unse. Haus, das Hartnann-Gasthaus,
ist noc! in ordcntlichen Zustand. Das Switsdriner Ki.chleir
und die Ober-Praushtzer Kirde sind inneD sauber gehalten
lvre ftüher Nur auße! sehen beide Kirchen sehr reparatur-
bedrirJtig aus. Der Trautenaner Malktplarz surde zur Zeit
qerade aulgerrssen. Er soll aic uns jenand sagte, ebe!
$erder. Er wdr aD diesem Pfingstsonntagvomittag wie aus-
gcstorben. Von Fesl urd Feiertaq€n hält man da ni.ht nenr

Dte alte Heimal besuöte Carl cni v. Czerntn mit seinen
Sohn Vinzenz, dessen Gattin und seiner Nidlte Alix. Leider
hatten sie söledLtes Wette!. Ein Besuch der Koppe und des
Gebirgshammes muß1en unlerbleibe!. In Hoherelbe besucti-
ten sie die gräfliche Grulr, den Friedhof und das Sdlloß, der
Park sdaut seh. vernachlässigt aus, In Marsdrendori konn-
ten sie das ganze Sdrloß besi.htigen, es isr dort eine Schule
lür Schwererziehbare untergebraöt. Au.ü detr westböhni-
sder Sdrlössern der Fdmilie wude ein Besuö abgestatlet,
In Mars.hendori könnte er mt nehreren alten Freunden
sidl ausspre.üer. Grdf Carl häng1 nodl heute mit groger
lipba dn s-.1e, e nrrgEr Hc.mo, In Rrpc4ngpbrrqp. \o spr. p
Elten ihre großen Herrsöaltsgüter hatten.

Weakelsdori: Die Adersbacher Felsen wurden heuer von
15000 ausländischen Tourislen besuöt. Diese stammten
größrenteils aus Deutschland und Floltand

S.hve.e Unweller im Riesenqebirqe
In den Mondlen Novenber 1966 und Feber 196? wurde bser
liebes Riesengebirge von söweren Stirrnen heingesucht, die
große Schäden in den Wä]der., aul den Fluren ünd Wegen,
an den Cebäuden und ror alten an dem Wildbestand verur-
sachren Das dus den Aupatal konmende Una.€tter entlud
si.h nit ungeslüde. Heliigkeit aul den Gebirgskamn und
in den Siebengründen am Wejßwasse. und Elbsejlen. Das
du.ö langannaltende Regengüsse aüfgeweiöte Erd.eictr er-
leichlerte den schr€.kliöen Unwetter di€ Vemidrtungsarbeit.
Viel Tausend€ der herrlidrsten Waldbäüme äelen diesen
Stiirme, zurn Opfe., allenrhalben nur entwtrrzelt€ Bäume
lreuz ünd quer, in- und übereinander qeworfen, eiD trduriges
Bild der Verwüstung. Dazu unermeßlich der Wildsdaden:
Taus.nde tole Vögel, Auer- und Birkhähne, Rebhünner, un-
gezählres totes Sdalenwild, ganze Rudel Rehe, Hirs(he, Ha-
'- u o 1 D ' r\ .i/ li n BourF \P pF 'Fn drä cF-
b:r,l \." r", I , Bddra qc^o /.n {d en in Slud, im K.du
seng hd mußte gesprendt werden. Vor der Spindl€rbaude
nß dd Sturm ein Ddch ab un.l trug es bis über die nahe
pohis.te G.enz.. von der Pete.baude !a!l der Sturn Ka
niDe ab von rvelden einer über 3 Metei hod\ war, riß die
Fenstcr sant Ralnen nerdus. Auch an anderen c€bilgsbau-
den entsland.r Schäden Eine tscheclische Zeitunq brachre
B,op. dd\' L W r' .1. . drd Li-F. lor r'; mon d e :1 dph
Wätdern angeriöteten schwüen Schad€n sehen
450 geprüite waldarb.iter wurden lur die Aufräumungsd.bei'
ten eingeseLzt, viele Gespanne nit 86 Plerden vo! den Bauern
4c.ilrund1A.fuqF",+Fr I on.po dL - C"rdlpn und
sJ , - J U..rörtunfra fu, J4 tpur- hu dFn Fr gr.,\16
Tausende übe. loojährige Baumriesen wurden bei Eis und
S.ünee zu Tal gebra.ht.

EoherelDe: Wie urs nitgeteilt wurde, ist F.isör Loiisahi aus
der Kablid(shaße im Alter vor 94 Jahren iD Krankenhaus
werstorben. Da e! nur eine kleine R€nie hatte, mußte er auah
in den letzten Jahren nodt zusätzli.h erwas arbeiten, Bei
fra! Lolts.ii erlernten früher mandre Bürgers!öchter das
Kodren, als lronineDtesten Zinmerherm hatte sie wohl in
der zeit der ersl€n csl. Repuilik den Bezirkslauptmann

Bis zun Jahre l9?0 soll cin neues (lankenhaus erridret wer
den Dazu isl ddneben ein s-stö&iges Gebäude iür die UnteF
b.ingung der Är2te und des Pfleqepersonals geplart

Ardau: Die 4,80 m hoher Cestalten der beiden Riesen an
Rathaus werd€n gegenrvärtig renoviert. Si€ wurden un 1600
nadr den Lhbau des Rathauses geschaffen. Die hiesige
Papierldbrik slellt jetzt jährli.h 15 000 r Zeilulose her, aber
die Pioduktion ist unwirtsdraltli.n Täglich werdeD etwa 50 t
orqanis.üe Stolle in die Elbe abqelassen. Ein närwerk würd€
eiD größerer Belrieb s€in als die ganze zellulosefabrik. Aus
di.sen Grunde sou dle zelhloseerzeügung bis 19?2 slill-
gelegt werder. Dam soll die Papie.nasse von auswä.is be-
zogen werden. Gegenwärlig nuß die Fäbrik jährlich l5 Mil-
lionen Kronen rür die verun!.irjghq d€r llbe bezahlen.

Rundiünksendüng 
"Das 

SudeteDdeulsche Rles€ngeblrqe"
wir verweisen aul dic S.ndung des Süddeutschen Rundlunks
an 10. Novenbe! von 15,15 Unr bis 16.00 (U(w 2) ,,Das böh-
nische Riesengebirqe". in Berjöten cespräd€r r^d Volks-
nusik wird <les böhhis.he Rieselqebirges, vornehrirlidr die
Schneekoppe, und alle d€n Sldetendertsden bekannte! Aus-
flugsziele, Bauden, werden ebebso be drsidrtigt wie Stadt
und Lald di€ses sudetendeurschen Cebiet€s. Das Manuskript
dies.r Sendunlr sörieb Dr. Lilian Schadrerl,

Zur Fra!e iE Oktoberh€it aüJ Seite 317 leilt Heimatfreund
Albert.Iirasek aus rlanburg ni1: Dae linhe Bild sleilt das
Casthatrs FaLtrs dar, dds 1930 oder 1931 erball wurde. D€r
Aufbaü war mit viel Mühe verbunden, weil das benötigte
wasser aus einen abqeleg€ren B.unnen nii OdsenfuhF
{erk herbeigeholt werden nußle. Der Besitzer Karl Faltls
wurde 19,15 \'on der Tschechen geFeiniqt und dam auf
einer Wiese nr Großbock e.schossen Sein Schwager Franz
Reh und der Bduernlührer Jos.i Petter mußten ihn dort le-
g!ab.n. Sjehe deb Beridrt rn ,,Aus Rübezahls Heinat", No-

Dre Ruine aul dem re.hten Bilde ist das ehen. Gasuraus
Schneider in Klein-Bukowina (Kleinbo&), kurz naöden es
abgeblannt i{ar. Heuer war ein ehemaliger Landwirr dorl
zr Besudr Er nußte suCoer und nadrdenken, wo die ein-
zehr€n Häuser gest.nden halt€n, denn es sind nur noch
Steinhallen 2u eik.n.er. Beide Cebäude standen in der Ge-
meindc Klein-tsukowind. Dds Casthaus Falris ist nodr halb-

Ein Besu.her der alten Heimat beriötet u.a.: Jede Wodre
v€rladcn in Radowenz und QualisCd deuts.he Familien ih.e
Möbel zum Umzug racü Wesrdeutschland. Aul der Rüaktise
lunr nit nir die Familie Stelalsky zu ibren Verwandten naö
Mündren. au.h dfiben $erden un.entable Konlengruben qe-
schlossen. so wird näcnstes Jahr die crube in Klein-schwado-
witz stillgelegt, Die Beleqschaft lährt nit Bussen naö Rado-
wenz 2ur Arbcit. Als Sdrwado$ilz werden 300 Zuchuräüsler
na.h Sdlatzlar in die Gruben gefahren. De! Tralterauer
Ringplalz erhAlt jerzt ejne neüe Pnaste.ung. In Trautenau ist
sonntags un I und um 18 Ulr hl. Messe.

Sdtatzlar: In der alten Fleindt slarb in Juni Frau Pas.hoül
gelr. Hromek, aus Liebau (Schlesien), Ehegatti! des l96l ver-
sL.rben.n Allred lasdrout, im AIter von 47 Jahren

Sahwarzwasser: Es wird beridrlei, daß in Orte nur noah vie!
deutsdre Famili€n $ohnen. Die meisten Anwesen sind vei-
Iallen und nil Unkraut überwuöert. Die Grenze gegen PoIeD
wird von einem breiten Srreif€r Gestrüp! gebildet urd von
der lolnischen Seite sirelg bewadt. In B€rggraben vollen
bis auf zwei Fdnilien ö1le Deüts.len na.h dem Westen nm-
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llnsere fl eimalguppen berichlen
EinladuDq

der Mitqliede! der Rod itzer Handels- ud Cewerne-BaDk
e. G. n.-b. H., Irüher in Rodrlitz jn Riesengebilge, Sud€ten-

Außerord€ntlldeD HauPtveNamnlüng
iür Samstaq. den 18. Novenber 1967 nad! Karlsluhe, Sdüoß-
Hotel, an BalrnholsPlatz 2

BegiDn der Hauptversamlung un 13 30 Uhr dit lolgender
l.g.!ordn!n0:

r- Edflnun. und 6.odliun..
,. 6.iidri dher dr. tcbn6a ..ll leas, ln.b@nd.ß &ll B..l.llune

!. c;;i;iqi,;! d.i vors.leden v.mös.tu.ur.r.rruns mrr Errrrsen und

. Enderrund;s N.rvoBr'nds.
t. 3...rilu!li$unq üb.r dl€ s.s lnduns €ln* Sllzt d.r Rod llr*

.t D€ulrdt-n G.n.r3....tr.fi3v€rbdndu
mlr d.n zu b6.$lleseid.i salzunqscnd€ru.een.

7. Berr.lluiq ron ord.nlrlch.n VoEl.id.hlislled.rn .n Slol,€ d.r Nol_

s. wah! .h.. aul3rdl3r.le.,
üher den Elnrrlll d+ Rodrllrr€r Hrndcl.- und Ge

w.rb..B.n* In -d., Llauldarlons.rddlum,
10, A*cnluolrleunq ob€r Enllohnunq d.r Llquiddor€n, v€rsoluns an d.n

Aur.id,l.dr sotl. Xolten.ß.lz rn dl€ H.uplveredmmluns.l.llnehm.'.

K. .ruhe, d.n 14. Otlobor lsfl
Fodrllu.r H.hd.l' und G.worbd.Brnk

.. G, n. b, H,
rdh.r Rodlrlrz h n6eb. . Sud.t.nknd

Maiuratreller des Jahrganges 1919 der LBA Traurerau
in Brannenburg am Wend€lsteir

Zun drittelnal tralen folgende Kollegen zusanme!: Budil,
Föhsl, Fudrn€r, Lüftner, Mdie., Parz, Pawlo{ski, Pohl, Staude,

Slonnt.. Tälo und Zroclpr. Achtvon thno! häfon rhro F$upn
m:L \6n ar'M"Lur"n"en teb€n troch U. Jn d,e)Fm tdhre hdr
uns unse! lieber und treler Kadelad Josel Freiwald ve.las_
sen. Mit gegerse igen Gesundheitswünsöen land das dlitte
Wiedersehen eil qutes Ende.
Allred Panz, Obe!l€!.e. i.R., 8031 oldling, Sudeienst.aße 2

Rlesengebiryle. in Mürdenl
Trotz so schonen urd wanem Herbslwetter das ins Freie
lockte, hatten stch nodr 80 Riesengebngler z! lnserer Kirdr-

aihlpiFr Finuplun r' 1l Ooa"nn BrJ rr b"qrußtF d la Lands-
.alra npr,li.n uhd td z o..ond-rs "uch e.npn Cd.l du, dpr
SBZ, Marie Braun, iemer Frau lels.tY ,die noö in der
alten H€imat wohnt.,

i dn,. D' Kluq ged" lle /und.rrsl .n "nrenden \Vorr"n un'e-
ra! ,F.Jar v a. / I l,ün \e . oroena Spredrp-s d-r Sudpren-
delrsclren Hans-ch.istolh Seebohm. Nachher gedadte Obn.
Biaun au.h unseres Landsmannes Johann Ti!!elt, der vor
einiger ]l!-o.üen ndch langed sdr{ereD leiden aus unserer
Mitte gerissen wurde,

landsnann Dr. Klug tejtte uN nit, ddß Plar.er Josel Kubek
zuü Monstgnorc ernanDt wurde, \lr'ir wünsden unselen he-
Iiebten Seelsorger axs den Riesengebirge redlt viel GLück
un.l Seoen, Calz bcsonders auch die Großaüpner, wo Pfarre!
Kubek;ls Plarrer vjele Jah.c bis zur \reltreibung tätjg wa.
Obh. Braun ersudrte ldm. D.. Klug uns Sinn und Braudr
der Kir.nrveih zu e.klaren und Ldn. Dr. Klug nacüte uns
in lärqeren Auslührungen. gewürzt mit viel Hunor, mit
Brauc! und Sinn der Kirchveih bekarnt. Es wurde loch an
den Li.htbiidervorlrag bei lnselem Trellen an 12, Novem-
ber ddmerksam genadrt.

obn. Braün jorderte nun dje Landsleute auf, re.tlt tüdrtig
däs TinTbein 7n qrnwind.n und Frau Anni Hcrbst nit ih.em
\^lo,.e.n he', e l. \on .ln Brrun m I I ldrr' u'l Cö'
..nq b.hr ". a.ph .u' rU" . d I öl LLFSr.mnurq h-'
ein. Es wurde spät, bis du.h die ganz uncntaegrer Tänzer

(leines Ro.hlitzer Treilen in Sluliqa.t - Bad CanDsradr
aü Sonnlag, dem 12. November 1967

Dic Ro.trlitzer ans den Croßraum Slultgart trelfen si.l in
diesen Jahre dn Na.hniuag des zweiten Novenbersonntages
in denr Hotel ,S.trsaberbräu' in Bad Cannstadt an Nadrmii_
tag un 2 Uhr. Dicse Gaststätte ist atlen Besu.üern des letzten
\ ' J" Fr cud , nd .r'dr'r ldüF.
Es ladet En.n alle rccht herzlicl ein Ener Heinridr Feiks

Rlesengeblrgler in Stullgart
Der Heimataberd am 2. Sept, rvar trotz der rerienzeit sehr
güt besndt. Aü.h kohten di€smal mehrere Landslexte aus
d.n aDderen Deüts.üland begrüßt verden, die lei Verward-
ten auf lesuch weilen. Ldrdsleure, die in den leuren Wo.üen
dic alte Heimdt besuchten, berichteten über ih.e Eindrü.ke
und Erlebnisse De. nä.üste He'natabend ist am 7. Oktober,
wo $eitere Beridrle mit Lidrtbildeh zu erwarlen sind.

Das lranziskanerkloster in Arnau wird zu .ilred Museum um-
gestdllet. Auch die Klosterkirdre, die lanqe Jalre als lager
benutzt wurde und einen bauliö sehr schlechter Eindruck
ma.hte, wird instandgeseizt, Das Dd(h wird ganz erneuert
xnd dic slark durch das eingedrungen. Regenrvdsser bescträ_
diqten Mauern werder sicher ,nr Znqe di€ser Maßnahmen
ivieder ir gnten bauli.hen Zustard verselzt werden.

Rüddrag.n blite 3n H.rn w. Merkwlrrdk , K.rl.ruh., B.lerttt.lner

A, H.-Verband "As.iburgia"
In Verbindulq mit den A.nauer Tag land der Jahreskonvent
nn "präzeDzhof" inBenshein statt. Die Anwesenden; ES KJau-
mann Ba.lon, Ponl, Studnitzl{.a Tins, llatrerzertl, Stecke.i,
Ilolnanr Falg€, Caberle, Ditz, Munser und Kaiser nußten
icider zahlreidre !ntscüuldjgungen zur Kenntnis nehmen. Zu-
nicnst wurde den !erstolb.nen lG Julils Rumlcr €in ehre!-
des Cedenken gewidnlet. Dann de! besorderen Geburtstage
gedacht: EG Rudolf Schild 80 Jahrc, OLGR a.D Fritz Köhler
und Zahrarzt Dr. Hans St.arsky 75 Jahrel Aus den Berichten
jst l\ervorzuh.ben; dic Spende ar die S.hllkinder in Slilfs
so$ie an das Mi.hael Gamper We.k für Südtirol; die Beteili-
qunq der BnDdesbrüder an den Verarstalttnqen des BdST
und d.s \rerbandes sudeterdeuts.üer dkad. Heinatverbin-
dungen in den Ortsringen, bes. München, Mannneim/Karls-
ruhe rnd Hamburgr die Tätigkeit der Aktivilas der ,,Marko-
narner" in Regensburg und Münden, De. Spredrer dalkte
den Bb. Tins iür die Gedädtnisrede an ES ?.oi. Kaiser und
Bb. Holnann rür seine Vo.bereiturgen. -- Bezüglich der
Preisgabe d.s Nanens Bundesrepüblik Deutschlard lei den
Vernandlungen in P.ag, insbesonde.e wegen de. unzntref-
lenden stracüliden Begründung, wir<l ein Protestschreiben
üb.r beide V€rbande treantraqt. Absahließend rurden die
Chargen 1ür das komnende Jahr wiedergewählt. A,M,

Ri€sengebiigler HelmalgNppe Augsburg und Umgehurg

Das Treffe! an 17. Seltenler war von unseren Vo6tard
Walsch senr qut zusamneDgestellt und geleitet. Alvesend
s.aren rnnd 100 landsleute.
Die r\bordnung der Heimatqrrppe Münden dii den Vorsiand
A :, B .u ^u d b-, 'd-r' h-' .dr, baj ßl
Nadr lrledigung der übliden lo.nalitäter {etteiferten Vor-
stand Brdm nit ode. .hne Gilarre, Vorstard Wasch nit oder
ohne Teuiclsgeige urd die Mrsikkapelle der ,Blauen Brüde."
Auqsbuiq, jn abarechselnder Folqe lüi die so schöle Gestal-
turd des Naclnittags. Der jeweils große Beifall war !i.üt nur
der Ausdruck wärnster Ddnkes.
Zu unserei Zusannenkunft am 19. Noaedber und zu unserer
weihrachlsieier an 17. Dezembe. re.ünen wir damit, dao in
cale schachanrcyer kein sesset leer bleibt und danken Ihnen
Allen sdro! heure im Voraus tür den lieben Besuch.

Die Riesenqebi.qler in KemDten
lhr. .ß1. v.En.r.flün. l. Oltob€r. zur G!!|.üfl. un..Er Ldm S.ld.l In

Heibnsnrai-o. d€-i a. se,re'i'b.r. D.r voEllu.hd€ ro3., wotr be! lßto dutdr d.n voEnu.nd.h
d;€ ..hr'ordr EE.hien...in und hl.ll d.n vorfllqlon Jor.l T.inhlus dl€ Jrhretreß8nmlung und
un; w.rdhederwenzer s.hoh €|.€n .hßnd.n N.d\rul. z! dem ro rdr.l- Par€Ndäft81.|.r ln a.kloberdot u.d hob h..ondete dl€ sto8.n L€|.
r6n Hehdaio una6@ SrredeE d.r sL Dr. chrlrloDh S.€bohn .Frädr trunsen do AuEenzeusenb€rldrl. ob€t dl. gose
.ehruGliihrnd, rdn. Jnd Rcnner, Elnen ru3rilhrlldEn B.ddrt ilh.l Hodlwäls ar Rudolr G.ll, Hemln. Zeh und Jo*r
ein€ Retre rn dl. Holm.l, Hohe.elb€ u^d ln dr. Geblrg.. g.b .ln. Renner. L.uleFr .pr.dr aud nod Ub.r dl€ B.d.uluns d* Klrchlelh-
L.ndinännln, bi. Ii dl6 h.ull06 z.lr.
El.e. v.ßpä1.1.. Ktdllolhaudlus lnl€rn.hh dl6 Gruppe bol zhl- mil lhr.m lkko.doon l0r olne übebu. somünd'
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ZII Tods von lL H. P. AlloD! Webei, P.llotütrGr

Ein Telegr.ma .us Bueros Alrcs bradrle die Nadliichl, da8
am Feste Madä Gebud (8. september - Patrozinjum d€! Erz-
dekanabkiröe in Tröutoau) H. H. P. Atfons Weber d
einem HeEinlarkt gestorben ist. P. Weber - geboren aü
28 q. !897 rm Weslerwald - lm L Wel'kn"g wegen seines
lapferen Einsatzes mehrtad ausgez€idrnel - wurde nod
Beendigung seiner Studien d 8, Juli 1923 iE Linbürg zm
hiesier geweihl. Na.h deh Weggang des späteren Missions-
bisöols P, Otto Raible kaE er 1928 naö Tldutenau. Hier
wa. er ln der Sö.ilileilung des Kath. Kiröenbhtles, in der
Jugendseelsorge iu Trautenau und ande.eD OneD und aüah

- es war die Zeit d€s gröBle! Priestermalgels - ln dd
Seetsorge tätig. Nidt wenige iaue4 siö seiner S€elen-
führung anvertraut. lm Jahre 1933 kelfeD wir P. Weber
anlÄßlidr des Gesantdeütsdten Kathoiikenlag€s iD Wien,
wo e! Pla(er der Chrislk6nigskirche war. Abe! sdon 1934
ninDt er Abschied vor seine! Reise nad Argentirle$
Hauptstadt Buenos Aires. Hi€r uirtte er als Kapla[ uld
später als Pfa.r€r der Bonilatiusgem€inde 16 Jahre lang.
Dann war er aul leidlteren Poslen eingesetzt. Die BolifÄtius-
gemeinde stönd in den Vorörbejten zur Feier des 70. Ge-
burttöges (28. 9. 1967) als die Todes&öridll kam.
Die Naörichl vom Heibgange P. Weber kird auch viele, die
ihn in der T.aulenauer Zeit kcnnen lernt€n, mit T.auer,
dber auch mit Lieb€ und Ddnkbarkeit erlLillen. Zw€imal war
cr na.fi den 2. Wellkrieg aut Heimalurlaub: auf seinem
Urlaubsz€tlel standen viele Namen aus der Trautenauer Zeitl
sdlaer truq aucü er an dem sc'hweren Los seiner priesier-
li.hen Freundc und aUer, die ihm Dah.rtand.n, die durd!
die Vertr.ibung ihr€ Ricscrgebirqsheimal, sovicle auch ihre
Exi5tc!2 verloten hatt.n.
Wir bitlen den tlerrgottr Er höge uDseren lieben P. Wcb€r
seine Liebe und Sor(e rei.hlidrst lerqellenl- Kub€k

PLE€t Jot€I Kuh€t - PAP.U. cehelEl.lüDere.A,Iolslgrore

ID verl.ure einer Silzug des
seelsorgeamtes in Lihburg übeF
Fi.hl. der Diöra.nhi..ü6f Dr

' \MjlhelD Kempl deE Didzesan-
seelsorqer Pf6rer Joser Kubek,
WeilEünsaer, die Urhüüe, nit
der Plpst Par VI. am 18. August
1967 ihr zum Pipstliahen Gehein-

- XIL kämmerer ehaute. In dieser

-lnlr- Ehrung snd aud die übrigo Hei
hatve.triebeneD Priester eilge
sahlossen, dte s€it neh ak Z)
Jdnlen in der Diözese tätig sind.

- Msqre. Kubek ist rür die hes-- Msgre. Kubek ist rür die hes-
sisöen Diözesen Mitglied des H65isöen Landesbeirates füt
Verlriebenen- und FlücbtlingsfrageD. Er bt seit B€stand Spre-
drer für seine Heioaidiözese Königgrätz im SudetendeutsöeD
Priesterwerk, Köniqsteirr in dieser Eigensöaft {urde er
b€stätigt aom B€auft.agten der Fuldaer Blscholskonfdenz lür
verrriebenen- und Flüd!tlingsseelsorge Hei^ricn Maria Jöns-
sen, Bisdrof von Hildesheim, urd damit Milarbeite! des H. H.
Weihbi3dols P.of, Dr. Kindemönn. -
Msgre. Kubek, gebo.en am 2. 6. l9O3 in Niederullelsdor/
Ädlergcbirge, studierte und maturierle am Stiftungsober-
Oymnasiun ir Duppau, de! philos. theol. Studie! oblag er iD
Kijniqqrätz wo er am 29. 6. 1925 zum Prleste. qeweiht {uder
er wär Kdplan in Nieder-LidweTschönhengstau, dann inTrau-
lenau uld s€it l August 1932 Pfarre. in Groß-Aupa/Petzer
an Fuß€ der Söneekoppe; naö der v.rlreiburg 1946 war er
S.elsorg(ir in K€nclb.i Bad Sctlwalba.h und seit Mai 1948 in
Weilnünsler; am 10. Okrober 1954 {urde hier die Deuerbaute
Kir-a ,u thren pr Hlst D'crrdlliqkerl gcwerhr, -

llat uns alle inletessierl

Augsburg: \lil dem Sonderausllug an 21 Seplehber nrit 39
Landslcuten ndch Rinnen in Rotledrtö1, Tirol, h6t uls unse!
nejsdoiler Ln Joscr I'irs.nel g.nz b.sondels gloße Freude
bcreilel. \lit d.nr Bus dcs Reis.büros Cbr. Wörlo $urde die
ohn.ll(,!l-Fahrl gestarlrl so ddß jed€rhann 3 Stundcn 1ür
Wandcnrngcn dller  rt nach lreLer $dhl zur ve.Iügung

Traul..a! - [ssllngetr: D.r !hrphobn]dnn dcr Tröul.nauer
Ileimatgruppe in Esslingen wenzel Saholz und s€ine Gattin
Fdnny hdbcn inr Juli 1967 ihn Wohnunq Esslinqen, KüieF
srraße lrr dufqcqeb€n und sind rn das 

^ll.rsheiln, 
Esslingen,

a)b.rtorslrdß. ub.rsiedrlt
[inen .igenen Ildush.lt zu füh!.n wurde rü. dicses E]repdar
ber ili,em hohrtr Alter,lr2 uDd u0 Janr.n inncr s.tlvieriger.
nus dies.'n Crundc hdben si(, naö rorilicn.r Uberlellng
rli.sed S.hritt {r.ran !nd hdbcD sid in der neuen umgebDng
schon iecht gut eingelcbt xn(l es geht ihnen dem hohen
Alter.nlspreö.rd zuhiedenslelleDd. Am gl.i.heD Calge im
ih rlaus Nohnt audr cinige Znnmer Neiler der ehehalige
loli7.i ei5t.r !on Traut.nau Johann tlollnarn mit Frau.
&.id. sird g.bor.ne Spindelnühlq.
Traulenau - Nlederaltsladt: $ir bernit.len iDr Sept.obcr-
hclt dur Seile 1aa riber (lie Hdcilzeit vdn Julla (a.ir Zatuba
hit .le r L€hr,r Adoll tlorer, Es soU ri.trtiq heißen lrau
Zarxbd ist eine g€bürlige Traulenauernr und nidrt T.auten-

Aus der alten Hetlat sind in di. Bundesrepublik übersied€lt:

Aus Markausdr: Slaude N{ax njit lrdu IIilda !nd zwei Tödr'
Iern lcne und Ing€. 

^us 
Radowedz: Alot6 Pasl€r mit Frau,

Tocite. Irnd mit ihrod I'lann Erwin Henschel und ihren
beiden Tacht.rn Helga und C.rda, die zur Zeii nodr im
Ausstr'dlolager Zirndorl siDd. Frau llentsdrel und ih.c To.tr_
ler rlelga sind in stüdlisctren Krankenhaus besdraftigt, und
zwar dls K.ankens.üw.steir. Alch ihr Gatte lrwin arbeitet
dort. T..brer rl('rda arbcil.t b.i MAN. Ferner traien no.tr
ein: l-lebl.h Josei mit Frau Mathilde (€henaliger Magazi-
nrr), Föhst Herbert nil frau Hclqd uDd drej Kind€rn, Sllel
Altred n\it Frau, rvlultü lnd Todter, wlesner Josei nit
Irau, Sohn und Sdrwiegenutter, Rudoli Josel mit frau,
Sohn und Schvi.g.rnDtter, nüdoli Will.ted mit Frau Eva
und ToLnt.. M.nka, UmlaüI Hedslg 

'nit 
Sohn tterberr. Aus

Schönborn trdf.inr Föhst Hetnrtch nit Frau Maflha und

Traütelau: Wir üeridrtelen im OktoberH€It äui Seil€ 3la,
daß Grele HlueDrand .in.75erin sei. ljnser Beriöt€rslalter
hnl si.l um 5 Jdhre g.iüt und er sdrreibt uns jetzt, ddß sie
dn 10. L rhren 70 Cebünstag lei.rn konnt€. Audr dds Todes-
jdhr ihr.s Sohnes llds in den l.lzten W.llkr'eg slimnt nidrr.
Itldn nx{kt halr dodr, ddß rvi. s.hon 22 Jdhre v.rtrieb€n sind
und ddl D.in bestc! lVillen klein. !riümcr allen unterlaufen

' /ir gratulieren den Neuvermählten, glücJrlichen Eltern und Ehejubilaren

Pa.s.hnlrz: Dds Fest der goldenen Hocüzeit beqing.n an
27 r0 die Eheleuro Alired lnd cerlrüd Baudisch, geb.
Pduer, jm (re\e ihre. Fd,nili. trnd nokamlen. 

^ls 
juns€r

Lehrer tdn 
^lfred 

aaDdis.ü, 1888 in Sdatzlar goboren,
vor 60 Jahren na.tr pd(sdnitz und verblieb d.s.lbst bis z!
seiner Ve.rreibunq id hnr. 1945, Ndch dem l. Weltklieg€,
den er bis zulelzL milnrdchte, rvidm.t. cr ri.tr dls lanqiäh.i-
qes Vitolied d.. Gemeindclerlrerung und des orrssahul-
rates dcn soziülen B€ldnqen. Es laq ilm besonders daran,

sozial.r Gercchligket zun Du.öb.uö zu verh.lfen wenn
es mögliö $ar. Als Lehrer wa. e! Iür die Gemeindebüöerei
rdtis, hiclt vorlrise und Kursr urd gab de! Anstoß zur
Erridrtuno der Bürgersdrule in Pärsdrnitz. Möge es dem
.lubelrrdar€ werqönnt sein, nodr einjq€ Jahre im Krejse der
Kindci uhd Elkcl den I-cb€ns.b.nd zu genießen. Seit eini-
Oon Jdhrcn wohn.r sie in Friedridrshafen, Wilhehsr.,21,
in der Nihe d.r Familie ihrer To.ht€r Susannc, Sie grüßen
al!p FrpnndF rnd R€tanDlen herzli.tr.
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Parsdtritz - qoldene Hocüze l
Am 23. Oktob€r 196? Ieie.ten der ehcnralige Mitb€sitzer der
Firma Rudolf lohl & Me.gans in Parsönitz, WeDzel Mer-
gus und seine Ehegattin Adele, geb Leissner, das Fest der
Cokli:hen llochzeil. Das Jubelpaar, das sid nodr gurer Oe-
sundheit crfreut, l€br seit nehrcren Jah.en im Hause seiner
Tocütcr Cha.lotl€, ve.ehel. Taubllz, in ,1402 Cr.v.h/\ restf,

Parsrllrlltr h 
^lzenax 

!ermühlte sich im Mai der Sohn
Reine. de! .h.n Fabriksgürtn.rs Franz Tippell ud seiner
Frau Rosd, qclr Breu€r dns liebcnau, m Elisaberh Moller
aus llörstcin. S.in Vater kan aüs den lctzten Krieg niöt
m€hr heim. senr. \{!rler lehr in Alzenau, $rdsse.loser

S.halzlar: r\D 2:l 9 \e.mdhllcn sicir Jü.gen Fisder und
R€nate \4elgerd in Hdnburg Herrllch.n clü.k{uns.lr den

Traulenau: An 30. SeptenbFr 1967 hciratcte in 824 S.hönau,
Haus Hohcnfurth über llerchtesgdden, ErDst Sagaster, Rcnt-
ner und Marln Fabtnger, geb Ende, Witwe nadr d.nr ehe-
mälig€n Kondrlor aus Traulcndu, Vinz.nz Fdbing.!, zuletzr
$ohnhalr in Bdd Tölz. Ernst Sdgdster war ir qsrer Ehe
nlt Frdu Annd, geb Scholz vcrlleirarer, Neld)e an ll 8.

^m 
23. Septenbcr 1967 haben Dr, Wemer und Ursula ltott-

Mnn, !€b. L;pplc, in tl Hcilbn)nn-Böd.inqen, Augusl-
Ho JnrJ-Jß! ir,Ja. B. ,t tri-d,sL.L,nqF\o'o".Fr,.Dcm
''1 (lr.l' . Fh-p,"r lur d- . , , I r, ,... .r -rj ,,pn-{,S, de
allerne.zlid$li:n Clüchwünsdre. Dr W.rner HoUma;n ist
der sohn dee bchdnnten Zahhdrzlrs Jos.i und Anni HoIf.
n In Jni,le Cd I U,s !-.uriq,1', r\r orö .uotc .,re{
Herlbronnrr tdbiranlen
Scü.1/ldr: Drn, !hepddr Ceorg Hödst und Cerda, geb
flog.l \urrle ah 24. u. rlFr Srdxrmhctrp! Atrdreds o.bor€n
Hp I.hpn Clurtwu-\dr nr.nrrdql.h dFn qlucUidre; EIlern
und der I rqr'rßrur'er lrem.ne Pünet, ocb a rlner:
Bei den Ehel.uten Erwir Norhdurfl;!d ADDeIese, geb.
C'db oer, rn H.ld, s\e a, hor d e l4 rt-.il- S qr.d -rn sch-*e-
slerlein lieL.m'nen

Alte!üudr K..l Gargl ein Füniurdllebztgert
An 16. 9. konDle der chem. Vduicrpoli.. in Hoorl, post
Zcöum s"in u'ip!-n'ev beqnl"en Ddhnrn \ohnre er in
K"l,pnr'ol l8 

-Lr 
rsl \osFr, qc.und un,t \oh i rr -ro-ncn

Hause Sernc Cdliin MJrrha starb 1964 dn Krebs
Ar 21. L f^rclrc Hedsrq Sru.tl k, 4eL. Hdd<. d .s N.-A.trn.bul12 in IIo I Po.r lomra, rh!o- 80 Ceou suX ba-
glü.kvünscht von Tochter Vartna nit Enk€l peter und Sohn
\4"lre. n i Fdmr'r. rn .F, rr'' ubcr F t.nbura Drc lub_lor_n
..r no.h lcidlrrn O".und lhr V 'nn RuJutt S it.itrk, NI ruror.
policr, starb am ll. 10. 1957 in Hoorl.
h Elslerberg, Grcizer Str.29, rollcndel€ am L tO. dic
Kn!g$vrlwc Marla Hlrtrid.9"b. Xrou"., rh' 8a. Lcbpnsjdhr.
sip srdmmr du. \-Al pnbuch l'1, prfrput ,.ö qu "r ce,irnd-
hp.l und \dr 

^nC, 
." llrp d.j ,. Hnrpte in Piinr\"u 6.ü.r-qLn..nc \änülcn Brud"r T "1/ und \rdr', Hrt.je dus N-eder.

altstadt sowje Nelle Franz aus Nürnbcrg.
Deulsch-Praüsnllu I Zsei 80Jährtge ceburtstaqskinderl
In dFr o\trurn ieiFrn "m 0 lt. Anna Pehzker, pi-Fi. ldndw
Arbeiterin, Gem€ind€haus, Am B!rkersdorter Weg, terner

350

Alrerbu..h: Unser Milnrbeiler Joha.n Ba.lh
lelerle cordeDe Hodzelll

AD 25 Oklober lonnle in Bo.tum uns.r ilei0iger tseridrt-
crslatler Johann Bö.lh mit seiner Gdttin Agr€s, g.b Peterd,

'nnillen 
scin.r Kinder, Enkel und Lrrenkel dic 50. $iied€rkehr

seiner \rernählun! f.(lli.n begehen. Wcgcn cines Leiders
vorzeüig r'ähr.nd dcs erslen \Veltkrieges.nlldsseD, hat er
lrotzdem zvis.ien rle! beiden qroß€n KrieqcD s.hNer arbeiter
düssen Sein. treuc L.b.nsqeIüh.lin hali ileißiq nrit, !n die
seLüs Kinder Tu e riihr.n und ein llaDdwerk lern.n 7u lassen
1937 $urde der.iubildr <lr.inal weq€n scrnrs Kn.gsl.id.hs
operielr und mulJt. mit 15 Jahren in Rcnre (rehen. Von 1939
h.s /u A"-!.1..n,t 11,. r' . r,r drFn.r\^rrr.Ih,tu.ddoln
\nqc r,I l"r b, I rl, - U.,', inL- A .nbr,\ t,'lb tdn dre
Familie nr(ü Srr.l\ ril, t952 7u s€in.r Todrl.. Anni hilrdn"lrp nd,fi B,..ru 1. \u vr \"t p n LrtcnllFrn, hqu, L D-l
Iul -ll JU rt"or n M lv0? rnTurr\",..n, Pu..t üer DeuL.
s.n.n, in Kulrurverbdnd und in andercr Vcreirigunqen rä!ig.
scit Jahren is1 .r llcr ndlbetreuer nnd sdlr,ibi ir,)ni i.h di.
Beridrle iLir seinc llcnnalkinder im Ilennarbldrr. woJü. ihh
dDläßlicn s.iDcr Col(lelon HoLnzeir ein l.utktrer Dank oF,
ouhr' s-.r' S, hn ll n. tr-h,,r. Lvohn. nSrl.rr',rB ddrn-o' , cLs dv. Bq,k-r r r ri4.l, n^i d6 , , ./r K, ,f' dIn Wr tr,
qelernter NIüller, slarb naln einer s(ni!cr.n verNunduno 

'nd'r H'rndr. hJrl. \,h.,',1r, .t tpt/r B,uJrLerl.r rn O;e.
cl.unitFn Lnd Suhn.\\u.t s.hto,".r, tpbr in OF\pdp. A, ni,
Lehrerin. isr ierTr ll.irslrin
\\'- sJn,dr;n J,1| tuL.tpodrF Co.ip, Sno.n und ru'. ca.
rLndhp'r 

"nd rt,!t rLrte oa-"i'..-. t.,h."i
\4lldschür?: rl L,r k.rt,. Pr,r'.r,,t, /,r ||äicn,,\],r4e,..o1.1h ,r gFr ",' Atolr hrrne, ,. ' Hetdrin rrd;dnr Dri
Bräutigam ist d€r drilnlresre Sohn von ncun kindern.ter
Bau.rneleleute Wenzet Kramer in Nr. t4l uod Rosd, geb,
Baudisch, Todrler lon Alois Baudis.i, Tis.hlcr in Nr. 35 und\|J .,9'L Snrdrl \,l.np si" dpr BrJulrqam. der Mdurer
rsl rn l(uhsdurl rul,.r tnt/hrlkt \,,hnpn -
wildsdütz , Allehbüdr: tn C,ugU.ü.t r.r 95, üb€r sonders-
hausen, loierten di! Eh.leute Jorei Bäntsdr aus Nr, 25 und
Mdrle, qpb Knrpcr dn- alt4nb-.!, r\r roitih,.se< !hFjub.-riur /\i , prh-cn<i ' Sit'IF unt !rnc To.hler , ehörnn

öm ?. ll. der ehem. F€ldgärttrer Jolalr paeel, aus den
Neuhäusem, den hohen Gebuisrag
An 2. 11. vird EnDa T.esdnak, €hen. Fabrik.rbelerin,
1939 in Hause lon Postmeister lusönilz Nr, l60 wohnhafi

Jülle Sturm, geb, Scnldl, Maurersgdtti, dus {tcn Oberdorl,
kann am 28. t1. in dcr Nähe vo; Frdnkfurt {Main) ihre;
70. Geburtstag Jeieln
Die besten Glüd(- und Seg.nswürsdel

I_and3mönn Vinzehz Seidel
Frelüeil: Den 70 Gcblrtstag besehr an' 7. lt Ma.te LaDg€r,
gcb. $prh .h, ,n th2 Gunzenrdu,tsn Wd.q.tr ö. 5re ;i;
mi' rhrpm. ro' Lr JJh..n rpr.torbFncn r;dllü Rn.toll Lo"ne,
irh'e d d bpi dcr I J E.'r.n rn Junqbud l,n{(td ,ar.
Frelheil -Rei.nenberg: s, n-. 80 C-br srdo ,eicrre dnl-. SFor mb, r in 8"./rq"u b-, KenDta- Au4 Rudou Croß-
maDn, Nrd o"n t':rtn W- '\'rpir tdnd "' E r,. Ar.tpt.uhgbc oe. Sd,'5bdn- rr F4i.hcnbp,,t ur,t wdr von lq27 br,
hrde lq4d d ! Bpdn cr td rr \ i ,t.,,hr kn-1 .i.h noct m"n-
ch.r FrFrherrer an 

"n 
Jubilar erLnne.n

Für noch viele Jahre gute Gesundheit
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Gaslwlrt Aliied Mey€r
et! Füniündslebzlgerl

In 60tl Grtnl Cernu, N{drfclder
Str. 8, feierk an 24. Ollob.r
der fhdn. Grst$irt dus Könjgs-
han rcinen Jubel-Geburlstdq Aus
dr.se r Anlas\e grüßt o. mit sei-
ner Frdu dllr Freundc und Be-
tanDler aus d.r Il.jn,dr r.!il

(rlnsdorf: Hermln€ F€€st, geb. rrenz.l, eine Achtzigerln!
3r,,hrer Todrler.\rnd Hanrkd itr Düssrldorl'llcnralh, Ilox-
bd(hilrd ö0, Lonnte die Jubildrin dD 30 Oktober il'r
r{l,lrs Lebrtrsjdi'rzdrnt !rlLendrn. Ile.zli(t)er CIi.k\.urs.tr
\ldrs.nendorl II: In Iislin!.tr/Fils, \going.rlenstraße 25,
k',inre nxr 12. Srptenrl!.r Jos€f Hoffnan!, G.sttrirr lnd
Fl rsche, dus \Jdrscherrlorl Il. ßcsrtzer (l.r !u(itclsöenke
in ire$u derns(ort.r liii\ligk.il seinrn 80. Ceburlstag

Hailmanßdorr: lm Nov€nber 1967 l€iern cebultstag:
Allrcd Lädlch aus Nr. 87 an 3. den 60., Anna scbrtdl, geb.
Kühnel, Ehefrau des Rudoll s.hdidt aüs Nr.35 an 13. den
34. Am. Lerd, geb. Ridrler, wird an 23, 89 Jahre alt. Sie
ist d,e äLteste Einwohne.in dus ü.sere! Heimaigemeirde. Die
Jubilarin ist in Mohren geboret und wohnt jetzt in Aliers-
heim in Kod€l-Seehol bei Bad Tö12. Soho Allred mit F.nilie
wohnl in B€nediktbeuern,

(lelnaüpa: h wol(snülstcr über Gemünden (Main) teiert
dm 18. ll. bei seiner Toöter Gretel Johantr Sdlndler, Ober-
wddtneister i.R. den 84, Geburtstag, Er var zehn Jahre
aul den Grenzbauder Siationslommandant der Grenzwadre,
ist noch sch. rüsrig urd liest mt Vorliebe das Heihatblatl,
Zu seinen Festlag wünsdren jhn alle Kleinaupner no.h viele
Jahle bei b.ster G.sundheit!

Xl€lmupa: Börbara rhchsölager mußle si(h in Vorjahr
einer Gallenoperarion unterzieh€n und hdt sidr wieder gut
erholt. Sic wolnt in Erl€nbacü dm Matn bei Familie Ditlridr
und g.üßt aue Kleinaupnerl In zwei Jdhren kann sie ihren
30., dm 15. Oktober, begehen.

Am 16 Novenbcr vergdngencn Jahrcs leiertc Elisaberh
Xlrösdlager ihr.n 75. Geburlstag. Sic wohnt bei ihrer
To.nter, vd€hel Kumnicl, in ADb, Kr. ochseniurl und grüßt

Ob€rähstadl - Deußdprausn z: Franz Wemer €h A.ütrlgerl
De! ehemdlige Oberbahnschaiiner wohnl jetzt in Osiheim bei
Butzbadr, Häuplslraße 55, r'o er am ?. ll. bei guter ccsund-
heil und geistiger F.isöe seinen Festtag hegehen kann. An
Tag da..ul an I Novenber kdnn seine caitiD Marie, geb.
Hdase ihren ?5 begehen, Die Eheleut€ können 2 Tage larg
F.stl.eude qenjeßed Ein Wer.rutsiropfen trübt die Freude,
da jhr e'nziqer Sohn Rudi in letzlen Krieg qelallen ist. Beide
.tuLila!c grüßen re.ht h.rzli.ü aue Heihatlreuhde urd Be-
kdnnten aus dern 

^upaldl 
und dus Deutscnprausnitz.

Oberallsladt: In oberursel,rlauDus, Ieldbergstr. 60/ll, lei€rt€
am 27. Oktobe! Marle Jlrasek ihren 70 Geburtsiao Vom
Ilou ' ndupr T'-ll, n rl MLnaren kunnr.nd, brdö nc nod
in ltiinch€n den r€.irlen Url.rdrn, Elle und Speide. wi.
wünlch.n redrl gute Cen.sung und no.h einen scüönen qe,
sunden Lcbensdh.nd.

Pdrschnilz: Änr l2 ll tr'prr ij.r eh-nr Burq.rmpi\l.r Oho
Stum. .- 7r, (]FI-'Ir\'dq. lt, u,'.Jr \ur,t, ".22. IL
1807 i. .,ungbu.lr geb.rcn $d! nach dctr' (riegsdi.nst An,
qeslellrri der FImen Jnlius lldnke in Trübenrvasser und(n.br. Wdl7.l in P.rs(iuitz. \'on rrühltter .rugend rvdr er
.Liriger Tur.er afd.s qdb $ohl kcin Tu.nresi wo.! sich
Di(nt al\ S.üredsrdrter od.r al\ \4ilturn€r br(Jtigte. Ldnge
,dhrc \rr er (jrnserdrdlLslühr.r nn r\!pa-[lbe-TDrnqau.
NaCn d.r \'.rtreLbud.J hdt er sr.h, und das nodr heute, iür
scine I)n!s.hnilz.r Landsl.ut. ir L.st,:narsglcichs- und Ren
lendng.l{.J.rh.tlen eingcsetzl Nolü. ihm dcr üälnsre Dank
q.bührt Il.u!r lcbL .. glucllidr und zufriedcn nir s.iner
Irrau, s!ri.m sdhn€ Fr.nz nit Caltin lnd Enk€lkind Mdrtin,
d.ssen Stolz der Klenr, ist \Vir vnns(tr.n den C€burlstaqs,
kihd .och rieie gesun.l. .lahre

n.llerdori: Dn, lll.rl.utr'Iran7 und Enllie ranghamd€r le
Def in (llcngo.n.rlv m lrlaDd. Im Thonnalbdd Bad Krozin-
q.n !.rbrdd,r.n si€ jelTl cin. Lrersochic€ Kur. Sein. Frau

A r 22 lL belrri)t !rau HerrmanD, Es\linq.!-llcq.!:t!rq, En'Llre J'l' Friuh'l I i nte h(r am 23 S.ItedtJ.r ihren
olr.Frsil tr!.r sr,d&r 37, rhren 70. aerrurlsi'alt. - tll C-"hrr tstag l' ' n \us tlrr\oD anldß qiüß. dic bcidcn

nlle dlrrn lleinrnllreundc i.ör herzliö Dur(n unser Hcibat
\la.s.hetrdorl IV: 8ei d.r I'dn,ili. ihr.r To.nr.r Else \{oll blatr sird sie nril der Ldndsl({t€n uDd der dlten Hcimal
no\fski in,16 Dd']mund, LaJnbad$haßc 17, lvohnt roit de r.chl rnnLlJ lerbunden. $ir wünrdren ihnen nocn vi.le qe-
l,xl ihr.\ \Jarr.\ Mtrla Pelak ßereil\ vor z$.ei Jdhre! \unde.Jdhre
kl,nnle sir rn 9 Oklob.r ihren 70. Ceburlsldrt fciern. Besle
Cr\undhr:r ihier lieb.n Multcr anna Missb€rge., qeb. Sdatzla'' Zw€i Adrzigerlnnetr lelem Gebu'bragl
F rhs, dLL\ \1ars(icnd.rl llr, dn, im .Juli ihr 9{ L.lJersjdhr 

^m 
1.1 ll kann ir Stult(rart, lr.belstrallc 39, Berta Nowotny.

rrr!j.nro Si{, $.l,nt bei il'rer junqsten T,,.ht.r Klare Rellin' rreb Ildüil)el u d dn 15. 11. Anna Zemann, gcb. Kunz, in
q, r rn arrDe ni(t, \ddlbert-StiilcLSlrdll(' 2, Kr 

^ltdl(trg 
Holzki..lxt, Säg!.sso L dds s.llcne Wieqenl€st beq€hen.

t (,rner (lrLLll. nn (loutinr lrdu An(reta S(iren r in Nlir .ien
Finilie schier unrl Hodrl Fhexr. H.n.relbe dn alle Ver- S.halzlar: Ch.onl3t Josef watrder €in A.hlzlgerl
\r.!rll.n !ni \ldr\öendorl€r. (;leichzcilig eni h€rzli(n.s ,\n 2a. 10. Dcgrna jn Ilolenbrurn ube. Iqarktniwtz, unse.
\\ rlikoxl)(Jr an .\nton und \.tarie Zinned(e., eh.m. B€sjrzcr Il.in.ldronist serren 80 c.burrstn0 Er hat sidr bei s.inen
d.r Strn! rrre.lrude .m Fuösb.r0, dn' dus (JstBerlin zu Scidt,ldrcr Ldn(lsleulen und drrübei hindus durö dic Ab-
Ircr lodrlcr 1... na$ IlolzqerlingeD b(i stult.ldrl. g.zoqen idssunq cin.r unrlang'cid\en lleindtd.onik verdienr ge,
sind nrddrl Dds k.nr auch in Anerli.nnüDgssö.eibeh de! SL in

\tcde.-\emaüs: Maria schüppi.h eine Fünfundstebzigertnt \lundr' /ur" \{\lru'k \u'n viel' qeslnde Jöhrel

lD Ldmp.!rl'enr weinl.iDrer W,,g 3, ldnn dic .IubilariD, Sctatzlar: c€bürtslage lm oktobe. ünd Novenber 1967:
.!re qe!. \1Lihl dus oü..\eDa!5, ber ihrcr jüngrren T_9d': ,\ 6. to r,, slulrtrarr.ürü cclrstdlt, Ddnnl€rslrdße 53, Fratrzl.r r{€d\r(r rhru Jutr.lldq b.gehen lhr .rster \iJnn Karl Sctrr€tber a"" crl un. g lu. ,n SleinDdct d. Wälde Maria
Nl.ssner wdr Lardtrirt utrd R!!i.rheger L.i dcr. Herrsddr[ Sbher, leb S,rdlt !\:n u5 , dm 27. tO. Franz croß in Ahlen,
Bosd, urd rersnrb bald nadr d.m Ersl.n \(elllr eg. lra, K, H,.!",.. dcn 6s., uud atn t7. lO. tudolr Franz€ in Trier,
srlruppr.n ist \lit\re nd.h ihren z$einn Gdtt.n Dre r,ic \!.nrel. rüre t!, J.n Lu, äm ll to Rudou Etfelb€rger innüus.r $unsCnrn ihrcu Ceburlttagskind und qetr.scne tr"."e,r.d Rr, C!b!rrJJq - Inr Nov.nbe! Ieteür jhren-fn,iilianlin no(| cin.n lesunden !!d z!fried.uLn L.hLn- Crbu;l,rüq Ar, r,. Mnrtha'Bulicck rn Hot, Saalc, den 70. annr)rnd 7 Alois tüohla.g in Bn.üendu (Lahn) (lcn 50, a'n lO (lara

Ilohonelbe: In l,dtrgendu ist das von Korsumvor.in Jcdnota
b.lne!.no Caslhaus dbg€brannt. Als Brändursadc w!rde cin
Kur/s.hluß in der S.halltalel ennittell, dic im Aussctlank

Selinger rn Wdlrlkraiburq, Lr.biqstraße L den 65., .n 16.
Elly Cholt, qeb. Klatrd:, in Sdonqdu Le.ütorstraße I, den
89., dnr',17. ir S.hwabd.i, Förslerbühl 5, Marte Trüxa, !eb.
Lader, drn ?0.., dni 29 Paula Menz€l in Hof, Sadl€, den 60.
und am iro. aü.h in Hof, Saale Hallslrdße 2, Edarüel Bo.k
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Tlaüte!.ü: In Hofßaale, Ossed(erstr. 51, kotrnre aE 7. sep-
tcnb€. Matla Xrelh@sel ilren ?0. Geburtstag im Kleise
ihrer Freunde begeher. Dle Jubilarin ist eine Sdrwägerin
von d€r ehem. Turnhallenvirtin, sie wonDte daheio in der
gergstraße. Ihr Mann ist jm lerzteD K.ieg id Frankreiö ge-
lallen. Die JubildliD grüßt alle BekalnteD von früher recht
her2liö. 195? übersied€lte sie aus der SBZ nöd Hof zu

Am i0. 10, begeht lidu Br0n, Esslingen'zollbe4, Redbero-
strale 8, ihre! 80. Gebu.tstag.

wlld6üOtr: sta.üelDnrLr Tieodot Bitdtrö
€tn Fültundsl€bzrgerl

Am 7. 11, kann der Jubilar den seltenen Geburist.g begehen,
E! wohnt bei seine! Todrter Rosa Me$ald lf.üher Hemann-
seifen) in 6454 Croßauheinr, Hambadisl.aoe 30, seine Gattin
ist vor einigen Jahren, als er noö in der OstzoDe lebte, g€-
storben. Die Toöler Marie. verehetichte Josef Berqer, wohnt
in Bu.g Srargard, die beide! Söhne, Rudolf und Joser, ver-
heilater, 6elen an der Ostflonr. D.r Jubila. war langjähriger
Päciter de! herrsdrdfiliden .Sla.helnühle" Dit Sägewerk
und Sdrindel€rzeügüng, die trotz neuzeitliöem TuüineD-
antrieb nadr 1945 äbgebro.nen wurde.

Wolla: Am 4. Nov.mber 1967 leiert Florian F€l.t iD Möhra 26,
Kr, Bad Sdlzunger, Thüringeh, seine! 65. Geburtstag, Er hatte
dahein von seinem Vate. detr 26 ha groSen BauerDhol Nr.26
am Feistberge übertrommen, den er rhil seiner F.au Marie, ge-

borere Hilbert, aus GoldenöIs Nr. 23, bis zur Verheibung
bewirrsdlailere. Neben der Land{irtsdralr betrieb er noch das
Holziuhrwerk lür die StadtgeneiDd€ Tr6uten.u sowie für
Bdumeistcr und lrolzh;ndler zusammen mit s€inem Bruder
Vinzenz, der in Ru0land 1943 nel seinem Vetter Franz Feist
aus 6abersdorf und den S.hwage! JohanD Ililberl Bürge!-
neisl€r von Coldcnöls. seiner Ehe entsprossen 3 Söhre, der
ilt.st€. sieglried, ist nil einer Thüringerin verhcirdtei und
iv0ilnt in Nadbald0rfe Kupfersuhl. Der 2. Sohr Vinzenz ist
Ti3drlemeic'F' und .prl einigcn Jdhren tn New York be.
(drdllisr; ,ler lunqsrc Sohn Roldnd verunqlu.kre 1946 

'odlidr
'n 

M6hra. Der Jubila! war daheim JagdpÄöter dcr Orrsjagd,
ifl Tu.lverein und im Bund de. Deulschen räü9. Wir wün-
sden ihm noci! viele Jahre der GesuDdheit im Xreise s€iner

Wolta: A t7. November karD Ob.-Reg,-Rat Dr. lDU Fel.i
in seinem Eigenheio in VeGbaö über Wü.zburg, GaneD-
weg 15, deD 60. Ceburrstag begehen, Als Bauernsohn ist er
'om Feista-Bdrde" nit seinen Brüdern, den bekannt€n Lanq-
nol/ Lh-.eulen dulge\ö.nse1. hdt no(n dpm B"sJöe d.' Hd;-
delssdrule Traut.naü die Kenntniss€ der Redrtswissenschaft
durch Ligpnslud.um eNorben und wurda zum Dr jur promo.
viert. Trotz seines erworbelen Doktorgrades ist er Iür alle
Woltner der schlidrte urd stets hillsbereite ,Feista EDil'
qeblieben, wie *ir ihn in der alten tl€inat kannten und gerD
latten. Wir wüns.he! ihm an der SeiIe seiner cattin zu
seincn 60 Gebu.lstage alles Gute und lü! die tonnenden
Ja|re v el C u.t, Freude und Erfolgl

Und das ewige Lidrt leuöte lhnen!

Gro8aupar In Pulhein (5021) Kr. Köln, verstarb am 17. 10.
der ehemalige t€bensnittelkaulmann Joi€l Cl€lssM io
hohen Alter von 86 Jahren. Der Ver€$'igte ist d€. S.hwieger-
vdter \on detr -heh fotogrdf Hugo cleissner in Kabpten,
de' no(n das Cl ..1( hdrrp den .o rd3dr VpreviqrFn an lt. und
13. 10. aur der Rüdreise von s€inem Kuraufenrhalt ih Teuto-
bürgerwald zu besuöen,
Der Nadrruf lü. de! Ve.ewigten blinger -ir im Dezember- _

Heft.

Hegesbüsch -ParschDirz: Naah einer Olerauon veFüied aE
13, 6. im kath. Krönkenhaus in Eisenaö Rudoll Loretrz, ehem.
Ang"rellrer der Hensdrdlt Rudolf Bosö in HFgarsbGö, iE
67. Leben\lahrp. 1945 zu nehrlährigcr Hd,l von den Ts.beöen
verureilr, kdm Fr 2u' FdmilF ndch nuhld/Thuringen, ko er
in einer Masdrinenlöbrik Bes.näftiquüq fand. Un iin trauem
scrnc Gdttrn, Sohn Rudi in Sdwpnninqcn und Sohn Kurt, der
dus Kdndda gekommen w.r, um seihpn Vdter den lelzten
Liebesdienst zu erw€isen. AUe, die ihD karnteD, nöge! ihm
ein eh.endes Gedenken bewahlenl

JoünnDlsbad - S.hkaneobero:
ID Aller vor 64 Jahren ;eE
sia.b nach langer Krankheit in
Köln.Mülheim am 13, 7, 1967
J$€t Neuna!!. Der Verstor-
bene hötle in seiler Heibar Jo-
h.onisbod ernen gro0eb ae-
könnren- und Freutrd6lrLel* lE
Jahre l9l9 l€rnle er seine spä-
lere Ehefrau H'lda NeuöDn,
ge}- Matzne., aus Ottendor/
Bratnau kenn€D. Aus dieser
Ehe gilqen zwei Kinder her'
voi die ihm durö tragisöe Un-
glüakslälle im Alte. voD 3 Mo-

liner Straße 16 und seire Cousine Bertl Dres.her in Ludwig-
sladl. Mttqen ihn alle, die ihn kanDteD, ein redrt llebes Ge-
deDken bewahren.

(elzetsdorl - Pihlhau: In Franklurt a. M. verstarb sn 3. 8,
1967 naah einer schweren Operation. plötzli.n üd unemar-
tet, Martta Sdüb€rl, FteisöersgattiD als l(et?€lsdort, geb,
Urbön aus Pilnikau, im Alter von 66 Jah.q, Ihr Gatte,
Josef Schubert, gi^g i!. trereüs vor 4 Jahren im Tode vor-
aus, Nadr seinem Tode lebte die Veßtoibene zusanmeD
nit ihre. Sdwesler, Annd Patzak, verw, Tasler, die aus der
Zone zu ihr üb€rsiedelt *ar,
Xomär. In einen Krankenhdüs in Kassel verstarb am 21.
J{li 1967 Rosa Nagel, verw. Fiedler, geb Tasler, an den
Folgen €ines Sdlldganfalles, den sie am 28, Apdl bekoMen
hatle. Die V€rslorbene mrde im September 1946 Dit ihrem
jüngsten Sohn Alois nadl Stralsund ausgesiedell, In Fe-
bruar 1950 gelang es innen rach Schweden auszuwandern,
wo ihr älteier Sohn Josef Fi€dler seit 1948 lebte. Im No-
v€nbe. 195.t nbe.siedlere sie in die Bundesrepublik Daö
Güxhagen, wo ihre Sdrwester Maria Groh Dit Toöter und
Fanilie wohn| Jedes Jahr verbrachte sie einig€ Wodren
bei ih.€n Söhnen in Söweden. Aüch diesB Jahr hätte sie
im Mai/Juni kommen sollen und in Oktober sollte sie ihre!
?0. Geburtstög lei ihren Söhnen feiern, wo.aüI sie sici
söoD freute. Aber de. liebe Gott hat €3 anders gewollt.
Beide Söhne mit Fömilie befaDden siah die letzter Wod€n
ihre. Krankheit bei ihr. Am 25. Juli wurde sie ünler Tei!
ndhme von Verwandten und vielen Guihag@o an Fried-
hof in Gurhagen zur ewigen Rule beslattet,

Könlgbhot !.E.: vdll'q uneB6net veFrdrb in Hamburg-
Wrlha nsburq dm 19. L 1967 Mdgdi trosdultzki, geb. WdlÄ-
sdek, im 47. Lebensjahre. Frau Kosdrnitzki, die aus Ketzels-
dorf stabmte, ve.braahte einen Grolteil threr Jugend in
KöDiginhol, wo sie zu do aktivsten Mitgliederh des dortigen
l urnva.eins qchörle. Wiihrend des KrieS"s albeilete siF beio
Löndqeridt Köniqqralz, wurde Dit ihre@ äu3 Hüburg slao-
denden Mrnn 1946 ausgewi€se und koDnle si.h dort mit
ihren beiden Kind€rn urd ihre! Mutt€r - eine nele Lebens-
basis schatten. Als rührige Mitarbeilerin de. Landesgruppe
der sL wird sie auch dort eine Lü(ke hinterlassen. Eine gro8e
Trauergeneinde bezeigte ihr die letzte Ehro,

Wilhelm Hiltsdrer
6800 MdlDheim I, Karl-Weiß.Hein

Icln3dort: In Kiaak über sdrwerin {Med<lenbury) ist an
21. 8, Mätthlar RMler gesrolbd. Dem Verstorbenen trauem
seine Garlio Annd, geb. Jantsö, rnd die Familie! seiner Kin-
der Josel und Rudolf und Marie Kohl, geb. Romler, nad!.

naten und votr 3 Jahren genohnen würded, In Johannis-
bad betätigle er sidr 7 Jahre lang als selbstäDdiger Taii-
unter!€hmer, Audr war er viele Jahre in Johannisbad bei
der Drahtsellbahn als Angestellter besdätttg!. Wäh.erd des
zweiten Wellkrieges war Josef Neu4ann Aryehöriger der
deutsdreD Wehoa.hl. In Jahre 1947 würde er aus ns-
sisöet Kriegsgelang€nsdaft nadr Ostdeuts.hland enllasseh,
ohne seine geiiebte Heinat wieder zu sehe!. In den Wi!.
ren der Nacbkriesszeit ströle e. sei[e Familie, welde aus
der Heimat ven.ieben wurde. In Rothenburg o. d. Tauber
land sidr das Ehepaar 1947 {ieder zusanmen. Später sie-
delreo sie na.h Köln. Sein Tod setzle einem arbeitsreiöen
Leben und einer glückli.h€n Ehe ei! tuühes Ende. Um ihD
trauem seiDe Frau Hilda Neumarn iD Köln-Mülheim, Ber-
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Mars.heüdod III; In Königstein i. Taunus v€rstarb Anna
Zine&er n.ö kürzem, söw€rem Leiden im Alter von 89
Jahren. Mit 42 Jahren n.de sie Witwe uod hatte neben
der Landwirrsdraii lünl uDmündige Kinder 2u versorge!.
1946 tam sie mit ihrer in vorjahre verstorbenen Toöte!
Maria Hoioann und zwei Enkelkindern in die Ostzone,
Di€ Familie land 1948 bei ihren Söwiegersohn Ehst Hof-
mann in Königstein eine zweite Heimat, Ihr l€len war
vor Arbeit und Sorge um ihre Lieben ertüllt. Mögen ihr die
Heinatireunde ein liebes Gedenken bewalrenl

Nieder-Neuöüs: Ende September entsdliet tradr söwerer,
mit Geduld ertragene. Klankheit flloDem Möly, s€b. Endt
aus Nieder-Prausnitz, Die Verstorbere wa. vom Sdidrsal
schwer qeprült,süon 1914 fiel ihr MaDn aln Sdrldötreld.
Sie blieb Witwe, bea.beilete allein ihi landw, Anwesen
und war ihren,l Kindern stets eine treüsolgende Mutter.
Als das Kleitrste zur Welt kan, hatte desseD Vater sein
junqes Leben bereits rüß Valerland geopfe.l. Eilet So[n
vertor sie im 2. W€ltkieg. Nadr der vertreilung blieb sie
LFj rh.er jungsten Sohn Olro und seinpr Fdmrlie in Ho!te',
Lelmbreil- 7. Dre ldple p Frau konhrp oul eh 86 Jdh'e län.
g€s Leben zurückblid.en. Colt schenke ihrer Se€l€ den ewn

Neu-nerbndo : Am 5. ?. verslarb in Altnanrstein ü, Kel-
hed olorzlrch EDlr J.sdke rm 72. Leb.nsiahre an einen
Hpr';l.rkr, ln Rennz:inn geboren, kdm de! Verstorbene
nach ded Aesuci der Bü.gersöule in Kukls als Zeidner,
Palronär uDd Kartersdlläger in die Seidenweberei Eisen_
berqer, \'o er bis 1945 besdtältigr war und nit seiner Gat-
lrn luIe, aeb Purr, ir Neu.Retlcndorl wo\nte, bis pr !m
Vd, rnhdrLie und nd.h ,echr Jdhren nd.h Dü(sctdorl ldn
seine Frdu, die er aus der Oslzone holte, starb berens d
2. l. 1956. Nachher wohrte €r b€i seinen Brude. Wenzel
i Altnannstein und heiratete dort die Elfri€de Söenk, geb.
Werner dcren Catte Wenzel Schenk, Tisöle! aus Günlers-
durl Ior.r ,n Ruß dr6 q"(dllen bdr zur Beerdigunq "arie,np rodrto' Mcr'"drPn mrl Fdm.lre .n<l Bruder wilheln
dus de' o\i7one qclommcn Er wurde in Allmannsiern bei'
aerclzr. Gulr sche;le rhn die ewrqe Ruher

""o-to, 
,. Heimatbriel von Septembe! war die Mittei

Itrnn .n hdllen odß Han Frant Sart[.m 3 Augu3t in Jpna
N"imou qcr Srr. lo . npn 80 GeburlsldS le:ern konrlP
Leider müssen wir heute von seinen Ableben am 28 9 be-
richten. Er wurde am ,{ l0 in Jena beeldigt Ein sdweres
Hezleidar hatte ihn am 12.7. tür woden auts Ktankenlager
oesorlen An \e,n€d Gpbu'l\l.q hdllen 

'hn 
no.h dlle Kinde'

Jnd hkell,rnder be,udr', *as rirn..t'. I'eute, $ia der VeF
\rn'henp no.h uer>onhch röneb. Am 2J. q hdltc or neuen'ö
, ."" H;',".rill \on dem cr si<h nrdrt mehr..holen solllc
W€r kennr di.s.^ .dl€n lnn.r hrllgb.t€h.n Mon3ohon ilchl, lmn.r w5r
€r zur sler€, wonn $ gail qo oin.u.prlig6n, im Muslk- und G6sans._
v€rcin w .r €1. €i.ls.r Miralb.lt€r und Sänsor, lh Turv.@in jah'F

obh.n1, roin vo.d,.ltr b€lh G.LIuh.
i.,i rs . r-"b'"d d.n s'rF.h.rrrrden reir
die$s Fesros durchlühnen, *rr 6i.nalio.

Go{ d€r Heii g.!.tr.nkr,
höqe er ihn nu. don owisen Frl6d.i veneihen. w I

rrlr s€ino vorbild'
rche M rarb. r in d.n vareioen lnd Körperscharten u^d werden se n an.
denken srers in Ehrcn haxen
Der rrauend€n Garlin Mad€ Badh und d€n Kndern gir unser aller

\Iilte Juli velschied naö längercm l€id€n d.r ehem. Eisen-
bdhn.r Emst Polo.ek in Stralsund im 66 Lebensjahr.
An l4 L vers.trcd in Berlin Fllomena Bu.kert, g.b. Krause,
im 86. lebcrsjahre, tm.lahre 1953 konlie sie nit ihrem 195!
!erstorben.D Gdtien Johann Durkert, Landbriefkäqer in
Parsd!i!z, das Fcst d€r Goldenen Hodz€it leiern. Gott gebe

Pelzer: An 
'4 

3 std.b in Eisolzried ü. Dadrau der Ob€r-
postsdrafhr.r i. R. Johalr Tlppeli. Ah 20. ,t. l9O7 in Petzer
geborcn wdr er bis 1931 Walda.beiter, dann Zimmermann
un.l von 1039 Brielrräger in Petzer, 19,18 kam c! aus der
Kri€gsgelaDgensdrart zu seiner Familie nadr Eisolzried und
J'pnr- vo" 1qr0 I '\ I06r bei der Bundpsoo\', brs pr \eqpn
Krdtrkheil vor2eitig pensionierl $urde. An 3. 10. wäre er
36 Jdhre r$hcirdlet geses€tr.
zehn Taqe spit€r tolgte ihm sein€ Murter FlloDed. Tlppelr
in Eisolzried in Tode nadr. Bis 1946 wohnte sie in P€izer
(Talwinlel) und k.n aus der Ostzone zur Fanilie ihres

Sohnes, wo sie ih.en Lebens.bend lerbra.hte, Sie starb im
86. Lebensjahre. Gott söenke Mutter und sohn die ewige

Pllnlliu - Maßdendorl Ir An 5. 9, starb de! Spengler und
Installaleu! FrlU Pau6r, wohlhaft in Münöen, HoheDsöwatr-
gau St.. 2?. in Alter von 60 Jahren. Bei der Montage eiDes
Turnkreuzes wurde er von einem Unwohlsein belaller und
slarb nodr am H€imtransport zur Wohnung. S€iüer Frnu,
Toöler und Sohn inDiqe Aiteilnahnel

R€horD: In den Söweizer Alpen ist Elde Juli d.J. Kurt
Rlchter aus Rehoh tödlidr abgestürzt, Er gehörte eiü€r nit-
teldeutsdre! Seilgemeinsdaft an, war 30 Jahre alt und hldter,
läßt Frau und Kind in Augustusburg (Engebirge).

s.hitrlar: Am 13. 9. st..b i! Kelkheim, Tauüs, d€r Lehle!
i. R. Josef Flelsöe. in ?7. Leb€nsjah.e, Am lr. ll, 1890 in
Döberle geboren, fand er 19ll seine erste Anst€llung ir
Czernowitz und dann in Schinilz bei Brünn. \/on 1919 lis
1926 war er Lehrer in croßaupa, von 1926 1933 tD AlteD-
budr und bjs 1945 in der Heimat seiner Frau, in Sdatzlar.
1945 kam er nit seiner Familie nadt Körbelitz bei Magde-
burg, gelaDgte 1948 in die Budesrepublik üd war bis zur
Zur.uhesetzüng Leiler der Voltsschule in Bienedeld, Kreis
Lingen. Als seine To.hter Edilh aus der Gegend von Alt-
ötting ndd! Franklult-Hödst übersi€delte, tand er nit seiner
Fröu in Kelkhcim eine nele HeiDat, Eitre große Zahl Lands-
leute ünd Einheimisöer gaben ihm das letzte Geleit, Er war
ein ruhiger, hunorvoller und guter Erzi€her. AUen, die ihn
kannt€n, wird €r unvergesseh bleiben,

S.halzlar: Bereits im Juli d.J. vers.hied in Weiden in der
oberPlalz Albloä Runler, geü. Gnrldmmr, witwe naö dem
1958 velewigten Steiger Edwin Runler mit 76 Jahren. Di€
Verstoöene wird von ihren KiDdern Dr. med. Helnut Rüm'
le!, Elektrolneister Erich Rumler und Juliana Bittner, ge!.
Runler, und ihren Fanilien bet.duert.
ln Geretsried isr plötzlich Josel trldrout qestorben, welder
erst in vai aus der alren HeiDat zugezogen wdr. vehr war

Schatrlar: In Neugablonz versrarb an 17. L der ehen. Sehle-
tär der Schat2lare! Kohlenwerke, J@et Eabel, lidl kurzer,
sdrwerer Krankheit nn Alter von 82 Jahren. Er hatte am
letzt€n Treff€n der Riesengebirgler in Münöen teilgenom-
men, um alle Freunde noch einndl zu seh€n. ua den Ver-
storben€n trauern di€ Familien seines Sohn€s Dr. ned. Edwin
Babel und des Scnwiegersohnes, Obersludienrai Franz Wil-

terner ist an .iner Casve.giltung velsöiedetr F.au Grot-
ninn, Bergmannswitwe Kolonie 220, der€n Familie erst nadr
l9 {5 zuge2ogen war.
Im ADgust sta.bcn Frau Fulter, qeb. Bednaßö, Ehefrnu des
Spediteurs Johdnn Futt€r und Marl€ Baudls.ü, g€b. Bo.k, mit
72Jahren, Ehegötlin des ehen. Tröfikanten Karl Baudisct. Der
llerr v.rleihe ihnen die €wige Ruhel

Trnulelbnd: I\ Crirnmilsd1au ist au 15. 9. Marta Moser
im Alt€r von 68 Jahren g€slorben. Sdon lange hatte sie
ein Ausenleiden und war daheim lange Jabre in der Fläös-
garnspinnerei J. A. Kluge in Oberaltstddt besdäfttigt Sie
hafie bei ihrem Bruder Joset Moser in Nr. 84 ge ohnt,

Wilds.hülz. Wie erst jelzt bekantrl {i!di ist im Vorjahr der
Bdue! wenzel A.let aus Nr. 127 im Alter von übe! 90 Jahren
in Saöscn gestorben.

Wolln: In Franklurt nn Krankenhdus, v€rstarb na.h kürzer
Krdrkheit ti.üa.d Relhs id Alter von 82 Jah.en, gebürlig aDs
Oberaltstddl. Er wohnle bei de. F.nilie s€in€r Tochter Rosa
Werner. Daheid war er über 40 Jahle bei der Feu€rwehr und
wrrd dd Fr "ehr vr.l( n n.dr in gulcr Erinrp-urq se n
In Juri 1960 leierte er dit seiner Frau .wjlbeldine, 

geb.
Xuhn, aus BausDilz, das Fest der qoldenen Hodrzeir, in
Januar 1961 verstarb seine liebe Frau im 75. Lebensjahr, Der
Vcrslorbene war recht rei.€lustjq, er besuahte iedes Jahr die
Fdmilie seitres Sohnes Rjdard in G.oßeniied/Bayern. Auah
bei den Heimntketfen h.ar er last innei dnwesend. Um ded
.ruten Ola traueln äudr noch lünl Enkel und fünf Urenkel,
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Heimatkreis Hohenelbe e.V., Sitz Marktoberdorf
3p.nd6ll.r. xr. r

3dn ed E,h.rd F,,n[.nrha la,nuu)
Brad or Jo3€1. Aochum.Werne
Bud)bor!.. Arb€n, Oborhodlstad!.Iauno!
En/id Hoi€n€. Münch€n (Hohenelb€)

car Joha.n, D.rm3läd {Mndr.no€nau)H.*.r Jo..r, G.mü.d6n .. d. wohr!
H.nr. F.!n., lGlsrsöa.h (Mitellrhc€n.u)

Jäk r Johan., ob.6drem (Hohen.lb.)
Krusl Jo*r, Ob.roü.zbuß {Hart.l
Khus. Fudort und F.iedo, Günzädr (FodrllIz)
M€issn.r Johann. Obenhausen
Mü ld H.inz, Uhinoon {Oberhohen.lb.)
Muns€r Jot.t. Vol maßlein
Per.,. H.dwio, Wo 3€nbu'0 (Hoh€i.lb.)
P€r..ä Mar a, W. ß€nbuß (Hoh.n€lb€)
Pre'8 €r Hans, Sdr*aibadr (Ob6l/noh€n.lb.)
Pr.lssL.r Jo3.l, Karlrtuh€
sdorz orkar, Sd'stb. Gnünd lHoh€nelb.)
scno'd Joh.^n. Fr.nrlutulll.in

z€h H.nin€. x.mpr6n {ob€doh.^€lb.)

znm an.r Fonh b. Nürnbe'a
zim Eh.l. w.lLr.ladt {ob€aans.n.u)

sp.nd.nrl.r. rtt tl.. a

Da{d Jost, Sluhoa.l.Mönd'rcld

oreer.r Jo$|, Slolbeonhld.

Erb.n  darb.n. B.d F.rchenh.rr

Eöei F.i.dridr. ob.'oünzbud {Hoh.n.lb.l
Erbdn Franz, Srultsarl.BÜsnau

Erh.n oto und Elro. G.h0nd.d'r'Vohr.
Elbon wd r.r, B.'dl$sad.n
E'rebä.h Ha... Vöhrinoon {Fodrllu)
Errebddr M.r, Mrrkrob..don (Hon.n l!.
Erl€b..n Oto, Tholhor.n {spindl.rmühl.

E'rebad\.s.imidr, fän'ri., Bay'.uth
vdn Er Enrä, FßibuQ lM'&rrano€n.ul
6rer Mlnhr Maanobodo.l (Hoh.n.rb.l

Hirsd'e' Loo. Kirzino.n tHoh.n. b.J
Hlawat Jos6, Lamöl6drrPt,rz
Hode waxar, 

'(.mp'.n 
(Hoh6n3 be)

Hoimann rrmorrd, Brd wmpr€n
Ho hann arr,sd, 36rr/n (spindr€,mühr€l
No lman. Franz. Noooßhäueon rSo ndlorhühl. - Sl Pslea
Hollmann Mario, Glöilw.no tob.,hoh€nolb.)

H.o€r.h&ei (spindr.rmühl.-sr. P.ror)
Horrnann wirly, Alr.EüHrz (spindr.m0hr.)
Holuh6uLisb.lh,F.ht.^ba.'l
Honeheyo. Huso, Münd'.n {Honneßdo/)Hohi.i Hed.nn, LldwiorbuG lHohen.rb.)
Hotdrk. Hans, irarr'ob€rdon tN'.d€rrM€€ilu)

N,edonanq.ndu)
Hüher Orlo. F..nlludM, lHoh€n6lb6)
Hur€k Do'a, Bad Rorri€nha r {SDrndt.muhl.)

ll mann A ft6d. Sritod.i.Sad Cannsrolr

Jdd€r a oLut KG, M irhoid6nrord {or3. oöb€h.yl
Joäd'imsrhar.r a^ron, Münd'.n (Hohen.rb€)
John JG€t, Marklobordorl (Hoh.Nlb€)
(am'D Jos.r, ud.nr.'r€r loö.froh.n.rb€)
Klau3 M6r und L'.2.. H.Dronh€in rHohen.lbo)
Kroininq adorr, ob.r.d.r. {Hohen.rb€)
Krer anna, wrdoold.n.d tHoh.norb.'

Knahl Wenzel, Mündr.. (Spindl€nühl.)
Kn. rel ELse, Ob.roünzburs iNi.d6nais€nau)
xobe. Manrßd, N€.*arhruson iHohBno b.)
Kohr Annä. ob.rq'lnzburc {rioh.n€Lb.l
K'sc I L6üra P'üe.n (N €d6rlanqenau)
K'ac k Ma'lq, PI00.. (Ni.d€' an0enaü)
l(Erodre I Anna. Ob€rrünzburq lHana)

novei lHoh.n.rb.lk.us E mr, crötrw.no (ob.rhoh€n6rb€)
K'aus Fra.z rnd Madh!, Bdbing€n

Krsus Hans, rau&ö'.cnor.h.'m (M l€ll.nsd.u)
K'ad3 Johann. Mundl.^ lMrfi .rränaenaul
K.aus Leopord, Mondr.n

x'aus Reinh.ld, S€indradr (Krru*b.ud.nt
xraus Rrdolt. Hoidcct {Hohon€lb€l
(rcue v'n&nz, Merflobordort lHoh€n.rb€t
{'aus6 Em' , Günzadr {Fodr lrzt
Kr.üß Dr. Manri.d wlI br.ulh (Mitte lanq€n.u)
K'outzer Emll. Hö.n 6driArsdl
Klöhn D pr.-Kaurm. Fßnz, Münd€n tHoh.n.l&)
Krur3d' H.rmänn, S.n.r.prtu'd€nr, Mund.n (Hoh.n€lb€)
Kuba Johann, FahF.brd' (Prcsd'w"2)
Kunz6 Anni, Vord.n/lr16r {Hohenerbel
Lanmd Ann.. Ob.r.u/Loi$dr
Lanpen Aloi!. C6ll6 (A.nau)
La.sh.mm€. Gonrud, Amba.h
Li^k Mao. ph, Eein, Bld xissinqei
Linr Fränz, M.Arob.dorr (Hohon6rb.)

Lorcnz Fn€d' dr, w.idor' (Mfiarrano.nauj
Lorsnz Guslav, K€mfl€n lMillor anqenau)
Lor6nz Joe€r F.€iburo (M1n€l ancsnau)
Lo.enz Joser. N €d.rbsishoim lAhaul

Lo'6nz T'audo, Büd.n.h (Hoh.n.rh.)
Lursd' Em.r, Ni€d.rrdu,una€n lHa.lrl

Mdiwrrd Joser, M.rlrh.d.ni6rd
M'nni.h Jo3.r, Mr,krob.rdon tKon*iut
Märcsdr ono, Ob.'ounzbu'q tHäda,
M.tl.r Leopold, Fr.i!ino
M'y Ehsr, rnz€rr {Hoh.is bel
Mry Ernsr. R$.nh.lm {Hoh€norbel
M€ßen€' Dr arr'ad
Moßsner lv.nz€, hdn og€€ lFrohen6 bol
Meün€r Oro, Prd 0r, N.umad\LOor
M€nzer Emrh. w. d.n robdrhoheiarb.rMdrn' F do t H.dhrmiMr "Millo, Lru'ä, Mr'rtob.rdorr (Hoh.@tbe)

Mohwrrd Johann, Aro'to.brdr oioh€n.rbol

Moh*ard virlo'. € rini.. iHohohetbet
tu iröb.rdodis.indr.nühr.r

Müner rns Josor. Eolno.n (Hohen€tbal
Düss€td6rt {Spindrormüh1.)

Muns.r Anna. Land.u/Ptatz
x.dor.i lHoh6n€rb€)

Fal €so Ma.anng, obo'qui':buiq rH.h€n€ibe)

P'dr v'nzenz, Sonthot6n tp€tsdort

2,-

l.*

€drid' Mai,, rrüi.n€n (Hohen€lb.)

F6ner Budon, r.nau iob€aoh€n.rb.)

Fied 6r Manhd Bud,€nb6.o
F nk w€iz6 , ob6.au/Lo sad'
F's.h€rEr{ta.ih Ltia€nloh lSDlndl.rm0nl.r
Fisd'.r 6i..r., orrms.h (M,fi €rr..s.ho)
F'3d'or Jul'u.. s"unsd'vsis
Fi..r'er P.ur rh'insshä6en lHoh6n.rbal
Forred vinr.nu. Ziq.lhgusn
Franz 

^rb€n, 
M0ndt6n (Hoh6n.rb.)

Franz F.i.d.idl, Ti6d'€n6dn (ob.'hon.i.rö.1
F änz Otro. ldcr.i./Tdunus rMitl€lland.n.u,
Frcudliic X.v.r. Aürs.rneisr€r, Gei$nti.d
Fri€ss orkar, L6.s.nw.n! (oborhohen.lb.)
Fuh.msnn Budoll, Müncnen
cabsr aror!, F{l.rh r. od6nward

cril Män€, Ob.rk.uiunoen
GallFudo I, arlu.rl€d (ob€rhoh€ne be)
cr.e€. Rld:d'd, Mündron tNiodorhorJ

coder rda, 6r6trr.ns tob.$ohenerb€)
God.r ore., koblon! {amau)
Goftsr€in Emilis. ob€lo!nzbuq (ob.lhoh.n.rb.)
Gonst€in Johan., M..krob6rdorr (o.hsiohb.nl
Gotur.in M..1., add Reidenhalr (Hoh€n.rb€)
Godsreinosr." oborsünzburs (H,n3)
Gorlsle n Wdlrc.. Bad K s3inaen rHoh.n€lb€l
Grader Erso, Wi harmsrsid {Hoh€ne b6J
cräd6rEmd, Bramecho {Hohon. b.l
Grat (u4, Kü.z.lsau (M llerlanqenaul
crarvhz€iz, L6onbär! {foh.n. b.l
HarelAuqusr n Mündten
H.rr6r Emsr, wL€rod' (Hoh€n.rb€)

Hanarsd'.k R€inho d oberoanzbüo rMiti.rl!no€n.ul
Hamper aroisi., stunoad-vaihinq€n
Hamper F'iodrid,, €rmehoh
Hai'3d1 h.rr, ob.rqü^zbu( lHohenörb.t
HankaAloi., H.id.nh.ln lNiederl.na...ul
H.nta Hane Srurrs. .srammheim lMitr. t.no.nau,

Hadis Mario FranllunM (Fochrlzt
Hadmann Tho'rrr. Mdr lndersdod rNi.d6rhofi
Häwl e.h Jd.ol. Ma*roboldorf
Helsror N€m'i6, sdd F6'dr.nhs r lHoh€n.tb.)
H.nrsdr€r Emiri.. Braunrd'weio

MarKob.rdarr rHoh.i.rb.r
H'rs.i€r ono Auosburq
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Pohr Lidwin., M.tzino€n tMohr.nt
Pohl Rob€rr. H.oo.nhe m iM ne|.no6n.ut
Pohl Sioor nd€. Heßd nd rM her ;nd.i;üi
FoDD R da'd. P.arar Srahhdrina fi';ur.n;ulF'red D, Josr. Maftbbddo iÄmaür
Posier oo'a, MarHob6rdod (Hoheirelbs)
Pßd qor Ern6r. Hd'd.nh. h. hranzabr. i. Mäx xrau!

Pre se or. H€,nann, HooD€nh. m lHohen€tb€)
Mün.h.n rob6'hob6n.rb.r

Preßs €, Joser. cudbu,q Don.u
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Zehn Johre Polenschqfl Morktoberdorf für den Hcimqlkreis Hohenelbe
or€r€r F6r.b€nd lm sr.dr.!.! l.nd ln c.ftln..lr.n nn d.r aL .rld-
obedorr d.ft, di. sl.knr€lrl! lhEn dllhng.n B..rrnd loldr.. wlr b..
rrd .n rn un*Er nld.Ion Au.E b. nodr .u.rührllcn. Db F€rl.n,pr.dD
hl€lr Prlrld€nr Dr. H.n8 P.lcr, vo u.nder d..
elb., Oi. quro Hlrfi. d.r Telh
eroB.r Bu. von Ob.rsonzburs nll tjber 5t T.llnehn.h, cbenrovlol. mrr

d.n A.rohö.ls.n d.. rnn€d,or{ 
^ugrburg-sElzllnq 

!.d .ln sD6.'
Alt ron K.mpl.n .ln.d l.8lldr dt illtcll.d.r d.. 3ud.leh.:hor6. Seht
vlol. r.E. .udl mlr olgen.n F.hz.ug.r .ndrl.h.n. vl.l. h.ü.n dl.
r&rnung, da8 .rö .in croBrorr un..r.r r.nd€l€!r. ln ilddob.rdorl .ln.
'.hr 

3drön. F.l.r .nlc.h.n ll.l,

Bericlrt übe r die Hauptve rsammlung des Heimatkreises am io.9. r967
in Marktoberdorf und die Tätigkcit vom Jo. Z. t966 6is 3o.9. r 967

Der Heinatkreis Holenelbe hielt am 30. September aus
Anlaß des 1ojährige! Patenschaltsjubiläuns seine Halptver-
sanmlung im Gasthof Burge! in Marktoberdorf ab,

Vorsitzende. P.äsident D.. Hans Pet€., Münöen, Lonnte
eile große Anzahl von Mitgliedem und den P.essereferen-
ten der Sl-Bundesleitung, ldn, Eridr Schubert, begrüßen.
Anschließend gedachte die Versadmlung der beiden ver-
storbenen sudetendeurschen Politiker Dr, h, c. Wenzel
Jaksö ünd Dr. Ing. Hans Christopll Seebohm, der verstor-
benen e!en. Kassiere des Heimatkreises Custav Zeh und
Joscl Kuhn, sowie weiterer 277 in letzten Jahr versrolbe-
ner Mitstieder, aus den lolgenden B€ridten dc. amtswal-
ter war zu ertnehmen, daß de! Hennatkreis aul ein erlolg
reiches vcrenrsjah zurückblicken karn, Durch eine Mit'
glied.rwerbeaktion, wckhe noch ridrt abgeschlossen ist,
koDnlen 128 reue lvlitglieder .Jeaorben werden wobei be_
q.r.l.rc prrrerri.ir isf. da! es srch ddbei in der Mehrzahl un
inn'rere Heinatrieunde nandelt. Ubcr die satzungsgem.ißer
Vemflichturqen hina!sg.hand hat der Heimatkreis auch in
verqangenen Jahr aul sozialen C€biete Liberdürdrs.ürilt.
Lidre leistung.n auJzuveisen sen I 1. 1966 bis 30. 9 1967
wurden an 436 tsesudrer aus der Sowj€tzohe und der alten
H.nnat die in Rentendlter stelen, je 20 Df{ a1s SPende

" q, "1i .ur:r D\4 8 720 An l ^ "' 
n 4r dF. rrdFr

b ,, r'tö ö crös, nqlb,rftör n dF' 70 " su dFn 2n0 w .h-
n ,i Jd , ,-,.n 1, ' i" 10 r' i" -rl"r b "r"n . ', "uD I lol] lAr.'- I dp. -l in dr1rpi.p., Ü . L-. r .ng"n
wir€r nie durd diF Einndhnen aus den lUrlgliedsbenräqen
(.a. 1200 Mitglieder zu 2 DM Jahresbeitrag) nöglidi o.we_
sen, dic Nlittel hrerfiir mußt€n durch Spenden lDd Uber
zahlunqen auiqebrdöL ae.den, darunte. einer Spende der
Patenstadt lvldrLroberdorf ron DM 2000,-, einer Spendc
des Rie\eng.birqsle.ld!.s Rerner in Kenpten von DM
I loo eirer Firmenspende vor DM 5000* urd zdhl_
rei.her Spend.n t.itens de! NIitgLied.r des Heinatkreises
Dic Zusdmmendrb.it mit der Patenstadt Ma.ktot,ordorf war
duch in verqaDq.ncD Jdl\r sehr gut, der Stadtrat hat reben
d.r rinanzi.llen Unterstützung den H.idatkreis dur.h ko_
stenlose Uberlassurg der Museuürsräun. und bei den Vor_
bereitungen rür das lleimatlrerlen in jeder Weise gehollen

L.id.r ließ dagcgen der Kontakt nit der Par.nstadt der
Arnauer, BFnsheim zu vürs.üen übrlgi un hier ein besse
.es \rerhältnii zu schoffen, wird aui vorsölag des Magisira_
tes der Stadt Bensh.i r Ldm. HaDs Russ München {Arnau)
dl( v..bindunosmann rn den vorstand berufen. Die Zu
imn.narbeit inir Oen lterarsqeber und S.hrirtleiter des
lleimatbl.ttcs,Rresengcbirqshermat", LdD Josef Renner'
Kenlrlcn, r'dr in c.wohnter W€ise .inwdndfrei gul Dds
H"r"i^fl*rr". ^,n 2q und 30 Juli 1966 in Marktoberdorl
rvar rn arlcn Teilen gehnger, wo2u di€ hervorragender
Redner Pozorny ürd simo. ron der Bundesleitüng der SL,
Riinr.rmeisler Sdrn,id !on Markioberdorl und Heinatsdfiit-
.r,tF Hur. Smotz b.iaör oqFn hoban DF ro c-rö.'rnr'n

"r"rr..'..t .r'r'. Lp.rurrd.1. o'r/<lp r rr'F'
rers Ldn. Dr Wilhelm Dienelt, dern der be{ährte Mirarbei_
terstab zur Seite stand rdn Ri.üard Fligcl als Museums_

veiwalter kornre xber we[ere wertvolle Zugange im Mu_
seum berichten, iedodr wären weitere Ausstellungsraüme
nrrr,ld q. re "'lp crq"n. dndF da- Bpqudrörn /F 9an .u
körnen Da das Musun nun jedeueit zugänqli.h ist, ist die
Besü.trerzahl erheblidr gesriegen. Mit Befriedigung wurde
beri.htei, daß nun au.ü sehr vi.ale türgere leute sidr tur
die Heinat uld die (uLtlr ihrer Ahien interessielen lnd
die gerelleten Kltturwe.te der alr€n Heindt in Auqensdein

Nadr dem Beriöl der KassenprüIer, welde dje (asseniüh-
runs in bester OrdnuDg belunden hatten, stelile ldm Joser
Wolf, Ke-pten, den Antrag, den gesdnten Vorstdnd utrd

Haüptausscüuß zu €ntLasten und sprad den Dark der Mir
glieder an alle Amtsvalter a{s. Den Antrag wulde ein-
stinmig enrs!.oden
Fü die satzungsgenäß tälligen Neuwahlen natie der bis-
herige Vorsrand einen WahLvorschlag vorbe.eilet, in wel-
chem einen \Vus.ü€ der vorjährigen Hauptaelsamnlung
enlsprechend einer Arzahl von jüngeren Mitgliedern Ge-
legenheit zur Mitalbeit gegeben wird. Dieser Wahhorsdlag
wurde von der Versanmlurg einstinmig angenonmen und
in der nadriolgenden ko.stituierenden Sitzung wurden die
anlswalter wie lolgt gewahlt:
Vo.stand: Vorsilzende! und He,natkreisbetreuer Präsidenr
Dr. Hdns Peter, Münder (Hohenelbe), 1. stellvertleter D..
wilheld Dienelt, Marklobe.dorl, 2. Stellvertrete. Ernst Zirn,
Weitersradt (Oberlarqenau), Ces.häits- und Sdrilrfünrer
Enrst Pr.dige., lleidenheim {Oberhohenclbe), Kassier Franz
Kober, Mündren (Holenelbe) als veitere Vorstandsmit-
slieder Ehrenvorsitzend€r Karl winter, Obergünzburg (Mir
t.llangendu), Hiltraul Dienell,Marktobqdo.J(arnaul,Ridrard
Fldqel, Kauibeuren (Hoh.nelbe), adoll Kleininq, Ob€r-
adrern (Hohenelbe), Josel RenDe., Kemplen (Ober!ohen-
elbe), Hans Russ Mün.hen {Ahau), Josei Kranse Ober-
günzburg (Rodnitz) lnd Dipl.-KJm. HaDs Sdrulz, Marktober-

Hauptauss.huß: Joser Beran.k Marktoberdorl (Hohenel!e),
Höns Finger, Reinlardsried (Hohenelbe), Eridr Had.el,
Marktobcrdorl {Henneßdorl), Walter Hodel, Kempten (Ho
henelb.), Anton Horner, Mdrktobe.dorl {Spindelnühle), An-
ton Jats.h, Benshein (Ahax), Josef Mannicü, Marktober-
dorl (Kottwitz), Biunhilde Sanka, Md.kloberdorf (Spindel-
nühkr), Franz s.töbel, Sluttgart (Kotl{itz), Karl Ther, H€i.
denh.tu (Honenelbe) Anton Weiss, H.iderhein (lloher-
elbe) und Ing. Heldut Zirm, Hurben (Nrederhoi),
Zum nä.nst.! Tagesordnungspunkt,!hrung langjähriger
Mitglieder' gab der Vorsitz€nde Dr. !€ter seiner Freude
Ausdruck, daß €r diese Erhung erstnalg an die sründerden
V.lqli", e ,1", ",n d \'. r,"s dur'1 I .p''.rd und " n"' Ur
u ' ' h" er kdnr .n.l ." .d. p n .' h l F'z rdr qF

hallcnes Sdr.eiben des ebenlalls geehrten, am Ersch.inen
jedo.t verhind.rtcn Cninders Universitätsprofesso! Dr.
Bruno Sdrier, MLiDSter (Hohenelb€). NadL Verlesung der
Ndmen der ber€its versl.rbenen grLindenden Mitglieder
wurdcn an 109 Mitgli.der Dankesurkunden axsgegeben,
bzw werden an di. an de. Teilnanme persöhnliö verhin_
dertcn G.ünder zugesandi.
ln einer längerer lebhaiter und s.ölidr€n Aussprddre nahn
die Versammlunq zur polilisöen Laqe der sudetendeutsden
Volksqruppe SL€llunq und iaßk dul Antrag des Ldm, Jatsö
die.;.hsiehend Resolution, r'elöe den larteien des Bun-
deslag€s ünd der Presse zugeleitet wird:
,Die Teilnehmer der Hauptvc.sammlung des HeimatkEises
Hohenelbe in der Suderend€utschen Landsnannsdrdft am
o s-o anLp. 'a, n V..L .upl o'l pl Fb- Pro F.r g.gcn
d'" r.;,1..,,*. \'t lre er!,ehen und Fundlu_\ dr. Pro'
blenc der Vertrieb€nen zuneist darsrellen. Si€ empdDdetr
ec als nndeJnokratisdr. da8 die verantwortliden dieser Mas-
senmedien den V€rtiebenenverbanden !nd Latdsnannsahal_
Fn li.n cFrpqc ra.l q"'pr, du' Frl.prr.qa und dF In F,"q-
,en de, o"n."n d"u 'chp1 Vol\". dbrrdql de SFndungc
. dd, d , ö-qF1d"rr"l rnqc1 z I jabdl Vr. tr.te B-5orgnr\

' " 1' q d.a \ p ,"r ii l Fn pirsl nn rq la.r, daß dre sogF_

nannte neue Ostpolitik ertgeg€n den optinistis.ü€n Er{ar_
tunqen duf eine enrsdriedene Abl€hnunq der Ostblockstaa'
ter-stößr. Nicüt Verzidrl, sond€rn nür Beha4en auf den
Redrtsout des deulsdren Volkes kann alf die Dauer ein€
auar ion uns angestrebte Verboss€rung der Beziehunge!
zwischen den Staaten und Vö1kern bringe! "

Der Gesdänsiührer E Prediger
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Bedeulende Mtinncr der Heimol - Gedenktoge im Dezember 1967
Von Johann Posn€r

D.. 8!uno Sahler

Prolesso! und S€niilar<lirektor Iü! deutsde und ve.glei
.hende Volkskude an d.r Universität Münste. in West-
taleq cin geDürrlger Hohetrelber, der dm 17. Dezellber den
65. Gebu.lstag begeht Dieser aDe.kanlte Forsöer spraö
im August 1962 im Rahmen der Jahrestagunq des Heinat-
krcises Hohenelbe zü Heidenheim über das TheDa: "Dieabendiändisde Bedertung der ostdeutsöen Volkskult{r ih
Lichte des sldetendentschen Beitrages', Aus diesem hodr-
b€deutsamer Vort.aqe konnte! wir im ,Riesengebjrgs-
Jahlbuct 1964". da lir Professor Sdließ lebenswelk zu

'Lirdigen 
versudrten, eine! längeren Absdnitt wiederge-

ben und dazü beme.kt, was heute me})I denn je gjlt: Wir
leben in einer zeit, in der es für die öffeDtlidre MeiDu.g,
die von den einfluS.eidreD Publikationsorganen geprägt
wiid, we hin zum Tabu gewo.den jst, übelhaupt vom ehe-
hals deüts.tren Osien zu slreöen. In dieser niedeidrüd<e!-
den Almolhä.e empJirdei man es geradezu als ralsal, den
gesöictrUidren Tatsaöen entspredende Auslührungen wie
die des alqesehenen Völkerkundlers Professor söier zu
lenehnen. Kulz sei erwahnt daß Prolessor Sdier 192713,1
.ilte@ deutsdae Spra.he, deuisöe Volkskunde uld Alter-
ltrnskürde ar dei Deutsöen Uriversität in ?.aq lehrte und
hierauf Plofessor an der Universität Leipzig war. 1949 wurde
er Mitbegründer des Johaln-Gottfried-Herder-lnstitutes ir
Marburq/Laln. Seit 1951 ist er Professor in Müßter, wo er
ein Volkskündliahes Seminar a!{qebaut hat und die Votkr-
kündli.üe l<onnission lü! Westialen leitet, EiDridrlugen,
die zu den bedeltendsten ihre! Art in Deutsahland gehöre!,
Ein Gesamtverzeid1nis seine. wissensdraftliden Schriften
befindet sich im A.div des Kreises Traütenau, Regeisburg,
Brunhildstraße 6. Wie mir P@fessor Sdier Lünlid mit-
reilte, ist sein Budl ,,Hdüslandsdlaften und Kdtürbewegun-
ger ih östlichen Mitteleürola" jelzt jm Otto SdlwaE-Verlag
Cöltingen i! z$.eite., e.weiteiter Aufiage eßctrienen.

In Berlin, $.o er s.it 60 Jahren l€bt, err€idrt alr 22, Dezen-
be. dns selten hoh. Atler von 90 Jahren der Male. und

Moritz Melzer

als Albendorl im Bezi.li Tlautenau, Seinerzeit Mitbegrün
der der "Neuen Sezession" uld de. ,,Nov€nberlrruppc' in
der Reichsharplstadt, war er hier aufs engste mii der Ent-
ri.k unq d", mod-rnen Kun,, \prbuden. \odr vor !r'en.gFn
Jahren ve.ansraltete die Berlinei Galerie Ge.d Rosen eiD.i
Ausslellung der Werke, die Melzer in den Jah.en votr 1906
bis 1924 gsdlafjen har. Dr, Ernst Sdrremner, der unsiahtige
leife. der Klnsilerqilde Eßtirqen e. V, entwad in der
ersten Jännedolge 1963 d€s ,Volksboten" ein ansd1aqlides
Bi,d \on -n,-rem gro0pn He.mar\oh-. ,hoo obpn in einen
Mietshaus in dei Innslrucker Sbane i! Sdölebe.g trelfeD
wi. in deÄ zwei Slodlwerken seinei Ateliemohlung, uD-
geben vor vi€len seiner Arbeiteh, den lüniudachtzigjähri-
gen Maler Morilz Melzer an. Die Jahrzehnte haben sein Ge-
sidrt qezei.hnet, aber dieser immer nodl feurige Weißkopf
ist e.staunlidr jurg geblieben. Er hat sjdl audl in seiner
Spra.üe den stanhli.hen Klang seinei Helkurlt bewahrt
uhd qedenkt seines Geburrsortes Albendorl in [euer An-
hänglicüleit, Dieser Eihzetgänger, der mlten im modemen
Leben stand und dabei iDner seinen eigeftn 'weg ging, hat
viele kunstwellen überlebt ud siö durd sie hindurdl be-
hauptet. Sein stark ausgeprägte! Kolf hit der großen Kinn-
pariie ist der eines Gebjrqsbauem. Aus ihm blidren die
nellen ,wad1en, aber dodr über das Zünä.hsiliegende hin-
rvegschauenden, dem Heiieren niöt flenden Augen eines
versonnenen Maler-lhilosophe!. Und in unzähligeD Würdi
gungen urd Kriiiken hat man Melzer bestätigt, daß in ihh
si.h die Wurzelkralt der Hetmatlandsöalt nit den welr
offenen Imlulsen Be.lins verbindet, da6 das mystisöe E.be
seines sdrlesisöen Stanhes im Wesen seiner Bilder auf-

Purmann Jos.l. Hediioshauson
FauDrdr Mari. D.tma;nried {Minsltano€nau)
Beil Or. Aloie, F6udino6n {Ahau)
R.nn€r Jos€i K€moren lOb.rhohenotb6)
Fe.ns' or Ollo. Frc buro lH.nn66audeil
Aessel Enil, Maiktob€rdorf
F6znik Hi d6 Bußha5uno€n (Hohen6lb.)

M6rlroberdod (Sp ndr.mdhr6t
Risder Josor, obe'00nzburs (Hohenelb.l
Böeel Joser no Neu.lJlm (Grogboro{'12)
Fdslsr Soli€, Wolrsburo

Fr€i assins lNiederlansedou)
Büclrcr Adoll, Bäd W lduns6n

Fuhs w6nz.l, Llmburg (Ni€derlanqenru)
Rumle' Franz und Grelo D€mmen (Hoh.n.lb6)

R!$ Han, München (a'nau)
sach.r a I'.d, M.rrrob€rdot (Hada)

Markroberdod (solndrsrnÜhl.r
Schad Pror or Joset Ma nz rHohene b6J

S<bier Prol. Dr. Bruno, MünsH lHoh€nolb.)
Sdlrd ßar, cra rsh€rm (S.iwarzonrhaD

Ob€'oünzbu'q (Ob€rhohan. b6)
Sdrmidl Th€a, oacnäu (arnau)
sohn €der Fradz, Guoqenberq (Hohenolbd)
sdrmi.der Th€odor, M.mm ns.rbarq (Hohenerbe)
Sdrnoidq Adolr, BEUnsch*eis (MohJ€nJ

sdröbe. Leopbld. slocksradl
schöber Jo5ef, Dehau M uer ansenau)

s.holz Fraiz. sr6indon rsorndremührsr
Schorm Jos6r, B'aBanriotei (P€rsdodJ
schrei6r Gusrav, Me(keshoin lNiedEr anq6nau)

s(h'6ior orl'l'6 H6oDonrie m
sdr€iar w.nzer, werm6rskxdr€n
Scnu z Dipl.-Ktm. Hans, M!*lobordod (8ohon.lb6l
s6id€r aWu5t., ob€lg0nzburs (Hoh6ielbe)
seidel Hans Mündren lOborhohen€lb€)
S. d6r Marr6, Marrrob€rdorr (Hoh.ielbol
seide Josor. Mündren lPhuen lzl
so de Oloa. h€mDtsn
smi6 y Mann., Mündr€n (Hoh6n€lb€)
Spind er Mü, PlarNeisadr loberhohen€lb€l

S16lten Marla, Oberoünzburq lOb€nanq.@ul
Sr6pan Fudorl, Ob€rs0nzburo tobo'hoti6n€rb€l
Sleyer B.na, Oberoünzbulg (Ob.nansenau)
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sliller 86 a. Bad Sadsa {Mohr€nt
skansty Adorr, cordkronddl
srurm Annä Sr Manq {Hoh.netbet
sru'm ro5er, st. Mano lHohon6tb.i
srurm Olto BurcdodHann.
Swoboda Gsbr0der, Wiqqensadr {Rodr tzt
TBuchon Emanu6r, obe'oünzburo lHadar
raudren E nn, Dadau (M u€lanoenau)
Iau.hen Fosa. FranlrurrM. isdw,.zeiih'ir
Iau.hmann Arols, zornedinq

Th.r Kan. Seid€nh.'m rHohenerber
Thomar Emm: rtenqi.'.d
T scn6r Dr. Theod-or, Obert.nnrnaen {Ahaur

u kdl Josoi. Märtroberdort
v€fi6r Ludw q Mar obe'dörr lM rrot ändonaut
voiqr Dr. n'd1a'd. Ho.n iHöh.n.rba!
wagnorar ada Bad Reonenha trHdda'
waenoler H6rmann. Herd.tb.d rltädaiwasr.' D.,J€ir1d Boo rq rö6.,t oieretbe. sdreibendo'.)
wälrer Paul F. Markrobe'dod r

werken Marie Neu.ulm rFohsnerü.r
w€'rich von Geme.nrsrd Friednd Er;"^h-*".

Eonsh6id rArnau) -
wlllner Genrud sur^dn.r.i iHöh;n.rh.r
w' lner Konrad. Su zsdrnatd rHoh6n.lb.r'
w nre' harr und Luis.. ob€Eünzbrd rMid6t.nd.n:d
wonra arrrsd, h €r (M, 6 aiqonaui

Zinodc' Franz. Bodrum rProd.rrwilzr
zinecker Joh.nn M In6.a.
zinn6cr€' wi ry, ob€rsunzbu4 (ob€lhoh.n6tb.r
znm Fr.nz Era, Oberaünzbu@ lob€'hoheno ber

Z m Johaän Med€sha'h (N adortano€nau)
znm Joeer, Nußlodr tNr€da'rrnq€nau)
znm Joser, Oberoünzburq (N eddtana€naul
znm Orlo Polr€tu. I lNiede'lanoenaü)

t-

9!3!er!9
W r b l.n rn *eire e B. räge L1d Ob6.za\tllen r1d Sp€id.n, wst.he
a.rerd i- Hai-ärb'an b€Lrrnrqeq€b€1se'den Lnd dank€n a .i1 soen.

dEa 'ir dio eeßr.ird1,svo16 ulreßrüDurq Lns€Er kL[uElt6n und.öna-
en Aufoab6n sehr he'zrict

Der Voßl.nd d.s Hetnatkrcis€s Hoh6n€tb.
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l4las uns alle inlercll,ietl

Aülrul an aUe Hutl€ndo.terl

ln den Herbst- und WintelDonaten mööte idr eib Ver-
zeichnis von allen Gefallenen und Vemißten aus deD zwei-
ten We rkrreo enrarlrqFn. lerlpr bitLe i.h Jm Beköülgabe
,"mr i.her Ve"rslorbFn;n nddr der V'rlrerbunq die h:" -1d
a!ct1 jn der allen Heidar gestorben sind Audl nödlte iö
roch ein \terzeichnis von allen Hausbesitzeln anlegen
Wern Ihr mir alle helft, dann besiizeD wir ein wertvolles
Heiüa1rtökuhent, das ich auch in llseieü Heimatblatt ver-
Ätr.nlli.h€n {ill. Holle keine Fehlbitte zu tnn liemand
hiioe sid ausscoließeD. Man möge mir gleiö Dad Erhalt
des- Novenberheltes sdreiben Es grüßt Euö alle Euer
Heimatbetreuer Stefan Sdrorm aus 8961 Kinratsholen üb

Ehrüns aü Grabe Prof. Cuido (aisers in Basel

ln zusammenians nit dem Bensheimer Treiien iuhr eine
tlpine schnr von Arnauem naö Basel, un an Fliedhof am
|j;'. i unhe-t de opu .+ön Cren/F be. o rdch ihro( bc_

d. le;.an MnbL'qer' / . q"denlPn cu( anldß seine' Bl

cehNLLdoe, sur;e d' Ordb ' I. ailp Brur pn"dr"lc qe

,mnücl D.e," c'uppF vo' l4 P"'so "n a nne e s,dr
.r .,re'trLrenJ rrr J.;" rn C".prddr nr' scnFr wiwa
tu nlde Ii ?pI,er fcge 11 Jns"rer' H"''
-aiGat.r'er w.'"ntLlÄes aus der veisdngenhei! wurde
.ortnats telenalo und wird nr der Zukunit nodr olt E!_

."r-x-no .d- -B"' Fr-"r k ,z'- Pu dldl'rr pl 
''l 'n die

,e,rnenÄer er "n "r. "r t nd '\ \ol R'c"I. rorJlen. \o,
;.n ;en.rtensaerten Rathaus. a' M

Hohenelber In Rahnen der FamilieDzusammenführung sind
witsder .inioe tloheneLber in dLe Burdesrepublik ausge_

wandei, so"die Witi{. nad dem Postirspektor Seidel 2u
;r,". rnarto. nach Nauenburq b Kassel und weitcrs der
;euF..ne K -nr enr, u.\" ^dli", L,b-1 a! "hr". n r' .P _

;", s.n". jer. sO J"Lr- 1{j - Inp I ,.i' F. ,l"r 'u-iFbF d.
-Aussiedlung erlolgte

GESUNDIIEIT !n threr I|AND durö ALPA'Frae-
bramtwei!, derd seit 1913 oilrio!eDfaö bewäbrt@
ORlclNd-EeeuoDis der eld ALPA-Wer*e,
BRoNN in der eindru*svoUE beu'du0kel-blaue!
AUIMÄCHUNG ünd o€lbd slem üb€lm "A'. 

Tög'
liche Einreibunqen Elt A!PE, d€E zeirgeEäBo
Hausnittel EdaaD deD KörDer wid€lslddstÄhig
und oebe! ain Gelübl kösuiöer Frisöel AIIB ver
mitre:lt sdutz uld woblb€nodeD cDlvedef als
Äuii"t.ti.t 

"na", 
neffeDbelebendd EINTEIEUNG

oder lroDlenweile aufZuder. BeqloaeD Sied€rl T3g
mit A!P]E| ALP! - Ihre Gesudheit' GtatfPtob€D
erhaltrn Sie gem von der Fa ALPa'CHIMA
8.19 CHAI,t/Bayem. PF 105.

Hoh€nelbe: wie eine bekarnle anerikanisöe Zeitung kü--
li.h berichtete, hälr sidl der dellsdle RaketeDkonstrukteur
$olloand Pilr eer' J Von"r' rn d'r Vol\'!epublik Cl'inä

"u Er i"rort- /.vo, prnbr c uppp von Rdk' F-lur"drpro

Un ere ,R ".--q"b 'q.h-.n 
d bF .hrprF niF rba-

Kottwitz: An Bensheiner Trellen nahmen über 130 Kott_
wirzer teil Allen, die den weiten Weg und die ShaPazet
DLdlt ,re<henr haben sei ad dieser Stdlle für ihre Heifrar
verbun.lerheit herzli.ü gedankt

\.n nd r/enLdl - O ualis.h: ln SaDr"ab-r l067 is \o Oud isch

n" n \\ F'l Rh r eldo"rlen.r'"ß; lO andlie Ptohl g'b Mon
.;, rM.n'e' ,osels loo,r'r 'V"ld' "u' dem oberdorfl
, ' " " " w-." c"'L,t 2- Munsel Alors sea (Bo 'sdbd 'del

"u..je ede_L Sre o .ß-n o ö | a.mdt rFU-oa und Bekdnnron,
dcn urrßen,dr,..ö-' ",ch"n F"a arosMo sa rpn,Johcn-
v;;ser n,il Frau lsdneider), Alois Monser jun. nit Frau ünd
H€lene zinnerna!D nit Fanilie (Helli)

Acnlungl Riesengebirgslahrgänge vor 1950 an sind abzu-
geben. Zuschriften an Albiüe Harey in 8961 Krugzell 13

\fir gratulieren den Neuvermählten und Ehejubilaren
Pelsdori: Nldnlred Ntüner, Bankalgesteurer, Sohn des Land
wnres Fratrz Vüller als \''. 53 vermählte sidr am 12. Oktober
nir Rosemarie schneider. viel Glück und Goltes segeni
Hnhenelbe: !\olloand Väv, \rulndr 'n Bod c^ 'hPn!oll,, 

^ 
,",, - r" ,rz i,in a^. "o t , \" r,r' "n" (d.tnnnnFs

K.,,1V"! Lndlr;rad'Fr^ LPb a'rr"', ' 'd lFri hdnll
Septenb;r mit Fri Marine Metndl als Kirdrkausdrerirq
IlFrTliincn Gln.krvu sdll

Ob€rhohenelhe-i{.nus€bauden: In Ob€rgünzbulg verüähl-
ten sich am 16. 9 Herga Be.atrek, Toöter de. Margarete
lrben, g€!. Belanek, mir dem steuerinspektor Woltgatrg
nönig aüs Kransebauden.

Hutlendori - Marsaheldorl. An 10. Oktober feie.t€n die Ehe-
leute l€o Künst und !ra! leni Ulhve. in Ceislinqen {Steiqel,

o" f" r 'l" sllb"roen Hodrzeit.

wcg 25, seiren 65.i Joser s.hrötter am 25. in X 6316 Stützer-
bad, S.hieusrnger Str. 102, seiren ?5. Geburtstag

Henrersdo.i: Gebüd3rage ieie en ünd werder begehen:
Alired Susanek an 15. 10. in Steingaden, Dobl ?, seilen 55.r
Beria Kowalsky, geb. Mohr, in Bad Reidenhall, am 19, 10.
ih.en 50 ; Marie Saholz, geb. Müllei, an 4. 11. in Srreuldorf 85
über Hildbu.ghausan den 85 i Rosa ttaulis.hek, geb. Hilt
sCtrcr, an 8 11. in 7505 ltrlingen ilren 55. und Josei Buahar
am 11. 11 in Bad Reiöenhall, ]li.chbelg, seinen 50. Gebults-

Hermannseilen - Traütenaü: Marte Ull ah, geb. Bratb
eine FoniuDdaahlzigethl

hr qeistiqer und körperlicher Flisdre begirg die Jlbilarin aD
26 10. in 5023 lveiden, Rheinland, bei der Fanilie ihres
sohres Drpl Ing. E. Ullrich den lohen Festtag. Geboren in
llermamseifen, verbra.trte sie hier nit lheqarlen Enil UIl-
.rolr Angestellter de. Fa. Kluge, ihre sdrönste! Jahre, bis zun
Tode ihres Mannes ih Jahre 1933. Daln wurd€ Trautenau
ihre zqeite Heimat. Nadr de! Ve.treibung 1945 leble sie bis
196l bei ihrer Tochter H€rta, vers.. Pusch, in Weimar und
übersiedelt€ dann zu ihrem Sohne, Sdrwiegertochter und
EnkeLkindern nadr Weiden b€i Köln.

Beste Gesundheit unseren Geburtstagskindern
Groiborowilz: Der ehcm. Dachdeckemreisler Werzet Preiss'
Ier lnd seLne Galtin Marie geb Kraus hatJen in '12? Doi
sier. S.hürzenstraße 4, eine GasLheimat nit ih.en Kindern
Dier; d u1.t BL'qh.! o qalunopn Drc F"m l,- gtu0l qlle
. rren BLk"nr "1 ;ol n"'/lri \^en/Fl P'": slpr lonnte m

\ orr" "n' s v\ör 'c sroq ii_ n uu c"our rr"t ei' rn
\c,nF , r ! n,Lß noü are "Lt r'r' b0

Die Eheleute ireuen sich, venn ihtren Bekannre sdlreibe!.

Haüacl,sdorl: ln November 1967 tciem Geburrstag:

Joser Lanqhdnmer, So\n vor'\'m $'on"' r"' Lerghdm_
n.r JL Se: nD"d d| lu. 1 L l5w r^, \Vp nb"rg I üÜ l

\iederddnzebaö seileD ?5.; Josei Bü.trberger an tl iD Sta
.ielsch$.arzach ?O über Kitzilgen seinen 60. sowie (a.l Ne!_
mann, Galthaus "Zur l4aute in Bad Honburg r'd Höhc,
Burqqasse 7, seinen ?0.; Albert S€howatd am 1'l in crivitz
(Mccklbq.) Fritz-Reuier_St.. 11, seinen 83.i die zwillings_
s.trwestern Theresia Rieger, geb. Krappe, in LooseD über
, ron t..uJ !nu Annd Krdus, geo. Kn"Do', rn L-dx g(lu"t
i."n"t, r"r .10. om ' r',"n 70r Gerlrüd Adolt, rJoFl Sdür_
zenhaus an l6 in Lcthmathe-Stübbeken, Rosenstraße a,

,,(leine Rübezdhlbaudc", jhrcn 55.r EaDs Tieiz, Glasnaler-
meisler anr la in Kaurbeu.en - Neugablonz Eichermähder_
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Eemannselie!: Gebürlrtage
Ihr.n r0. Gcbun\rcq \onneh begFLpn "h 

q I L Marln Eönlldr,
srb. Bdipr, in Brelleber Kr. A'rern. Am IJ ll Franz Bönl!.ü
aus Ober-Sejlen in Reddjnghausen. lhren 55, können feiern
am 19, ll. Ellsabelh Laüer, am 28. 11. Marta Eelrlg, geb,
Rühriö, bei ih.em Bruder Pfr. Philipp Rührich in Eggenaorl
im Tale Kr, Houabrunn, Nieder,Osterieiö. Seinen 65 ce-
b urts tag Eoll Erbe! (tfliher Leopold) in Ringheiin ü ber Asdtdt-
fenbu.g aE 28. 11. Ihren ?5. Geburtstag F!I6e Aüguste Mart.
öus Herdannseilen 344 am 24 Novemhpr

HcrDaD!3eifc!: Am,l, November leiert Obering, Prul
ludo|l in a4 RegeDshurg, Karl-Esser-Sir. 9/II, seineD 70, Ge-
burlslag. Als jürger lngenieu. kd er l9l8 zur Fa, cünther
& Lohse, Mds.trinenfabik in Hemdnnseifen. Viele Jahre
war er Obnann der Bundesorrsgruppe und Leiter der Thea-
teraufführutrgen des Bundes udd TumvereiDs. 1934 ging der
Jubilar dls Ingeni€ur zur l(unstseidelabrik in Theresiental
und 1938 zur Fa. Mülle. & (osik, Masdünenlabrik in Hirsö.
berg (Söles.). Naö der Vertreibung lührte er seine Tätig.
keit bei der glei.hen Firma in Kelheim weile.. wo sie den
Betrieb wieder aufgebdut hat. Er wurde wegen seiner Tüdr-
tigke zum Oberingenieu. in ieitender St€llunq belördert
SeiDe alleD Heimattreunde $ünsdlen ihm von Helzen no.b
viel qcsunde Jahre an der Seite seiner Gattin EDny, geb.
Palhy und der Fanilie seiner Todrter.

Hohenelbe: Berta Peter eine A.hlzlgerlnl
Itr Kenpie!"/Allgäu, Augartenweg 41, wi.d sie an 5. ll ihren
Jubelrag begehe!. Daheim {ar sie in der Tasdrentudrindu-
strie bis zur Vc*reibung besdrältigt. Sie wohnle in ihrem
Elternhaus in der Plans.trniedgasse. Mil ihrer Schwester
Liese kamen sie noch rechtzeitjg aus der 5BZ in den Westen,
wdren vrelp Johrp bFim R p"p"Seb rS.vprldU be..ndlri0 , .m
Juli lqO) sr"rb d e S.hwe,rpr. Drc jJor,drin hitr. no.tr laden
Monat beim V€rsand des Heinötblatres. Si€ ist noö re.ht
rüstig und wir wünsdren ihr für viele Jahre rccüt gute ce.
sundheil. Berla Peier ist €ine Tante von Präsident Dr. H.ns

Hohenelbe. Ihren 82. Geburtstag konnre dre Sdmiedemei.
slcrswitwe Malle Erlebad. geb. Nowotny, am 15, Okktobe!
in Pei$en bei Bernburg, SBZ, begphen. Dre Juoildrin 9ni0r
alle dlten BekdnnLen

Kollwltz: G€bürtstage ln Molat Noyember 1967:
Am 3. Adoll Worta aus Ka. 15 in X 3302 Barby, Lind.Atlee
29, den 65.; dm 3. Johama R@rer aus Ko.74 {Volkssdrul€)
in 773 Villingen im Söwarzwald. HerDarnst.. 5, den 5O.l
am 9. Ells.belü Wagner, geb. Weikert, wilre nddr Franz
Wagner aus {a. 36, in 6901 Mauer (Baden), Kiidenstr. 93a,
den 60.; ön L franz rühD caber aus Ko.33, jetzt in Ko. 7,
d€n 55r an 10. Marie Eaier. qeb. Pohl aus Ko. ll0, in 8951
Stötlen a, Auerberg 98, den 55.i dn ll. Josei Kal€nsky öus
Ka, iJ7 in 8951 Leurerschadr n. Kaulbeuren 75, den 601
an 12 Eltsabeth Kllrqe, geb. Höllige öus 1.o. 233, in 3559
lIöina ü. Frankenberg (Ede4, den 5s., an 15. Ellsabelh
t(uhn€!i. geb. loreDz aus (o. 116, in 7891 Grießen (Baden),
Süde.straße 5, den 65.r ah 18. Olto Fls.he! als Kö. 162 in
5063 Overarh, Probst€istraße 7,, den 55.i am 20. Marle Sdroli,
geb. Wid. ö!s Ko. 85, in X 4907 Theißen, Schulshaße 3?, den
65.' am 24, JobaDr Maiwald aus Ko. 193 in 322 Alfeld
(LeiDe), Rob.-!i!Dö.2-Str. 46, den 65.' an 24. As.tba Wolla,
geb. Löngner aus Xa. 15, in X 3302 Barby, Lind-Allee 39,

Am 21. kau FraDz Langner, landwii aus Ko.86 in Ba$y,
Lind-Auee 29, seiDen 42. Geburtstag begehen. Am 4. wird
Paültoe Lö!güe., geb, Fiedler aus Ka. 54, 86 Jahre alt, -Alle Lese. werden geb€!e!, dem Einsender Franz S.höbel,
7 Stuttgört-Degerlo.h, Hofgärten I A, eiDe kune Noti2 2u-
komDen zü lasseD, wenn bei d€n Gebudsragen et*6 un-
ridltig angegeben ist oder €ine genannte Pe$on unterdessen
verstorben sein sollte,
Allen, die im November Geburtstaq feiem, wünsöen wh

Nl€derhol: ln Heidelbe.g, Neuenheiner Landsüaße 7, leier-
teD am ll.9. Fr.rz Möhwald seinen 70. und seine Gatti!
FlloEera Möhwald ihren 65. Geburlstag nrit ihrer To.h-
le. l.nd und Fanrilie. F.anz Möhwald aus Nr. 95 wör zu-
lerzt bei der Fa. Albert Bayer in Ober-Langendu beschältigt.
Seir Brud€r Johann sohni jn der Näh€ voD Heidelbetg,
scine s.hsester Ritsdi sdnied dus Göblonz und'rodlter
Traudel mit Familie in Karlsruhe. Seine Gatlin ist eine geb.
Röhnisdr aus Ketzelsdorf 212 ihr. Sdrwerr€r wohnt nit in
gleiinen Haüse. Bruder He.nann Böhnisch lebt nit Fanilie
i! Stralsund. Die Geburlstaqskinder gtüßen alle Hen!al'
t.eunde aur Niedcrhor und Ketzelsdorl redrt hcrzlichl

Ann. Tauchen ehe A.htztg€rln I

In Kirdihaslaö, Kr. lllertissen, konnl€ die Jubilarin am 29

Oklob€r ihren Jubellag begehen. Fü! ihr hohes -Alter geht
es qesundh€itli.ü !oct1 qani qut, Von ded, vor zweL Jahren
erl'ttenen Oberscüerkelb.udl konnte Sie sidr {iede! e._
holcn, Für dre !.trelung sorgt ihre To.üter !llricd. Retrner'
Wir wüns.ü€n ihr tür aen *eite.en lebensw.g Glüd. uld

Nlcderhol: Eh ie Ha*el eire A.hlzlgerlnl
ln wjnnedrendonk kaDn die Jubilann ihren Jubeltag bei
leidli.ner Gesundheit bei der Familie ihr€r Tociter Marie
Zirn!, Gartenstra0e r2, b€gehen. Dahein wohnte sie im Haus
Nr. 40 Sie 4rußl rechl he'7ldr dllp Lcben Aekanntcn Jus
Nredcrhor uid Umqpbunq, ei sdrlr"ßen riö dn s.nwreger_
sohn Fricdrich Zim nit Frau Marie.

Obe.hohe!€lbe: An 25. Seplenber beqing eine unserer dlte_
steD Mitbürg€rinnen Arna Franz. geb. Renn.!, iD Altels_
hein zu Ma;kloberdorf ihren 91, Gebunskg. Wieder wär
dn drescm Tdoe dre Juoildrh Ceqenrond zdhlh idre' Ehrun_
qo1 und cll.l\ür\cha von noh und reh Dre koryerliöen
Beqla l-rs.hpirünqcn d.s Al prs \rnd lreil:dl "uö rhr brshc!
n.drl "r'p.rl ,l*bl..b.n In \o erireulicher, ddß s'' sich ihre
qr.sriqe F':scliF u-o Be\pqlö\eI b-tröhren konnrF, 5o ddß
sie naö wie vor audr am Zeitgesdlehe! regen Anteil nimnl
Dahein wohnte Frdu Frarz in ,Rosengdßdren". Scbon seit
Jahren hat sie unrhegt von ihren Nichten und Nefien, in
Alteßheim zu Marktoberdorl eine gemütliche Bleibe uDd
liebevolle Ptlege geiunden. Au.ü vir wünschcn der hoctbe_
tagten Jubrld.in weiterhin güle GesuDdh€it und einen langen

Oü€!üoh€netbe: Frarz Bo* ei! Fiblürdslebzlgerl
In Marktoberdo.l, Tanell€rstraße 4, konnle der ehem. zin-
merneister i. R., bei guter Gesundh€it seinen Geb!rtstag in
Kreise seiDer Angehöngen fei€m. D.hein gehörte ihm das
Haus lll in der lende. Sein Elternhaus würde beim Hoö-
wösser 1897 von den FluteD weggerissen. Der Jubilar kdnn
aul ein üb€raus arbeitsreid€s Leben zurüdrblicken, Sein
Sohn Franz oit Familie lebt in Niedersadrswerlen. Naö dem
rleimgang seiner Gatlitr kan der Jubilar nacb Marktoberdorf,
wo er liebevoll voD seiner Todler Marie Seidel betreut wird.
Seine Nadbarn von daheim wünsdren ihm noch für viele
Jöhre gute Gesundheii-

Josel Fets.her etn A.htrlgerl
In Frönklurt/M.-Rttdelhein, Lirledlerweg 51, hät erri!.€inem
Sohn Wdlter vor vielen Jahren ein Baugeschäft gegründet,
welches er mit g.oßem E olg betrieben hdt, Heuer fehlte
er bein Sudt, Tag in Münahen, e!, de. inder bei allen Treffetr
zugege! wör. Sein Sohn sagte, daß es ihd gesundheitlich nidrt
nöglich war, teilzunehmer. sein großer Fleundeskreis
wün3öt ihnr nodr für viele Janre einen schönen LebensabeDd
und gute Cesundheit.

R€lö€nD€rg: AD Fernsehturh auf den Jesdtken sind die
AußenalbeiteD mittlerweile reiler lortgesdlritten und er
grüßt an Sleue des vor Jahren abgebrannten Jesök€nhauses
naö Reichenberg herab, Ein ungewohntes Bild für einen je-
den Besudre. der alte! Heimat. übrigens soll neben den Turm
späler ein eig€Des Haus für Besu.ü€r des Jesdken erbaut
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Roölltz: HauptEam r.D. JohaD Erl€ba<ü eh Aöt lgerl
AF 27. November vouendet der
qesöätzte Jubilar das adrle Jalr-
zehnt seiner Lebens. Er besuahte
in seinem Geburtsort Rod it2 die
Volkssdule, dam die Reals.hule
in Reichenberg und wandte sich
der rnilitärisden laulbaln zu.
Naö dem Besuch der Kad€tten-
sdule in Wien diente er in erstd
Weltk.iege als Leutnänl an der
russisöen F.ont. Zuletzt w6r e.
Adjutan! bei Major Theodor Kör-
ner, d€m späteren österrejdisöeo
Bundespräsidenlen. Nüdr den

Kri€ge keht€ er nadr Rodrlitz 2urück und vemählte siö da
mit Auguste Sdlnidt, Der Ehe entsprosse! die Kinder Walter
und Margt- Nadr der Verkeibung k6n er mit F.dilie naö
Vöh.iDge.,/lUer, wo e. sidr als Flü.htlingsobEaDn segens-
reiö berätigte und als Gebeinderat lür Einh€inisöe und
Vertriebene wirken koDlte. Die Leser des Heimarbla[es wie
such dje Sdrrittleitung und nidrt zuletz! seine Rochlitzer
Landsleuie wüDsöen dem Jubilar noö einen redrt sdönen

Ro.hult: ln GeisungeD an de. Sleige, Karlsstr. 47, kann aE
28. !1. I.la Lu.le ihren 70. Geburlstag beqehe!. D.heiD wat
sie Einzieherin bei der Fa. Göl<lne! und ist als Sekretäri! in
Bad-Hot€l in Bad Uberkingen zur Zulriedehh€it ibres Chefs
noch lerantwortlich tä1i9. Aud! a.beitet sie 

'n 
der SL ehren-

amtlidr mit. rhre Verwdndten und Bekannien wüDsöen ihr
einen sdönen !ebensabend!

Sdvarzenrhal: Seinen 65. G€blrtsraq kdnn beqehen am 8. Il.
Jo3el Pohl in Groß,umsradt Kr. Dieburg, Hans Kudli.hstr. 1?.

Spindle.mithle: Josel Lorerz eln FilniuDdsl€brtgert
Ad 2. Oktober konDte der ehen. Bildsdnilzer und Trafikant
in X lrl2 Trpbbin diesFn CFburlsldg bcgehpn. Er ubl nebeh-
bcr r odr das Amt des Krrchendieners .us.

sl. Peler: Josel l(ohl eh Fünlüldilebztgert
ln 7523 Grab.n, Bad€n, teierle am I 10. de! GeDanrte aüs
N!. ?s scinen 75. Geburtstag.

SDlndlemühle. Josel Lorenz eh Filnlundsiebrtgerl
In der Oslzone, Nühe Ost BerliDs, wn.de an 9. 10 der ehem.
Tröfikanr aus Nr. 169 75 Jahre alt.

Dic besten Glü<i.xünsche entbietet Josef Spindler

Ob-Döbeney: Selte!€ Geburtstage im Haus Nr. 25. I!
sdroE-Holie (.1815), Teiahweg {, Ieierte aD 20. 8. 1967 Sterd
le€der in s€lten jugendliöe! F.isöe seiDen 70. Gebürts-
rdg. Er wohnl bei seincm Brude. Anlotr und b$udrte noö
vor ku'zcr Ze't seiDco Bruder Joser lsöneiderdeisler) io
Bad Doberan bei Rostock, dessen eiDzige Toöt€r Anni hei-
ratete, Nun w.r ei b€im Arnauer Trellen in Bensheim urd
besuchte sein€ Söwestern H€rmine (Riöter) in Sdtwäb.
cnünd und Rosa {Endr) ü wi€slodt.
Eir Haus weiter, Teidweg N!. 5, wohnt seine Sdwester
Atre Spl$L€, die d ?. 10. 1967 bei ebenfalls guler Ce-
sündheit ihten 60. Geburlstag begehen l<am, Beide grü0en
h€rzlidst aue Bekannt€n von Döberney und Niederhohe!-

Obe.-Bo.hlitr: h Pürgen bei landsberg a. Leö feie.t at
1?, 11. 1967 EoDa Novorny, geb. J€rie aus Nr. 225, ihren
?0. Gebu.tst6g. Die Jubilarin grüßt alle Rodrlitz€r heü'

Pros.hrllz - A!.äu: Ihren 70. Geburtstäg konnte am 27. 9.

bei best€r G.sundheit in Ob.rdolleDdorf bei Bonn Mari€
Posur-ntdtter, g.b. sturm, im Krcrs€ ihrer Angehorigen und
Bel.amlen feieln. aus die.ed Anlaß grüßt sie r.drt herzlidr
dlle Bekannten. Ddß die Jlbildrin urd inre Schwester Gustt
Xünnel-Kolbe, iiüber Hohenelbdstadt wien nodl redr gu!
aussdrdut, schcn wir dm Bild. Audr Antauese Potz. geb.
Söüb.rt, aus Forslbdd, ril ihr€r Todrter Uldke grüßen jhre
Bckannten dul s beste. lhr qro0er Fre!nd.skrci. vünsdrr ihr
nocn lnr Li.l. Jdhre gut€ Gesundheit.

Herr gib Ihnen die ewige Ruhe
Proiessor Ludwtg christoph söellü€rger zuu GedächtDls

,\ur RadollT.ll dF aodense koDrnrt äm 21 3 ls67 die Naö-

".hL \unr nulrlidren H nscn,l,len d"s Ptolc"ut\ I R Lud_

",o Cr"'.ärt sö-ttt,e q"r rn "e.npm 
a2 Lrlrns,dhr. Auci

.' ,q.rn"u.in r'r Lr rFr: rr.mdnr hdr er doch Ial2 l02l
dm clmndsiu t dls Lehre! für Crie.hisd: ud Latein, dazu
.ls De;nnal l(.!.i unennüdlich tütig.

C.^...lro... lhr. l(lnd.r l0r d.n L.hö.dl h.t!.r.d!.n llori hlt Pol
arlgL.ll .b iet ln &lmt .hl{n H€rdl

rchdnd.lr.'1.d. lnd rl...n.dülldi. tu6.r1
u..ld.n*nll.n iorl. En d.t Fl.6 ln

Komotauer L..d h.nd.ln ..h. 3d ll.n. rv.ldp rllrto.nk.n und aut
.slno, nlchr nlr .ul ..ln.sdlol.r &nd.rn

.udl aur t.h. biln.nrdrlldr.
.rrren sdrol.r. .r dl. wllr. tr.u Th.rs. sd,ellb.r!: z.ltl.b.m f,ltd

.r un. yor Aut.n oid h HeE n bl.lb... schr.r ui.n.6lld r.n r.r dl.
lnnn rrd.n cddd und slnn.t, r.l.

n6 w'.* und wlÄ.nr r. r.l r g.tt.r Fild Vr.l..ltgrdl...1..r
w.r.h.ir !.d rad.l.d.. würd., ln r1... Lhn., dl. lDmü hld.r .rl.m
.rdi r.9ü6 ud.ro.brr bli.h. w.. h.l e hldl.116 h.lrl.b.., s.h.sr, sF
lörd6d, sel.l.r.r und s.rdr.fi..l Wd. ld .u..i dl. Kodol.u.r Hclnd-

It D.nkh.lpil.g.ri !i..ln. tl.r. Ll.b.:ut
Mu.rr( und Kun.r 0b.rh.upt, ..rn ll.l.. V.lnIlinls lur il.sl. und ru alr.m
Hlilorgrtlndls.n, d.. .ldr h d.n tl.l.h oi.6 D...rn. nlli trr apr..ho

l.r.l.di.n vört.r nlr lh..n xy.rsl.n und
n d.r .r O.n...rron.. rc. Vok.b.rh.rd.n

.!. RoLn-.. tu llln..n .tua, rll. .' blr in ..r. h.hr An r l'ltd
tr.!.n r{rdre !.d orcä b.'d.nh. nlr R.r und Lr. nlr G..{rand-
.d.fi ud Fn.d..r.n - d.nn d.rl n.n {9.., nbr hn .ln Eldr
.örohi.r L.b.n .rdr. Fru.r s.lr.tdl
tl.be lnd EhF uhd o..k B.ln.B Anc.d.nk.nl

Amrü: Am 12. (} vcrstarb im Krankenhaus T€llow bei Berlin
im Aller von 67 Jah.en Oswald DoDth und wu.de aul den
Siid$estkirdrhof in slähnsdorr ön rl€r Seite seiner vor drei
Jahr€n verslorbenen CaltiD b€igeserzt. ln S.ptember 1946
kam die Fanilie Donth über das Aullaügl.ger S.alow bei
Zossen nddl St.hnsdo.l. Die letzten IünI Monale ve.bracüte
Donth in einem Altershein in Potsdam. Dahein war e! Mei-
sLer bei der Fa. !i(nmdnn & C.

Ahsdori: Einige Woden nddr €inc. Augeioperation !er-
schied, irohlrerschen mit den hl. Slerbesakram€nien, bei
seiner jüngsten Tochter Certrud Nag.l in (ehrenbach ü.
M.lsungen Joltann M0ksah aus Nr 7. Er Nar eiliiqer Leser
unseres Heinatbldttes. Gott gebe ihn den ewigen F.iedenl

Il€nne.sdort: An 21. lJ. 196? v€rsdried nadr langerem Lei-
den Maria Podrop bei ihrer Todrl.! Helene Knöpel in Ti€-
Ienbadr bei Deq.rndorf am Inn im 69. Lebensjah.. Die Ver
storbene sar die Galrin d.s lC60 verstorbeDen LaDdwins
Josel Pochop aus H.nn€rsdorl Nr. l.!0. Sie w.r cine qeb.
Meissner aüs Ob.rhDhenelbe, Scülcußenberg Nr. 38, Toth-
t.r der lerstorbenen ,\nna Meissner, geb. Franz, Sie wurde
arn 24. 8. 1967 im Fahilienqrab in Tailfingen-Truörehnqen
b.igesetzt. Von ihren 4 Kindern ist der Sohn Frilz Studie!-
ref€rendar an Cymnasiun i! Straubinq. Der Sohn Joset
Polizeibe.mler in Tailfinq€n, Württemb€rg. Die Todter
Marid belrcibt seir mehrer€n Jahren ein Hotel Gami in
Srarnbüg an See. Die Todrter Helene lührt padttweise e'n
Casthaus mit Fremdenzimmern in Tielenbadr bei Degern-
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cro8botovilz: irr Rheinhauscr bei Duisbuig verstarb aE
16- L Jos€l StärL, bekännl unter dem \amen ,Störka Peppi'
an seinem Geburlstag in beslen Mann€saiter von 48 Jabre!.
Nähere Milt€ilungcn lehlen,

tlarrachsdori: In Priv.la& über Ncuhaus (Elbe), lerstarb an
8. ?. certrud NeuDam, geb. Dalbek, aus Seifenbaö, Toöter
ro' Lit2i üdd ts.nn.nn Doubek. in\ Alter von 36 Jahten.

ln Berqen-EDlhc.m Hpis Nordrins 64, versdied plörzliö
Lrd un;rhcrle die B-d\Fr. rrwe Frdtrziska Läbr, geb. Gott.
stein, nn 74, Lebeosjahre, Ihr Gatte Anton Lahr ging ihr
o!!e'r\ in lö 2 1957 rr Tode voran.

Hoüenelbe: An 5. lo. t96? verslarb 2 Tage vor Vollendunq
seines 81. Lebensjöhles Dr. wlll€h Ha{I, zuleizt wohnhalt

Der verstorbene stamnte aus Mordrenstein-/Isergebirge, be_
sudrte in Gabionz das GymD.siuE bd sludiede in tuag
Deutsö ud Ronanistik. Als junger Doktor wurde er von
Pnris einb€rufen, käEptte als Olfizier im 1. Weltkieg an der
.ussisöe! md italienisdlen Front uDd wurde 2nal ve.wun'
det, ln Hohenelbe unt€rriöiete er kurze Zeit am Gymnasium
und viele seine. alten Sdrüler werden si.h seiner erinneln
Dann schied er aus deD sahuldienst aus und Iührte nit seinem
Bruder bis zur Verlreibug 1945 die DrogerieD in Hohenelbe
und Sprndclhühle Es geldng rhm. srci dudr nddr dcn Verlusl
.lpr H.,nJr 'n GiJttinden und sert 1952 in Wresb.den eine
neue Existenz zu sdlailen, Er arbeitete bis zu seinem ?0. 1,€-
bensiah! unernüdlich und das Sdidrsal qönnle ihb danaö
noö 10 unbesdrwerte und in voller Rüstig}€it verbradtte
Jahre. Durdr seine Güte Md Aulgeschloss€nh€it erwarb et
sidr in d€r Heimat und hier viele FreuDde, die ihm eir freund-
lidres Gederken bewahren nögen.
Mir Anlon Ztm aus Hohenelb€, S.hützenstraße 40, ist ein
qure!, tedezerl hillsbe!Fite! und deshdlb überall beLebter
Menrö lur rmDer von uns geoangec. Dds zeigt siö in €llen
Laqen seines larq€D, nidt inmer sorgenJreien lebelsi i! der
dreijtihrigen Militärdienstzeit, in ersteD Weltkrieg, standig
an der Front, lerwundet und an Mala.ia erkrankt und in
seinem Berul als Kutsde! bei der SPedilion Kober in Hohen-
elbe bis zür Aüllösung der Firna. ln Frühjah! 1946 gem€in-
sd mir seineD sdrwer verletzten Sohn Walter i! die Ulner
Gegend €ugesiedell, Pldgte er sidr mrl seroer Frdü dul dem
c'nqewreseod Bducrnhol, dö0 das gdnze Dorl von den Flei6
der Flüdrtlinge sprad!. Nachdem die Familie seine. Tochter
Emjlie Ellebaö in Krolshasen (Kiel) älsdssig wurde, über-
siedell€ er dorthin und land hier eine neue Heimat, wo dle
goldene und die diamanteDe Hoöz€it geleiert wurde. Doah
verga0 er bis zun lelzteD Aüg€nblicknidt sein liebes RieseD-
gebirge und während der würdige! Trauerreicr erklang ihn
nodr einnal unser Riesenq€birqslied. Mdqe ihn die ftemde

Hohen€lbe: In Obergünzburg rurde ad 11. Oktober die Kri€-
qe6witwe Marle for€nr, Schriegermutter voD Fahrradhänd-
ler Josef Palre zur letzteD Ruhe gebettet, Ih. Mönn war ein
Brud.r von Malie Möh\rald. welöe bei de! (ablikbrüd<e
einen Kiosl hatte und heute auö in Obergünzburg l€bt, Er
kam aus deD ersten Weltk.ieg nidrt heim, es waren danals
zwei M;dden da und die Verewigte erhielt döh€im Krieger-
wirw€- und Waisenunters!ützung. Viele Jahre lebte sie in
der Zone, ehe sie zur Familie ihrer Toahter kaD. Auö dort
e.hi€lt sie ihrc Witwenrente. Das VeBorglDgsamt i! Markt-
ob€rdorf velweigerte jh! dieselbe und tlotz vieler Zeugen-
einvelnahmen {u!de iir diese niöi zuerkannl. Es war dies
eine söwere Fenlentsö€idung di€ses Am!€s, was man eigenl-
lich Iür uDmöglidr halte! mü01e. Di€ Verewjgte erreiöle fast
ein Alter von 80 Jahren. Um sie trauert die Familie ihrer
Todrter Pölme und auö die Familie ih.er zw€iten To.hter.

Hoherelbe: ID Pegöu, Kr, Borna, Bebelstraße 13, starb am
16. Seplenbei de. ehemalige Kassier des Gdsw€rkes Blen,
sein€ Gattin ist €ine s.hwesrer von Resi John, witve naah
dem versrorbenen Anton JohD in Wien- Leide. wurden uns
nähere Döten trotz Anfo.derubg Diöt bekannt gegeben.

Johdnne3gursl. Forsl: lm Rrei5kralte-hdrs zu F'dntenberg
-rorL ,n bluhalden AIrer von 54 JdL'en Wllhelblne Jalsö,
geb. Hanatschek, naö langen schwereD Leiden, versehen mit
den hl. Sterbesakramenten. Uü sie lralert ihr Garte Otto uDd
ihr Sohn Friedriö- Eine groBe Trauergemeirde geleitete sie
zu ihrer letzt€n Ruhesrätle, Der Pfarrkaplan 3öloß sein€n
Naörui nit der Wolte!: ln diesem feslen Glauben wie Frau
Jatsdr mööte audr e! ejrnal glücklid sterber.
ln Löhlbaö, der WolDgenetnd€ der Famitie, ist es Sitte, nadr
de. Beisetzhg Kafiee ?u trinken, Interessant ist dte Beisteüer
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der Teili.hne., es $urden gespe.det: 147 Plund Zu&er,
62 Prund Margarine. 13 Ptund gute Buti€r, 9 Plund Bohnen-
KaII.e, lerner Mrl.h, Wurst und Geld.

Kortwilzr wie wir crlahren, ist anr 16,9. in Helsa bei Kasset
Iräulein Ama Langner aus Ko. 107 im 31. Lebersjahre ge.
storb.n. Sie $ar dre juDgsre der vier S.hwestem, die dje
eiierlrcn. Bduern\rrlsöatt i!' Obe.doite lemeinsam lühr-
tpn, rachdom ilr Smder Stefan aus dem ersten Wel{kriese
nidlr mehr hejdgckch.t war. 1935 starb Johanna daheim,
1949 verschied Marie und 1961 Ka.olira, die älteste von
ihnen nir 86 JahleD, beide im Klankenhduse zu Fürsten-
nagen bei Kassel. Det Pfarrer von Helsa sagle am Crabe,
daß ihr geistlirher Bntder, Prof. lvo Andreäs Lalgrer, {e-
gen Erkrankung ünd hoheo Alt€r aus Klosterneuburg bei
Wien nidt an Lcictenb€g.äbnis tejlnehmen konnte und
daß die Versto.bene eine stille Wohliäterin d€s Sudeten-
deutsden Priest€rw€rkes in Königstein (Taunus) Dd der
Pfarrtirdre in Helsa war. cott verleihe ih. die ewige Ruhel

Mohren: Am 2.9. srarb nach srhwerem Leiden in Altstady'DDR
der ehem, Landwirt FnEz crolniDr aus Nr. 40 im 70, Lebens-
jah!e. Er wurde aul den dortigen Friedhoi b€igesetzt.

Niederholr Ar 8. Septe4ber 1967 stnrb ladr löngerer Krank.
heit d€r niöt lur in Ni€derhof, sondem weit da.über hiDaus
als guter Musiker bekannie Emtt K.aos.
Den Verstorbenen gehiirte das Haus Nr, 129 in der Heidels-
L'ddr. Im l, \4eltkrieo verbldole er 5 Jdnre als russrsdrer
Kr iegsseld_ sener in Sibrneh. AnsdrliF0pnd wör er mebrere
Jahre bei der Firda Haberl in Oberlabgenau und seit 1936
bis zu. Veltreibunq bei de. Fima M. Erlelad ir Niederhol
als Hol2schleifer besöäftigt. Naö der Verueibung tam er
nadr Zetzsddo.I, Kreis Zeitz, wo er au.ü zur ewigen Rühe

Nlederl.ngenar: In Serod über Dielurg ist an ll. Oktober
der letzte TotengrAbe! Wlhelß Sörcler im 82, LebeDsj.hr
verstorbe!, Un ihD trauert seine Frau Maie, geb. Fink. Zahl-
reide Heinatfreunde und Einheinisde beql€itete! ihn zu
seiner letzten RuhestÄtte, wo man auf seiretr Wunsd! aus
der Ferne das Riesengebirgslied spielte, Wie dahein, war
er audr in d€r Gasiheinat bei aUen beliebt. Ehre seinem

Oüertoh€lelbe: ln Sölza-Noftlhausen, SBZ, velstarb bereits
öh 20. Januar tlemlne UrLi.h in Alter von 70 Jahr€! Die
Verewigte wnr dahein viele Jahle in der (artonaged-
iabrik E.ben besdüItigt. Sje wohnre im Haus von Gottstein
Sahn€ider, wo aud! ihrc Schwester, Frau Riahler, wohnte.
Naah einer Gauenoperation starb im beslen Frauenalter
Liesl Pr€lssler im Alt€r von t2 JahreD. Die Verewigte ist
eine Enkeli! vom Weiß-Tisöl€r. lhr Vatei ist aus deE l€tz-
teD Klieg nidt hejmgekehrt, Die so trüh Verstorbene woute
noö am 27. Auqust aul Urlaub ins Rieseng€bilge uDd in ihre
alte Heimötgeneilde fahrc!.

OberP.auslltr: (urz vo. Vouendung ihres al. Geburtstages
\erslarb in d.r Osrzone rn Cerbsledr Krivorrodcrräße 28
Rosd Rudler. D e Versrorbene wdr dre Wrtw; des m Jdhre
1959 ln Tode vorausgegangenen Kauthdns Josei RMler
bei der Kir.he. De. hinterblieberen Verwandlsöat! bdngen
dre Heimdtlrcudp duf drc\Fm Weqe ihrp Arteilnahme zuE
{usdrn.t.

Pelsdorlr Beleits am 19 8, slarb nach kurer, Echwerer Krank.
\erl in Seebdö r'lhurind.n) Joset Prlebel rm 7l Lebenstahre.
Lh inn t'due'n \eine dcnin Alolsl6, qeb. Zrm, dre I amrlE
seines Sobn€s Alfied sowie die Tochter seines iD letzten
K.'eg€ geblielenen Sohnes Joset. zvei Enkel uDd eire Ur-

Pollendori -Brellgrutrd: Im Juli dieses Jahres srarb in Mag-
dpburg, ThLnnger Str. 3 tlilde E$er, geb. Slilier (StiUei-
Münle in Polkeodorf), Dddr eineE ldhrelaDgen söwereD
Herzl.rden Srp konnre die TreDnuDg voo der Heioar niör
verwinden. Um sie l.aue'l rhr Mönn Pdul. ehenaliger Direk.
lor d"r Rdrndhlschen Pcp.erlöbok tn Brerrgrund, sosie die
Famr|e des Sohhes Ing. Xurt Erner.

Poluemdo.l - Heuersdod: Zun Bedöt ib Oktoberhelt
aul Seit€ 328 wird ergänzend bitqet€ilt: Der V.rslotbene
Arired Latu war Obe.böuarbeiter und stammre äus H€Mers-
dorf, Bei Gleisd.beiten in cüDzach, nidt in cünzburg,
wurde er von einer I-okonotive erfaßt, zu Boden gesdrleu-
de4 und ist düd! Söädelspaltunq tödiidr verl€tzt worden.
Lahr wa! erst 57 Jahre alt und hiDlerläßt fünl Kind€r. D.s
Unglü* ereignete sich !E Bahnhot cü!zaö,
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T-* n* *-."'o,- *on"*" o'*' -, *,'i'iJ.ü ;ä;;ilä;;;-; E*iok it woh,rc'b.r.i,.,
I oll;ak r.ld;düTlt.. L.b.n, tu|.tsr !€tartr mll .lld Gn.d.n d.t Kkcn. .t.ö .1. im 33. L.b€nslahß
I F.'n rhßr o.ll.bl.n Fl.!.no.birsrh.lmtl häb.n *t el€ .m 1. otlob.r 1s7 li Gomündo.flain zut Ruho b..l.ti.l
I ve4'oroons'n Mun.r b.lm hl. opid und 14 o.b.l€ 4 s.d.Fk n. 

rn r.ror Träu.r;I comündo'rMrin, lm ortob.' 1s7 u.{[. x.rl w.tzt , s

af, voEbdd von F.rt do hl, Ela!€|. Mldr!.t - 2s. S.cLib.. ls6t - h.t dd hlnmll.dl. v.t6r un&6 Cuta Mult r. Ooofroä.r,
s.n'ftdln und T.nt

FauAl{ A WATZKE geb. Wnter
tnal. ü..Itl.ar.rtn d t.td

u.{[. x.rl w.rzt , sohnu.{[. x.rl w.rzt , sohn

Nach kudor edrw€ßr Ktankholt, j€dodr Dlötz_
lch ond un.tuanst,!€rglsrb meln liab.r Mann.

!n5€r gul.r VEt.r und Arud€r

Or. phll, Wllhelm Hauk
dus tlohenelb€

Ll.. H.ü. O.b. K.fin6.. Gatin

Grrtul. wum.-fi.ur und Anni H.uk,

wosbrdon, d6n s oktober 196/

U.so@ l'.be Mutlsr, G.o8mutler Sdrwoslsr.

Marla Podlop

oacn ränse.em Leiden im
arr.r von 63 Jahren von uns q€9anqen.

Jo..lPodocFrFanili€
Frr.dd.n Pod,oF h Famire

Dr€ S€ordlsung
rin06i.Ttudrreltinqen stai

N.d, Gonas ü...loEd,ri.tem tursdrru6 ßl
h.ur.l. doi Mor0.n.tund€n nadt läns€'€', ge

F.au Kälhe Sdreiter

r vdn Llebe lnd sorga rür

or. F..d s.i.ir.. uid Fr.u Eedi, seb Husd'ak

Nadrri.nl, d.ß un3o'
r6ber va16r Großvare,. ulgrc3var6r u. sdiwl€.

Herr Johsnn Mücksatr
Landwirl aus Ahsdod bsi Ahao

Lebensjahr, v€r

Arbrn Modrdr, sohn n r Fanirie

Er.. H.ik., seb. Müclßd', mir Fänili.

N.unbur91sa.r6, d€n 15. s€pember r57

F6rn s.inor qs lsbl.. Rios.no.bl.sth€lm.l v6ts
sdrisd nadr ränoer.r xrankh6r, dodl Dlörzlldr
uid uneruänar, m.ln l€b{ Mrnn, un.sr 0u.t.r Vat.r, Schw€s6ryäi.r, G@ßvator, Ulo@8.

Herr Anion Zltm
am 26. Sepr.mbor 1967 ,boid. im 99. L.b.N-

Enrrro E 16.rrl, !.b. znm

a (rcnsh.q.n-Ki6r, Kropp.rpdhror A116 a q,

7e2 M€iq613rfton, wai.'.Ha'rdain.5r,!3. r0

Gott, d6n Allmädrli0.n, hdl.r 06rd l.n, un3.rn
innissr o€rlobr€n var€r oid oro0varer

Her Anlon Sdrlor

st6rb6är'an6ni6n, nach ooduldlo .d.don€m

Hlrd. 8r.., o.b. sdr .r Tocnb.Jo.l Eld, scnw'.q€ßohn

siutrsad Ror, den 2r. s.or.mb€r r967

Nadr'idrr, da8 u.$'s r.bs sur. Mu .r, c@ß

F au Ro3. Naggl
Y.d- Fl.dl.r, s.h, t..lt
aus Kom& bei l<önrqrihot

lah'en in (äseol q6srorbon
.m 2t Juri 1s.7 ah

Frledhor ln Guxhaoon sra v6 aidto und
vero Guxhrgnor gdb.n ih. d4 rölzto G6r.t1.

s.hn Jorer Fi.dr.r und fsmitr.
sohn arorr x.a.r und Fiau
Schr..t€n n.d. oroh und Frr.n.n. x6nr!

Guhaqm:3ur" xa$

i.t ld 3r. Lcb€nri.hr,

i.ber Gat6, uns.i sur6r v,r.r, sdi*.s.frar.r,
Groovarer, Ursrogvalor, Sd*aqor und Onk€l

Her Ern8l Kraur

Oto Khu.. söhn m Fähili.
oig. urrr.r. rodrr€r nir odiln

Aulsburg, otrinsecraBo 26
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DANKSAGUNG

80. Lebensjahres

r"r D Lde n 
'eLno6n 

Lno 8e;dnnren

der qL Nürnbers Garrenslädr und Umsebunq unler Le runq

undene 6rüße an aie

Franz Wlins.h nnd Fr.n

6r. G.bu't!t.se!

und Labed du;.h

Fräulein Anna Langner

Ger!slel durch die

c.rsUrd'er ai schir,ins, pia er

356obgkadüngetr.-Bahnhdßße!

Herr Bichard Relhs

k!tr iach Beendioüno se nes 32 Lebens ahres

30. G€b0ftr.g
Frarz ska Kr e9e

Kdn qsberser sraße ?0
Novä Vdern ce. cssF

Welch€r Land(irt zr''s.hef i0 un.l 50 Jahrcx
surde Dl Witwe lloi in Ob.rDayern rveiterführen?
Späle.e Einheirdt mög]i.tr. Zusö.ittcn unrer ,Bau-
€rnhot" an dF SCdnJtleitung

Eln G*d'enk h€lm,rlid'€r v€lbund€nhelt:

Der Nfarklplatz von Trautenau

i..- oM (v€ß,nd hb6s'iirenl, Rüdq'berechrl

H€inz Künasl, a2 Rosenheim, Traberhoi.rraße 7l

I

T
lebe' Mann oÜie' v:';l

Herr Johann Tippelt

lm 5r LeGnsjah,e versch eden si

Fe'npr qebe i.h b6[aiil daB äm 24 Auo!sr

Frau Filomena Tippelt

rm a6 Lebeßlahre

Frau Filomena Bu.ked

mer v.i uis qeqansen sl

im September is7

Nach krzer. $hwerer Kßnkheir. ledoch prö12

Frau Anna Zinecker
seb. (uhn

Frau Marlha Schubert
FPnhas.-,'I"'^k"b".n"n
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W€r möchle in dle schön gelegene, übe.wlege.d
mir sudetendeursden besiedelle stadr
waldkraiburg/Obb.?

oäs ada berr-sr ner wohrheim voLdlss von de, Fa Lio a.
Pr.l'ro 1G srlo,ber r. do L1d r'€
oerl!!w'd b:c.d

llhhrtillrurllmmß Iür l-2 llrsrnur

nrit l<odrrische, Bdd .,igerem ildllion/Loggia

lon. sdono. Speisosaa

Jrd Bor'P,Lls so. d wo11rr94
,€in qlnq von DM 43i - bis

Bewe,bungen erb iton wn on

adnlberrsrift er-wohrhelm
Inh. lnq andreds Pr!fling (C
82ljr wr.ldkrarburg,robb. Telelon 08638/8s11

llas große Buch vom

nüBEZAIr,
zum Juqendbuchoreis 1966

sdiege'n ale;

ADOLFSPONIIOLTZVERLAG HAMELN. HANNOVER

Ei6 Fror..q.bkq.blld r.r rur l.c.n H€rm.rlrund otn dün.r
w..drdmu*. c,br ihm do{ri .

rm.rb.rq.. w.n.t.n Sl. 3id n
Kunsrmaler ßduard Scholdl

t Berlin 42, Rotharieweg l5/ll, Teleion 0311 t52501

od. ob.n Bl.d.rses€b.n. 6llc r.l .ln w.ll von lhm.

lEielmbauDe

skrr.h.., s..ond.t. pEr.dn.rr9 ü.d .rnorn r. vor und

Hans und Martha Fucüs, hüh. wteselböude/Rsgb"

39?r Oitersctwang/Allsäü
F€rnrul Sonthol€n {08321| 26 65

Spätaussi€dler aus Johannisbad, rrLt 3 \l.i rn Cotr-
pinq.n-BdrtenLaö, su.hen Wohntrrg urd Bes.hiftr-
qun! in All0äu.r Ir.rgNelt. Der Nldnn isl ,15, dic
Frdu:l7.Jahre 1lü',len g.ne.rnc S1.ll. als llaus'
mersl.r annchm.n. Ztsöritlen r dcD Rres.ngc'
b'r.J!rrrl.q urler,(;opprn9en'

Oäs schö.sle Weihnac$lsqesc*renk lur alle niessn-
gebtg er ist unser Hermalbuctr

"ln dem schne€gebirge"
Es enrhä r 330 der schönsren winterbildmorive aus
unserer Heimat Wir haben den Preis all DM 14,40
ermaßigt AlLen. de schon n den lelzlen Jah.en
d eses B!ch kaurlen. berechnen wt jede weilere Be-
slellunq zum Gesrehunqspreis einschließlich Zuse.-
dung von nur Oil 12,61,.

BestelLen S e glelch beih Riesengebirgsve. ag

oer Rl*.hgeblrgsiarbblldkalonder 1968
rsl der (!l^or lie vol d ,e1 B ldrd elda'1 da, Vä t ie-
benen Das habe. uns schon viele hunderle von
Lands eulen qeschreben
wFr ,nl .ocr .'chr hor oeslpl. ,1n 9le,c1 e' rsr 611
schönes und biliges Geschenk lur lhren Freundes-

Die L!.glplelpräüe I, ll. lll mir detr F.g.-Mar.d6n
u.s€rer Helnrl koslel telzl nur noch OM 9,80.
gei Beste lung immer aniLjhren welche Nummer.

Heinalllch. Bau<lenkläng.
Arrred !v nh lon der Hampelbaude sp e t aoi seiner

Jede Plalle 1 u 2, Prers Dil 3,-
Besle len Sie beid Riesen9ebirgsverlag in Kemplenl

Dds s(hotr:lI W crhn..hr.(r.s.henk

lllgrrnäldrr

',i,t 
\lol,!' n dus dpn, R'r\.ngrbirge
r,{! Rre5c gebrr{rsnrdlrr

ß.rtmann, IJ(r0 Dachau, Bu({cnlandsttull. l4

Rf8tl.\lL
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Wsihnachtssrhla0er! Schmuckwaren für

We man sldl botlet
ro gdrlält mln

Eeltlsdsrn
lorli0e Betlen

Nur b.d. 
^!!rt.u.rqüallül

ir.lDd.u@. h.ndc-.nlls
u. uno..drllon. l^l.tL. nur
b.{. M.cn{ualltrl, 5 J.h'.
orr,.tl. lr.r.n lhn€^ lLr.r._

Betten-Jung
442 Cocslrld, 8uo8tleg 13

^n 
d.. LruroElu.-sdju!.

v.rlrnc.n 51. ko.l..lo. Mu.r.t
und pr.l.ll.r€. b.vor al. vo.n-
d.d k.ur.^l H.rm.rv.n .b.n.
,n.lr6 b.r B.dhluno R.-
b.n, B.l Nldil0.r.ll.. um-
dr.dt orrt O.ld tuO.&

JAECO GMBH
t53 pFolztlElM - tlabetu€hlrlrai€ to

Fahrten nit bequemeD FeErellebusser
lD die .lie tlel4all
Sonderlabrt

zum Jahreawec,hael
ins Riesengebirge

voü 28, D€zeDber 1967 bls 2, JaDuar 1906
Ausqtzerdrnere Wint.rs!ortmöglidrkeilen

ort Dre,sw, rlpr Un e'lunlt dul eihpr Gebir.I"bdude- 
bci Petzer

Preis€ .uf Arlrage
PXAG: DM t0,-
TRAUTENAUT DM 80-
PETZEIT DM 90.-

ReisepaB eltorderlid, vrsud wird durd uDs besorgt

Omnibus fröschle ' Geislingen
BergwleseD l{, Ieleron (0t3:ll} 5r9o

M. Jansky
lotrl.d.ürnnhldl

Werbegeschenke
aus Leder bringen Ertolg

Wir beraten Sie geme

Lrnverbindlictll

6501 Finth6n über Mainz
Am Königsborn 3-5
Telelon 06131/40208

Veihnac'hten
bc2ie}.r sip vorlellh.lr bcnn He.sleucr der ebcn
idlls lleirndt\erkiebener aus der Goldstadl ist.
ß.i Sammtbestellungcn sleht lnnen trnser Xala'
log koslenlos zur \'erlügu!9.

Wir bi.ren ents.üeidende vorterle.

Erdmonnr l(crlrbcdrr Oblot.r.ar..ugung
zor!€dilg b6l Mo!öet

Irühe. Karlsbad ,-Alte Wiese", gegr, 1906 - Hol.
lielerant Sr. Majestät d6 Köliqs von Sdweden,
Versand na.h allen Ländern,

lnhaberi Xarl ErdDaDD
lrüher bei Fa, Koüditor€l Clld Fabllqer, Irauler6uOTTO TENIE

8O7 lnqolst dt 440/5

llENtHOl nlt

'IGHTENNADR-EXITAKI
da raaLtnart..irf.irid.
Ebrdh{B

btlngt
alle 910ß6 b6kannta
l,lark€n-Spezlalität

qilUIVNTE

fluiffnro

t)!l..6n.Ebn.bAl..D'*bbb.

üdn4&@fri.dltl.l

I rrt oBtuEN
I zu !o[ito- B.dliru{.n
I rmnr.n r.uLnd:
I s.u.lr. Otoid.lo.k ,! Eh- u x.nd.nrrraha!..,,
I o*bM e
I cr.a'rm, rctr.
I t@roM lnd lu!'.

I J. Pabclt
I nla 6rund r r.!.'lü,
I 

^d..b.'C, 
T.l. 71.6

I 6n.h PrlnL.u.

@
BR.ETT

lun-lrrörl. ,llr(lr
r.d l.n!.r .li Gst5.!.it
&d.r.i'l.ulr.i.i G€dn.d6

wl. I.Ln 0l' ao s.id dt h cn n.l
Ab Drn 3{,- tsrdd. zsnduns.
to'd.n sa. llrr. !...r. lr.l.ll.r...l
Il$ nm; 

'32 
Görpl.g.!, totlt ü

zr !.lltL..at .9 -FLhr- rl.+@,
tUil. s.llIül.ll5tlZ:il

1 tloc.,0. I Ur..dbDÄtLD - rss.d-
t l lldt.. .$ 2 A.'d.n t @r'.1

r.rÄltll.l l. Atcr.r.i ta
&..ri.., r nrcr t nrftllß

KARI AREII
t!2oGtilna.n,5dllr.r'&t

H.nu!q.b..: Ri$.nc.birgsv.rr.g; v.n.ce u.d sdrrrfiL€itung Jo$l R..n.r.496 Kshpr..vall9Äu, P6l.ot 2, Polltadr z2aa, T.l6lon 7376 - Po.bdr.d*o'no
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Gedanken
zunr overnbeF
Dic llrAot is, un: i lnnrcn tf !,lt?n so
tahe rnl lli.h?nic :otn ti? h l.t tlo^o-
r.\. .ln dns .httu ri.h '.n?n' illd. n2qt- uo
dds Dnh@nort 

'lohnt: 
nllfr,r,6t trtil: Dct

Som t u.tr s.ltpt.Jt, Las'dein \ndkn ouf
di? sonnouhrcr.k Ib \ü?nnr )nul t
\lontt, i d t di C.tl.^knge rn *r. Ior.^
Inten. utt,hcitiq?n ud lzt:et.r. fnh un'
ii Qdank höulißü .lqn j? an li Güh.t
ü s.rcr Li?bzn. di ir tpi .b t. 7?ibtns
.üi,.klq$ tnußt, .

Vi? rut Mt? es iu t&en. do! si? ri.i a.ni8-
i?^s ii puten z sn d h.h\d.^. .t ß. "eMo .h Ji.hrh- { düh .fiiriorytia? ttn'rt. si.h
ihte/ r whnü. si rhnn-':en und keen.
l)os sn/&ndeü!s.,r. ItildtwüJbnth La.?il
leirlp/. dill du! ; l r.n.rs npir?n liili?n
ni.fu.lü l dl ist. Zthlt.i.h. F/idlnk uneret
ahcn II?mü sntd tpt tten. I \l'nat ut.hüt
ouf ut.l r.i:.hen d.n t;/.i6.tn. die üdkrce
s'nd mu.lrür.t. ni.ht tunip, Fti.lhik übe-
hutt tu t llnlborLn !leih!.no.ht. 

^nn.et-per Iür lic tinu,lünr sind i?1. nsetet
Lantul?r,o..lie h.i lt?.ü.h.n ia ih,cn ll2inor
ükn. li. tnt'sta .n itw t atü ü l tio!-
üitet rctr'ilnz orler in herhaupt ni.it eht
afuNllt. l)i t sthtthüt. die sn ü(l E.i
.ttfot{ hE n. .t?r t nüuh ! bo.?,sdr. d/rj sic
eü 

^nlxrmlrr 
n l. ar un:ann titrh2n

hal,. .i. dicr.n B.t.tr ri.ht e.l"ii.t. Vo
ni.i! rüilnrN .irix. s dde^rle t$rhe i d.r
Hcidnt rtrnlie\en .l..li? :t.h .l?t h"retlas-
rnot tirLenftn ibtftiifutun \s.hl'ün M-
not .n. ßt lrau4 ttt. PJl,e, unew liübgt

ll ns rlas 6.rlpda. ftnna nur d.. I .rn.s.n.
.tu i.h n w erin iln kuL aie " itu.ks-
ro{-tttüiiutnd ,s ,iihüca ,hlv.n üt
,lllrtn ilia.r unrl .lll.^!.lza tot. tu n tn
üaeren I ot.h atf d.n l.r'..lhöf.n tu lt.inat
nit.nk \Ieü rcn Liht di. I:h/?.n.i.-
sen. lt.dt xr\.ü tuan xtrd"n auf ut.ewü-
kn Gahteia.n. Vk rtlaiha3t tu ?in.n
lsrht tiilhof tuihkt tu c. tial ni spu-
tcr d.t s.hntzeüLü n rlo lon,ili.n{rJ'ea
so hnn.h.t tohnaoh.n.t t fonitI aul ünercn
h.ino ih.a Ftidiil.n allppednün,iß. I:s
ist inrw ü Lr dtu |l?tu nn do. l uhiqt
wst&n*h.t l)ele! tioao. i| .1i. konnnnnnti-
r.i? Csstl. arÄn€ 

^ran:nt.dtleqnnsB 
rle

l:hr.nnkl.n und Crü6.r rs.n.drii.l'.r \-S-
Opfu N.ht lat nu *ltot n6. Är.s ailtrn,inis,
mß. anatpms"m. l Jl nn h lt,nß li,*t
ti.l. lr'lurtione . Ai. \lp^khli.h[rü o,l
Lrii.bnn hß(n s. oI fin :ih u ei sqndtü .t
hab.n llül/]rn. u.h nu.nt? :.htnh'Ht ,tt&
ndannlt Iir di( 9rthnntd?a f 4th6l.
uasct.s ll.ina3ebict?s tibtiq hnu? t ll oil
kaüL llit I otk. ttos kitw l-ot niht ctut.
ftttlient die .1.htunr *nt.t Lhr.U rnht.
Odü :in.l di, sud?touldtrh.n Ioka in ihrü
Ileihnkd. ftu .li. Lurxi!.n:bes?iltülr\ utl
,:ntspununp'.tphlrid.r ronoqli.h k.,r.

Ccdankü iD No&htu. i d?n kw.cn |iryen.
rti 3e{hd!r,n sinafür t:n*?ht und Besnnury.
l)linatnn2 na une/.'t.t,n. Aie tü .b t;-
i?ihus ihn hta. Rah, fünden. at j?h.. di.
.l.a rrdßnnn |tfolsur\ t dü t p t.,]",uer
z?n nn l,pfu liebn, qnnLot tn nt nu.h
d.rc.. die. rlie ah. llcin,t in IIq.ü. i't l?t
n.nea k rarü.., ll o iwn( ihr. C.nbü rcia

"r,tea,- 
rt n?is.tr xa ror iÄMn nt dunktJd.on

I)I '.srikr. 
(;rjb.nilJ rutncn: I;ndhol in (,!{i.3!.b f' r'u { 

'lcs 
keilb.rg5 rrlrrn:nnri'

!.b{ß.\ulJt1(;nhto.\nL'n(;u'!hdncho,ItreI'ild

r).r fi.db4r tuh.n d.. pfnrkrrh. h \c{bnn,.L.t. tthc h€i T.r-.h(._lrd!,hr.h. \ ., trr !.!urhr-
16r.(, bncjtu:i.J unq.nur2r, Jn (rihjnlrhrf{cr7.^rrr \uürhmc,q6rl

Jetzt bereias die ditte Auflage
mit vermehrtem Bilderteil ( neueste Aufnahmen)

und efgänztem Textteil

f ns $aLtrrJrat "h, Niltr "W'i f[ 
u,h

V€rfall und Z€rstörung der
sudetendeutschen Heimatlandschaft seit 1945

gtflüdt . ist utd /üa$efah ctAl
Ein Werk von unwiderleqbarem dokumentarischem Wert

Die erschütternden Auswirkungen der tschechrsch-bolsch6wistischen
Ausrreibungspolitik

Gegen 182 Seiten großflächige Bilder. 56 einleitende Textseiten
Kanen des Sudetenlandes mit Kennzeichnung der verlattenen,

zerslönen und dem Erdbod€n gleichgemachten Olte
Bestellen sie bi e sogteich ! preis jelzr 22.50DM

(zuzüglich 1,- DM Veßandsp€sen)

Fid6s-Buchvarsand, 8 München 3. Postfach 55
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' 
..: L.LlienkreLz nr sPtrrlcn, vo!

bclcbr. |gütd(

lllfl (9robtnujr
Ilin cchr.s Stuc! xlEr \,)lksl
scitrride*r.u2c lll sinnhild J
(.ns. Ncbd rrliz- uJ sr.int
Do{riiedh,,fc., h G sie, roo e
rls rlrrturjs.hA (;.rump€l ni
deo. r:d in tü.scü zn !
\\.d dc, ahd scbnii.J.lrü
schönhen n u cordcck., \iiclt
Cnn&iJr JL lrorD .le! <r,
des rrrndqc!kc6 2! ziern 3L

nn Pn,rrttvcn \Intel', nür 'disc! (;rab:chmu.k. Jcr auf I
zjc6rd, idi€cr u..l p.dirtc

s.shnmctlo*n crrr

S.A.ll,fua lilj.olr.lz nir *nnrnrDis M dis N.Drßkarhm rgr
ordrtto spinlen vd 6a..derr Gschlossaicn. -\ltfi FrLdhof in

Mi.s, I-s_ghnd.

GnblEu Dit sodmDch Raokenserk, dß nrir
&n lllnm.tuiF xeklsüß.tun Dach einen leizrnbn lle.nt .'hielt

Dei Li&i€rngdes rübc! in Jrs e1lc.:|,ctu Krcuz xadesFrerJu,cl spil
rmg b.trtkr. Dic Ärllinuogd( (;cr.d.n Ju(h \cl dniadr sFnht fur Ji.

Ltl,r Ün s dcr $hdr.n s.ühi.dct,.u. rm rlt n lili.sr Fii.d
hor. Ilin nreisrcNdl otrh\rnd.nd Hmdrv.![sku.*.

atr,/: chskdisdkh fü! d1,
{Rna. Li.i.nfjhlus d.s l)nn
Kle!?kopf zu uode. d€ $bl

hle.hg.$dr

!:l':

i*P.t{ä: '
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ccbsci@n lraclni*!(h.n

!r {ömidccflcn
ß.in d l{enmr s!rcn di.
chrisrti.hcn ttt6sun!:*.Jü,
:urcf, :dd6 si. .ul ßra
h eocohncißo rgJtrg.,

n,u dG! kur0.hnr'i{hd

s. di. d.r krßrlc'ish. sid
c. rn muhen., rrand,h.it.

h Algmm.ß s.nxmri dh(
.un..olni unJ r,ho. v.r
. a. als dic kühlctr, ofr 

'.chr

Klwloitr .16 rog@rnd I hhdßhmi"llEu-
a lk ß.npi..I für di KLiDlh.ni di. a..ieb
lütr.ll Frlh;.dcrd Kr.u vorh,rddr ßt.

(Es.n.tut)

U,rdi Mir d6 a Bl.!r!bil&! üd Raka.ü
ad.übi.d.6 Spinld süi hi.r .ld KmBeb
dkruii.liL Eisßroü, Süd6$8., 

' 
t, Jftbu-

&d. (z.i.hnns r, Fnü)

BidLBCnbtßD! 
'rn 

ulpic rcßchlu.reH l.ix,nd,ir.ni J* iich io ob.r-\\ i1.mir,
I.iEi! NiloLl,ury, tu,ltr,ihrcn,crhielt. tjm,7oo. (Z.i.hNn* A. Frro)

u,rrj N.malLüich.r .in.! ri.inicdckrtüd, di oß ,ii. Ir.inhcir &'4. hir &r di.
\'.?i. rr Jd ritu,.hs! !" !.hLttühir w d..

li.&tuii.cE i! di 6..onr
rd xru:bb.! sic dd ronl
&r&o llruhcll.ß filLüL.
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Ai ,A Jrr,o w r.lr, lel:es Jah, schoner

K0 RS C H-Bildkalender
62 !cßch'e.len. Adsgaben lur 1 968

€rhaltl'ch 
'n 

ailen guren Fachgeschatten

B rdprosp.ltacrn roslcn os vom

.EFLAc 3 \1ü".tsen l3 Po5riJLh 2a0
,.Jrbonr.lrurf rl l :3lo dr(
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I
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i! J\. iüirrü. r.,ru.l)( i..fL

wir haaren den Preis deF rrellelrten Larrg-
spielplaalen rrrir den Regarnenlsrrrär-
schen uhse.€rrHeirat ab tr Juni t9167 urh

lrrehF als ein Dr.ittet eFmäaaagt!
1 Stück kostet jetzr statr 15,- pM nur noch 9,80 OM.

Söhn6 und löchter erfreuen ihre väter.
n erstkta3siqen Berurs.lM na.-)Mtrsikern in

6e. Landwohr (s.hurzen, Do
(s.hür26i), Infanterie ReEime
und Fckait6 (zaprensreich)

P/,rel,/r G€n€rarnaßch,,DieBosniakeniöhfr.n(. serLandwehr(s.hot.
zen), 

'sarutä 
Lur€mburq(, rnr

Nr 31, schrß€r.Ma6ch (wilscher
Ma.s.h), rnran!6ri..R8simenr Nr.1, Do du 6€in ost€ ei.h(

Man efwähne immet t., rl. o.le,lll- Ma.scht laate

I estell u ns€n an S udetende utsch e V6rlagsgeset tsch a ft,
a Münchan 3, Postfach 52

\ {r, !fc' J. Lr, l.! cnr,(!tc
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